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machen, wenn mit größerem praktiſchen Ueberblick und ‚ge 
ringerem Bureaukratismus in der Verwaltung gearbeitet 
werde. Die nationalliberale Fraktion des Abgeordneten⸗ 
hauſes — ſo wurde in einem Stimmungsbericht hervor⸗ 
gehoben — iſt faſt einſtimmigffür den Ausbau der Kauäle, 
wie die nationalliberale Partei überhaupt für jede 
Verkehrsverbeſſerung iſt, aber die kommende, für den 
neuen Landtag beſtimmte große Kanalvorlage der preußi⸗ 
ſchen Regierung wird nur daun Ausſicht auf Annahme 
haben, wenn eine mäßige Verzinſung der Kanäle von 
denjenigen Adjazenten, welche den größten direkten Nutzen 
von den Kanälen haben, garantirt wird. dierbei wurden 
auch die, beſonders von Konſervativen der Oſtprovinzen ſo⸗ 
wie von den mit ihnen verbündeten oder identischen Mit⸗ 
gliedern des Bundes der Landwirthe erhobenen Einwände 
und Angriffe auf die neue Waſſerverbindung des Oſteus 
mit dem Weſten (hauptſächlich durch den ſogenanuten Mittel- 
landkanal, der Rhein, Weſer und Elbe verbindet und damit 
auch durch das märkiſche Kanalnetz weiterhin mit Oder, 
Warthe, Netze, Weichſel) beſprochen, insbeſondere die Furcht 
vor billigem ausläudiſchen Getreide aus Rotterdam 2c. und 
einer Schädigung der öſtlich⸗preußiſchen Getreideausfuhr 
nach dem Weſten. 

An die Stelle des nationalliberalen Wahlaufrufs, die 
davon handelt, durch die Wahl nationalliberaler, uns 
abhäugiger Männer zu verhindern, daß rückſchrittleriſche 
Beſtrebungen von einer konſervativen Mehrheit im Land⸗ 
tage verfolgt werden, knüpften ſich Mittheilungen aus 
den verſchiedenen Wahlkreiſen Weſtpreußens über den Staud 
der jetzigen Landtagswahlbewegung, das Verhältniß 
der anderen Parteien zur nationalliberalen Partei, über die 
Kandidaten zc. Auch das weſtpreußiſche nationalliberale 
Wahlkomitee betrachtet es als eine taktiſche Hauptaufgabe 
der Nationalliberalen, im Oſten zu verhüten, daß eine kon⸗ 
ſervative Mehrheit zu Stande kommt; mit großem Miß⸗ 
behagen und lebhaftem Bedauern wurden von der Ver⸗ 
ſammlung Berichte entgegengenommen, die zeugten, daß in 
verſchiedenen Städten Weſipreußens die Freiſin nigen jenen 
für alle Liberalen doch wichtigſten Punkt beiſeitezuſchieben 
verſucht hatten und nach dem rückſichtsloſen, aber einſeitigen 
Richterſchen Rezepte verfahren: „In erſter Linie ſtets ſoviel wie 
möglich Kandidaten der eigenen Partei durchzubringen“. 
Ein an ſich berechtigter Partei ⸗ Egoismus dürfe — fo 
wurde in der Verſammlung betont — nicht dazu führen, 
auf Koſten des Liberalismus überhaupt Bündniſſe 
mit Parteien anzuſtreben, die rückſchrittleriſche, ja kultur⸗ 
feindliche Beſtrebungen verfolgen. Als eigenartige Er⸗ 
ſcheinung wurde die Thatſache hervorgehoben, daß in 
mehreren Kreiſen der Oſtmark freiſinnige Vertrauens⸗ 
männer ſogar Landraths-Kandidaturen direkt empfohlen 
und bei der Aufſtellung von ſolchen Kandidaturen ab— 
hängiger Staatsbeamter geholfen hätten, nur um eventuell 
ein freiſinniges Mandat zu erwerben und die National- 
liberalen zurückzudrängen. Als Kurioſum wurde erwähnt, 
daß in einem weſtpreußiſchen Wahlkreiſe „freiſinnige 
Theoretiker“ nicht blos mit den Polen „angebändelt“ hatten, 
ſondern ihre Unterſtützung zugeſagt hatten, es müſſe allerz 
dings ein freiſinniger Pole aufgeſtellt werden. Der 
polniſche Kandidat hat dieſen Herren geantwortet, ſolche 
Art Polen gebe es allerdings nicht. 


In der Dirſchauer Verſammlung am Sonntag wurde 
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die Freiſinnigen nur 
in den Nationalliberalen ihre natürlichen Bundesgenoſſen 
ſehen mögen. Die Gefahr, daß ein Pole durchkommt, be⸗ 
ſteht in den Kreiſen Berent⸗Pr. Stargard-Dirſchau 
und Tuchel⸗Konitz⸗Schlochau, wenn die freiſinnigen 
Wahlmänner nicht für die nationalliberalen Kandidaten 
ſtimmen. Hierbei ſei gleich für die Wähler im Kreiſe 
Berent⸗Pr. Stargard⸗Dirſchau bemerkt, daß der national⸗ 
liberale Delegirte Oberlehrer Schöber Grüße vom Ab⸗ 
geordneten Staatsminiſter Hobrecht, überbrachte und mit⸗ 
theilte, daß Herr Hobrecht, der auch jetzt wieder kandidirt, 
Aufang Oktober in Dirſchau einen Rechenſchaftsbericht ab⸗ 
legen wird. Im Wahlkreiſe Elbing hofft man diesmal 
ſtark darauf, daß der nationalliberale Kandidat, Rechts⸗ 
anwalt Wagner- Berlin (früher in Graudenz) durchkommen 
werde; der nationalliberale Verein in Elbing hat — wie 
dabei erwähnt wurde — erfreulich zugenommen und ſeinen 
Einfluß erhöht. Von Herrn Wagner traf eine Depeſche 
ein, in welcher er der Verſammlung, in alter Treue, beſten 
Erfolg wünſchte. Im Kreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen 
kandidirt der bisherige nationalliberale Abgeordnete Sieg; 
die Dirſchauer Verſammlung nahm in Uebereinſtimmung 
mit der nationalliberalen Centralleitung in Berlin als 
ſelbſtverſtändlich an, daß Herr Landgerichtsdirektor Graß⸗ 
mann⸗Thorn mit ſeiner Kandidatur zurücktreten werde; 
eine gegenſeitige Beſehdung nationalliberaler Kandidaten 
könne natürlich nicht zum Auſehen der Partei beitragen. 
In Graudenz⸗Roſenberg iſt es freiſinnigen und national⸗ 
liberalen Vertrauensmännern gelungen, ein Einvernehmen 
der Liberalen herbeizuführen; es werden einer für Sonntag, 
2. Oktober, nach Graudenz einzuberufenden liberalen Wähler⸗ 
verſammlung aus den Kreiſen Graudenz und Roſenberg 
zwei liberale Kandidaten aus Stadt und Land vorgeſchlagen 
werden: Herr Stadtrath Mertins⸗Graudenz (nationall.) 
und Herr Mühlenbeſitzer Schnackenburg⸗Mühle Schwetz 
lat den g. Auch im Jahre 1893 gingen die Freiſinnigen 
mit den Nationalliberalen zuſammen, konnten aber damals 
keine Mehrheit erringen. Die 77 Wahlmänner der Stadt 


Es iſt die höchſte Zeit 


das Abonnement auf das vierte Quartal des Geſelligen zu 
erneuern. Alle Poſtämter und die li 
nehmen Beſtellungen entgegen. Der „Gejellige* koſtet für 
das Quartal 1 Mk. 80 Pf., wenn man ihn von der 
Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Brief⸗ 
träger in's Haus gebracht wird. EEE 

em 2465 halle nden Theile bringt der „Geſellige“ höchſt 
feſſelnde Romane. Aus der Feder des bei den Leſern unſeres 
Blattes ſehr beliebten Schriftſtellers Arthur Zapp kommt 
im vierten Quartal ein neuer, intereſſanter ſozialer Roman 
„Drüben!“ zum Abdruck. Neu hinzutretende Abonnenten er⸗ 
halten den bis zum 1. Oktober erſchienenen Theil des Romans, 
ſowie die Lieferungen 1 bis 25 des als Gratisbeilage zum 
„Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath 
reicht — koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, 
mittheilen. Das Fahrplanbuch des Geſelligen mit den 
Winterfahrplänen der öſtlichen Eiſenbahnen erhalten die 
Abonnenten koſtenlos, ebenſo im Anfang Dezember einen Wand⸗ 
kalender für das Jahr 1899. 


Redaktion und Expedition des „Geſelligen“. 


Zu den preußiſchen Landtagswahlen 
in der Oſtmark. 

Nur noch vier Wochen ſind es bis zu den Wahlmänner⸗ 
wahlen für das preußiſche Abgeordnetenhaus; die „Wahl⸗ 
bewegung“ fängt jetzt naturgemäß au, etwas lebhafter zu 
werden. 5 

Das weſtpreußiſche Provinzialkomitee der 
nationalliberalen Partei hatte auf Sonntag, 25. Sep⸗ 
tember, eine Verſammlung von Vertrauensmännern nach 
Dirſchau einberufen. Zu dieſer vertraulichen Beſprechung 
waren Vertrauensmänner aus Danzig, Elbing, Graue 
denz und Dirſchau erſchienen, auch nahm der Reichstags⸗ 
und Landtags⸗Abgeordnete Sieg Raczyniewo an den Be— 
rathungen Theil. Ueber die preußiſche Landesverſammlung 
der nationalliberalen Partei in Berlin (vom 18. September) 
referirte Herr Oberlehrer Schöber-Elbing, der daran 
Theil genommen hat. Man hat den nationalliberalen 
Wahlaufruf ebenſo wie die anderer Parteien als zu lang 
bezeichnet, es ſtellte ſich aber beim Durchſprechen der 
einzelnen Abſätze heraus, daß mancher Satz eigentlich noch 
hätte ausführlicher gehalten werden müſſen. Ein für die 
öſtlichen Provinzen beſonders wichtiger Paſſus des Wahl⸗ 
aufrufs wurde lebhaft erörtert: 

„Viele Gemeinden, namentlich Land- und kleinere Stadtge⸗ 
meinden, ſind noch immer, zum Theil in gefahrdrohender Art, 
überlaftet; ihnen haben die bisherigen Maßnahmen bei Weitem 
nicht hinreichende Erleichterung gebracht. Hier iſt die Abhilfe 
in der Laſtenvertheilung auf breitere und kräftigere Ver⸗ 
bände für Schulen und Armenpflege zu ſuchen.“ 

Ueber Schul⸗ und Armenlaſten wird ja an vielen Orten 
geklagt. Aus Aeußerungen von Mitgliedern der Dirſchauer 
Verſammlung, die auch an der Berliner Sitzung theilge⸗ 
nommen haben, ging hervor, daß der Wahlaufruf in jener 
Stelle beſonders auf Klagen aus Schleſien begründet worden 
iſt, manche reiche Gutsherren, reiche Bergwerksbeſitzer ꝛc. 
zahlen dort in der Nähe armer Gemeinden gar nichts zu 
den Schulen. Nicht bloß in Schleſien, ſondern auch in 
anderen Oſtprovinzen Preußens haben wir, wie in der 
Dirſchauer Sitzung hervorgehoben wurde, Fälle, daß Guts⸗ 
beſitzer „ſich herausſchälen“ aus den naturgemäßen 
Grundlagen der Dorfgemeinſchaft. Ein nationalliberaler 
Gutsbeſitzer aus Weſtpreußen bemerkte demgegenüber, daß 
er jährlich etwa 1200 Mk. für die Dorf⸗Volksſchule bei⸗ 
tragen müſſe, „die Gemeinde ſtellt die Kinder und hat nichts“; 
es gebe Regierungsräthe, die es als ihre Spezialität be⸗ 
trachten, feſtzuſtellen, ob nicht irgendwo das 81. Kind geboren 
iſt, damit ſchleunigſt eine neue Schule gegründet wird. Als 
ein Uebelſtand wurde von einem Städter hervorgehoben, 
daß die Organe der Provinzialverwaltung mit der Dotirung 
der Landarmen auf Koſten der Kommunalverwaltungen zu 
freigebig ſeien; es käme vor, daß für „landarme Familien“ 
(die alſo gewiſſermaßen ihr Zelt in irgend einer Kommune 
aufgeſchlagen haben) das Drei- bis Vierfache wie für 
eigentliche Ortsarme ausgeſetzt ſei. Nachdem dann noch 
Mauches über Zweck⸗Verbände geſprochen war, 
wurde die Entwickelung des Verkehrsweſens im Anſchluß 
en 2 nationalliberalen Wahlaufruf beſprochen; die Stelle 
autet: 

„Die Entwickelung unſeres Eiſenbahnweſens bedarf eines 
chnelleren und energijcheren Ganges und darf nicht durch 
skaliſche Rückſichten gehemmt werden. Die Sicherheit 
des Betriebes und die Anpaſſung an die Verkehrsbedürfniſſe 
ſtehen in erſter Linie. Ebenſo verlangt unſere Verkehrsent⸗ 
wickelung dringend den weiteren Ausbau der Waſſerſtraßen; 

die planmäßige Ausführung großer, dem wirthſchaftlichen 
Jutereſſe des Landes dienender Kanäle muß als eine der 
wichtigſten Aufgaben der nächſten Zukunft angeſehen werden.“ 

Es wurde in der Dirſchauer Verſammlung anerkannt, 
daß der preußiſche Landtag ja gegenüber den Eiſenbahn⸗ 
Forderungen der Regierung für den Oſten mit ſeinen vielen 
armen und dürftigen Gegenden meiſt recht entgegenkommend 
geweſen iſt, aber manche Baubeamte beſäßen kein Talent, 
die Entwickelung des Verkehrs genügend zu beurtheilen, im 
Der gehe dann immer die Anbauerei los, auch werde bei 
uſckaffung des Wagenbetriebsmaterials geknauſert; die 
Eiſenbahnen ließen ſich noch bedentend leiſtungsfähiger 


Graudenz ſtimmten ſämmtlich liberal. Diesmal werden 
über 100 Wahlmänner in Graudenz gewählt worden. g 

Von anderen weſtpreußiſchen Kreiſen wurden die 
Verhältniſſe in der Dirſchauer Verſammlung nur geſtreift 
und daun Herr Realſchuldirektor Grott⸗Graudenz an Stelle 
des nach Berlin verzogenen Herrn Rechtsanwalt Wagner 
zum Vorſitzenden des weſtpreußiſchen Provinzialkomitees 
der nationalliberalen Partei gewählt. Herr Grott, der auch 
den Vorſitz in der Dirſchauer Verſammlung führte, nahm 
die Wahl an. 


Aus einigen Wahlkreiſen der Oſtmark ſind uns heute 
noch einige bemerkenswerthe Wahlnachrichten zugegangen: 

In einer deutſchen Vertrauensmänner-Verſammlung des 
Kreiſes Strasburg wurde Herr Landrath Dumrath, der 
ſeit zehn Jahren an der Spitze des Kreiſes ſteht, faſt ein⸗ 
ſtimmig als Kandidat zum Abgeordnetenhauſe für die 
nächſte Landtagswahl aufgeſtellt. 

In der letzten Seſſion wurde der Wahlkreis Strasburg 
durch einen Polen, den Abg. v. Czarlinski, vertreten. Ein 
Sieg der Deutſchen iſt natürlich dort nur dann zu er⸗ 
ringen, wenn nicht blos Einigkeit über den Kandidaten 
herrſcht, ſondern auch eifrig für deutſche Wahlmännerwahlen 
agitirt wird. Ebeuſo ſteht es im Kreiſe Schwetz, wo heut, 
Montag, der bisherige Abgeordnete Landrath a. D. Dr. 
Gerlich in einer Urwählerverſammlung zu Neuenburg einen 
Vortrag halten will. Als zweiter deutſcher Kandidat iſt 
im Kreiſe Schwetz der Kreisdeputirte Herr Raßmus ge⸗ 
nannt worden; die Gefahr, daß ein Pole im Kreiſe Schwetz 
gewählt wird, iſt ſehr groß. Auch dort kann nur ein ge⸗ 
meinſamer Kandidat aller deutſchen Parteien 
ſiegen. Möge die Einigkeit der Deutſchen rechtzeiti 
herbeigeführt werden; die Polen ſind immer, wenn es darau 
ankommt, einig. 

Angeſichts der Parteiverhältniſſe im Abgeordnetenhauſe, 
die den Konſervativen bei einem Zuwachs von nur ſechs 
Stimmen die Majorität ſichern, haben die Nationalliberalen 
in Königsberg es für ihre Aufgabe gehalten, Fühlung 
mit den beiden anderen liberalen Parteien zu nehmen. Es 
iſt ein Kompromiß zu Stande gekommen. Für den Stadt⸗ 
kreis Königsberg, Landkreis Königsberg und Kreis Fiſch⸗ 
hauſen zuſammen ſind bekanntlich drei Abgeordnete zu 
wählen. Die Nationalliberalen und die Freiſinnigen haben 
ſich auf folgende Kandidaten geeinigt: Rechtsanwalt Dr. 
Paul Krauſe (nat. ⸗lib., bisheriger Abgeordneter), Direktor 
Dr. Krieger⸗Königsberg (freiſ. Volkspartei) und Guts⸗ 
beſitzer Major a. D. Pohl⸗Gamſau (freij. Vereinigung). 

In einer littauiſchen Wählerverſammlung, welche 
am Sonnabend in Memel unter Vorſitz des Wirthes 
Kaitinnis-Lußen ſtattfand, wurden als littauiſche Kandi⸗ 
daten die Herren Smalakys-⸗Tilſit und Strekys⸗Jag⸗ 
ſtellen aufgeſtellt. Es wurden ihnen von dem Schriftführer 
des littauiſchen Wahlvereins Satzungen vorgeleſen, auf 
welche ſich die littauiſchen Abgeordneten zu verpflichten 
hätten: die Nationalität in Sprache und Religion zu 
ſchirmen, Förderung von Landwirthſchaft als der Quelle 
alles Volkswohlſtandes, kein Zunftzwang, ſondern freies 
Erwerbsleben, keine Gefängnißarbeit und dadurch Be⸗ 
ſchränkung des freien Mannes, keine Ausbeutung jugend⸗ 
licher Arbeitskraft durch die Induſtrie, keine Verſchärfung 
des Vereins- und Verſammlungsgeſetzes u. ſ. w. (Artikel 
83 der preußiſchen Verfaſſung lautet übrigens: Die Mit⸗ 
glieder beider Kammern ſind Vertreter des ganzen Volkes. 
Sie ſtimmen nach ihrer freien Ueberzeugung und ſind an 
Aufträge und Juſtruktionen nicht gebunden. D. Red.) Nach⸗ 
dem die Herren Smalakys und Strekys allen den genannten 
Punkten der „littauiſchen Satzungen“ zugeſtimmt hatten, 
brachte noch Wirth Kaltinnis⸗Lußen ein Kaiſerhoch aus. 

In Poſen haben, wie uns ſoeben telegraphiſch gemeldet 
wird, für den Stadtkreis Poſen nationalliberale und 
freiſinnige Bürger ein Komitee gebildet und beſchloſſen, 
als Landtagskandidaten Herrn Juſtizrath Lewinski auf⸗ 
uſtellen. (L. war Vorſitzender des Lokalkomitees beim deutſchen 
Zuriſtentage in Poſeu.) Der bisherige Abg. Jaeckel⸗Poſen, 
deſſen eigenartige Haltung im Abgeordnetenhauſe vielleicht 
darauf zurückzuführen iſt, daß er als Ehemann einer Frau 
polniſcher Abkunft ſich in polniſche Ideen ungewöhnlich ein⸗ 
gelebt hatte, hat bekauntlich erfreulicher Weiſe darnuf ve⸗ 
zichtet, als Volksvertreter in das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus wieder einzuziehen. Die Kandidatur Kindler, die nach 
der Ablehnung Jaeckel's in Frage kam, iſt von dem national⸗ 
liberal-freiſinnigen Bürger⸗Komitee abgelehnt worden. 

—— U] 
Berlin, den 26. September. 

— Auf ſeiner Paläſtinareiſe beabfichtigt der Kaiſer, 
nach der Rücktehr vom Todten Meere am 3. November 
das große ſyriſche Waiſenhaus und andere deutſche 
Anſtalten zu beſichtigen. Am 4. November erfolgt ein 
Ausflug zu Pferde nach dem Kloſter Mar Saba im 
Kidronthale, das griechiſchen Mönchen gehört. Da Frauen 
der Eintritt verwehrt wird, gedenkt die Kaiſerin, in 
Jeruſalem andere Stätten aufzuſuchen. Am 5. November 
erfolgt die Abreiſe von Jeruſalem nach Jaffa. 

— Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt Sonnabend 
Abend, von 4 5 kommend, in Baden⸗Baden eingetroffen. 

— In der Lutherkirche zu Breslau hat am Sonnabend 
die Trauung der Prinzeſſin Feodora von Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen mit dem Prinzen Heinrich XXX. Reuß J. L. ſtatt⸗ 


gefunden, nachdem vorher im Kommandanturgebäude die ſtandes⸗ 
amtliche Eheſchließung von dem fürſtlich⸗meiningenſchen Miniſter 


Dr. v. Heim vollzogen worden war. Der Trauung, welche vom 


Konſiſtorialrath Kawerau vollzogen wurde, wohnten die Eltern 
der Braut, der kommandirende General des 6. Armeekorps Erb⸗ 
prinz von Sachſen⸗Meiningen mit Gemahlin) die Kaiſerin 
Friedrich, der König von Sachſen, das heſſiſche Großherzog⸗ 
paar, Prinz und Prinzeſſin von Schaumburg » Lippe ſowie eine 
Anzahl Fürſtlichkeiten, ferner die Spitzen der Militär⸗ und Civil⸗ 
behörden bei. 

— Der frühere langjährige Regierungspräſident in Breslau, 
Wirkliche Geheimrath Juncker von Ober⸗Conreut (während 
des polniſchen Aufſtandes i. J. 1848 Landrath in Czarnikau) 
iſt im achtzigſten Lebensjahre am Sonntag in Kaſſel am Herz⸗ 
ſchlag geſtorben. 

— Das Begräbniß Theodor Fontanes hat am Sonn⸗ 
abend unter ſehr großer Betheiligung ſeitens der Preſſe, der 
Schriftſteller⸗, Künſtler⸗ und Bühnenwelt ſtattgefunden. Der 
Kaiſer ließ durch den Chef des Civilkabinets Geh. Rath 
von Lucanus einen Kranz am Sarge niederlegen. Am 
Grabe widmete Profeſſor Karl Frenzel dem heimgegangenen 
Meiſter Abſchiedsworte, dem die märkiſche Erde eine liebende, 
gabenreiche Mutter geweſen, der deutſch in Empfindung, 
Geſinnung und Rede geweſen, ſeines Könnens ſicher, ſeiner 
Grenzen bewußt, ein Freund, Vorbild und eine Zierde ſeines 
Standes. 

— Der o berſchleſiſche Kriegerbund hat ſich aufgelöſt, 
da er in Folge ſeiner großen Mitgliederzahl — über 13000 — 
nicht mehr in der Lage war, ſeine Zwecke zu erfüllen. An 
feiner Stelle wurden jieben Kreiskrieger verbände, Beuthen, 
Königshütte, Zabrze, Tarnowitz, Kattowitz, Myslowitz und Pleß, 
gegründet. 

— Das Kloſter Stetten bei Hechingen Hohenzollern), 
wo ſich die ehemalige Familiengruft der Hohenzollern be⸗ 
findet, ift Sonnabend Nacht niedergebrannt; die gothijche 
Kirche iſt erhalten geblieben. 

Frankreich. Die in der Reviſionsfrage des Dreyfus⸗ 
Prozeſſes im Juſtizminiſterium zuſammengetretene Kom⸗ 
miſſion hat ſich, wie uns am Sonnabend noch telegraphiſch 
gemeldet wurde, in zwei gleiche Parteien getheilt und 
ſprach ſich mit drei gegen drei Stimmen gegen die Re⸗ 
viſion aus. Die Regierung iſt jedoch der Anſicht, daß 
dieſe Stimmengleichheit ihr volle Handlungsfreiheit, zu⸗ 
gleich aber auch volle Verantwortlichkeit für die 
Entſcheidung laſſe, und vertagte dieſe Entſcheidung 
auf Montag. Damit der Miniſterrath dann vollzählig 
ſei, ſind die Miniſter Viger von Orleaus und Peytral 
von Marſeille für Montag telegraphiſch einberufen worden 
Die Vertagung bis Montag wird darauf zurückgeführt, daß 
Deronlede, der Führer der Patriotenliga, auf Sonntag eine 
große Volksverſammlung (gegen die Reviſion) einberufen 
hat und man lärmende Kundgebungen bei einer etwaigen 
Entſcheidung für die Reviſton, zu welcher das Miniſterium 
geneigt zu ſein ſcheint, vermeiden will. 

Der Juſtizminiſter Sarrien ſoll ſich noch nicht ent⸗ 
ſchloſſen haben, ſelbſt diet Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes 
einzuleiten. Miniſterpräſident Briſſon und der Unterrichts⸗ 
miniſter Bourgeois ſeien dagegen überzeugt, die Re⸗ 
viſion ſſei das einzige Mittel, die Angelegenheit zu 
Ende zu bringen. 

Eine große Anzahl Wähler im Arbeiterviertel Clig⸗ 
nancourt hat beſchloſſen, Picquart als Kandidaten für 
den Gemeinderath aufzuſtellen. 

Schweiz. In Zürich ſind zwei Anarchiſten verhaftet 
worden. Sie führten Revolver nebſt einer größeren An⸗ 
e Patronen und anarchiſtiſche Flugſchriften 
ei ſich. 

Rußland. Der Zar wird mit feiner Gemahlin im 
Oktober in Schloß Bernſtorff bei Kopenhagen zum Be⸗ 
ſuch eintreffen. 

Von Odeſſa ſind am Sonnabend 25 Offiziere und 707 
Mann zur Verſtärkung der auf Kreta ſtehenden ruſſiſchen 
Truppen an Bord des Dampfers „Kiew“ dorthin abge⸗ 
gangen. Gegen die Durchfahrt dieſes Dampfers durch den 
Bosporus und die Dardanellen hat die türkiſche Re⸗ 
gierung jedoch Einwand erhoben. 

Aus dem Sudan kommt die Nachricht von einem 
neuen Siege der Engländer. Eine von Kaſſala aus 
entſandte Streitmacht unter dem Befehl des Oberſten 
Parſons hat nach lebhaftem, drei Stunden währenden 
Kampfe Gedaref beſetzt. Der Feind, in der Stärke von 
etwa 3000 Mann, floh in voller Auflöſung nach einem Ver⸗ 
luſt von 500 Todten. Die Verluſte der Egypter betrugen 
37 Todte und 59 Verwundete. Von den englijchen Offi⸗ 
zieren iſt keiner getödtet oder verwundet. 

Aus China iſt beim Auswärtigen Amt noch keine Nach⸗ 
richt eingetroffen, welche die Ermordung des Kaiſers 
beſtätigt. Berichtet wird vielmehr, daß ſich der Kaiſer mit 
ſeinen Würdenträgern zu ſeiner Taute und Adoptiv» 
mutter begeben und fie um Uebernahme der Regentſchaft 
gebeten habe. Der noch jugendliche Kaiſer iſt jtet3 ein 
Spielball in den Händen ſeiner Rathgeber geweſen und 
hatte ſich beſonders in letzter Zeit von der chineſiſchen 
Reformpartei, deren Führer Kang-⸗Yu⸗Wei war, und 
auch von den Engländern in ſtarker Weiſe beein⸗ 
fluſſen laſſen. Die Kaiſerin⸗Wittwe, eine übrigens ſehr 
deb 8 Dame, erkannte, daß die wachſende Unzufriedenheit 
es Volkes und vor allem der Mandarinen den Thron 
ernſtlich bedrohte, und ſie zeigte ſich deshalb nicht abgeneigt, 
als ihr von den Ruſſen das Mandat angeboten wurde, 
den Thron zu retten. Die Ruſſen, welche wiſſen, daß die 
alte Dame aus Gründen der Klugheit ihnen gewogen und 
den Engländern feindſelig geſinnt iſt, erblickten in der Kalt⸗ 
Be des Kaiſers Kuang⸗Hſü das ſicherſte Mittel, um 
en engliſchen Einfluß, der in letzter Zeit ſichtbare Fort⸗ 
ſchritte gemacht hat, lahm zu legen. e wich der 
ſauften Gewalt und zog es als geſcheiter Neffe vor, gute 
Miene zum böſen Spiel zu machen und weiter die Rolle 
des Regenten zu ſpielen, der ſeiner „Mitregentin“ nicht 
allzu läſtig werden dürfte. 


Das Kaiſerpaar in Rominten. 


Der kaiſerliche Sonderzug traf am Sonnabend Vormittag 
um 8 Uhr auf dem Bahnhof Trakehnen ein, der mit Pflanzen- 
ruppen und Fahnen prächtig geſchmückt war. Der Kaiſer war 
eim Verlaſſen des Zuges im erſten Augenblick ſehr ernſt, doch 
bei dem reichen Blumenſchmuck hellte ſich ſein Antlitz ſchnell auf; 
er ſowohl, als die Kaiſerin dankten wiederholt nach allen 
Seiten auf die ihm entgegenſchallenden Hurrahrufe. Der Kaiſer 
trug Hofjagduniform, die Kaiſerin ein anſchließendes grünes 
Damenjagdkoſtüm mit braunem Wehrgehäng, an dem ein zierlicher 
Hirſchfſänger hing. Eine Stallupöner Dame überreichte der 
Kaiſerin einen Blumenſtrauß. Nach einem Aufenthalt von 
wenigen Minuten fuhr das Kaiſerpaar in einem mit vier Rappen 
beſpannten Galawagen weiter nach Rominten, gefolgt vom 
Vize ⸗Oberbof⸗Jägermeiſter Grafen zu Dohna in einem 
Trakehner Zweiſpänner. Bei Herrn Rittergutsbeſitzer Arnold⸗ 
Kaſſuben hielt das Kaiſerpaar etwa 10 Minuten an und unter⸗ 
it ſich mit der Gutsherrſchaft. Frau Arnold überreichte der 
kaiſerin einen prachtvollen Blumenſtrauß. 


Als die Majeftäten, neben deren Wagen Herr Forſtmeiſter 
von Saint⸗Paul⸗Naſſawen ritt, in das mit vier Ehrenpforten 
und ſonſt geschmückte Dorf Rominten einfuhren, auf deſſen 
Straße die feſtlich gekleideten Schulkinder, ſowie viele Zuſchauer 
Spalier bildeten, begann die Glocke der Kapelle zu läuten, und 
auf dem Jagdhauſe ſtieg die Kaiſerſtandarte empor. Freundlich 
dankend nahm das Kaiſerpaar die Huldigungen entgegen. Der 
Kaiſer erkundigte ſich ſogleich nach der ziemlich verſteckt liegenden, 
neu erbauten Schmiede, die er bei der Fahrt durch's Dorf nicht 
bemerkt hatte. Die Kaiſerin drückte im Geſpräch mit Herrn 
Landrath Jachmann ihre Freude über das freundliche Aus⸗ 
ſehen des Dorfes und die ſeit ihrer letzten Anweſenheit in 
Rominten neu entſtandenen kaiſerlichen Bauten aus, wobei der 
Kaiſer ſeiner Gemahlin Herrn Bauinſpektor Wichert mit den 
Worten: „Hier iſt unſer Herr Baurath“ vorſtellte. Als die 
Kaiſerin das für ſie errichtete Barackenzelt erblickte, rief ſie 
lachend: „Und da ſoll ich hinein!“ Von den Damen Frau Ober⸗ 
förſter Wrobel und Frau Oberförſter Ehlers wurden der 
Kaiſerin, welche bereits die beiden erwähnten Sträuße in der 
Hand hielt, Blumenbongets überreicht, die mit huldvollen Worten 
des Dankes entgegen genommen wurden. Alle älteren Förſter 
und namentlich diejenigen, welche in früheren Jahren den Kaſſer 
auf der Pürſche begleitet hatten, wurden vom Kaiſer durch freund⸗ 
liche Worte ausgezeichnet. Von den Herren Oberförſtern ließ 
ſich der Kaiſer über den augenblicklichen Stand der Hirſchbrunſt 
Bericht erſtatten, worauf er ſich für denſelben Abend zur erſten 
Pürſchfahrt unter Führung der Herren Oberſörſter Wrobel 
und Förſter Angern in den Belauf Hirſchthal entſchloß. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 0,24 auf 0,28 Meter geſtiegen. 

+ — Herr Oberpräſident v. Goßler begiebt ſich, wie 
bereits mitgetheilt, am nächſten Sonntag nach Berlin; er wird 
dort an den Verhandlungen des Führer⸗ und Aerztetages der 
freiwilligen Sanifätstolonnen theilnehmen und die Ausſtellung 
vom Rothen Kreuz beſichtigen. In der Zeit vom 6. bis 8. 
Oktober nimmt er an der Konferenz des Vorſtandes der Landes⸗ 
vereine vom Rothen Kreuz in Stuttgart theil. An dieſer Kon⸗ 
ferenz wird auch Herr Generalarzt a. D. Boretius- Danzig 
und Regierungs⸗Aſſeſſor Haſſel⸗Danzig, der Schriftführer des 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Vereins, theilnehmen. 

„— [Zur Landtagswahl. Die Nachricht, Herr Regierungs⸗ 
Präſident v. Colmar hätte diesmal auf ſeine Wiederwahl im 
ehe Schneidemühl verzichtet, entſpricht nicht den That» 
ſachen. 

— l[Ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter.] Der Miniſter des 

Innern hat die Beſchäftigungsdauer der zur Zeit im Kreiſe 
Marienwerder mit Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten 
beſchäftigten ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter bis zum 1. Dezember 
verlängert, falls dahinzielende Anträge von den Arbeitgebern 
an den Herrn Lanudrath gerichtet werden. 
— ISeeunglück bei Memel.] Durch das große Unglück 
ſind ſechs Wittwen und 17 unerzogene Kinder ihrer Verſorger 
beraubt. Es ſei deshalb auf den Aufruf im Anzeigentheil der 
heutigen Nummer hingewieſen. 

„ Der Bund der Laudwirthe, Abtheilung Weſtpreußen, 
hält morgen, Dienjtag, im Hotel zum Kronprinzen von Preußen 
in Dirſchau eine Verſammlung ab, die ſich anſcheinend auch mit 
den Landtagswahlen beſchäftigen wird. 

— [Aus einer preußiſchen Fortbildungsſchule.] Recht 
bezeichnend für die Geſinnung der kaum der Schule entwachſenen 
polniſchen Jugend iſt folgender Vorfall, der ſich kürzlich in der 
Fortbildungsſchule zu Adelnau, Prov. Poſen, ereignete. Es wird 
uns darüber berichtet: Auf die Frage des Lehrers; „Wie heißt 
unſere Nationalhymne?“ riefen mehrere Schüler aus der Mitte 
der Klaſſe gleichzeitig in polniſcher Sprache: „Noch iſt Polen 
nicht verloren“ und „Gott ſchütze Polen!“ Nach der Nationalität 
fragte der Lehrer weiter einen Schüler: „Was biſt Du?“ Ant⸗ 
wort: „Ich bin ein Pole“. Frage: „In welchem Lande wohnst 
Du?“ Autwort: „In Preußen“. Frage: „Wie heißt Euer 
König?“ Antwort des Schülers: „Wir haben keinen König!“ 
Frage: „Wie heißt Euer Kaiſer?“ Antwort: „Wir haben keinen 
Kaiser“. Dieſe Antworten wurden in frechem Tone gegeben. 
Auf die Anzeige beim Kuratorium der Fortbildungsſchule nahm 
die Polizeiverwaltung die drei betheiligten Schüler wegen un⸗ 
gebührlichen Benehmens in Ordnungsſtrafen von fünf und drei 
Mark. Der eine der Schüler wagte es ſogar, gerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung zu beantragen, nahm aber ſeinen Einſpruch vor dem 
Termin zurück. 

— Die Belohnung für die Ermittelung der Thäter, die in 
der Nacht zum 23. September in der Budnit'ſchen Schuhwanrei » 
fabrik zu Graudenz einen Einbruch verübt und etwa 1000 Mt. 
geſtohlen haben, iſt von 150 Mk. auf 300 Mk. erhöht worden. 

— [Beurlaubung. ] Der Kreisſchulinſpektor v. Homeyer 
in Mewe iſt vom 25. September bis 23. Oktober beurlaubt und 
wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Engelien 
in Neuenburg vertreten. 

— [Titelverleihung.] Dem Kanzlei⸗Inſpektor Plickert 
bei der Staatsanwaltſchaft in Elbing iſt aus Anlaß ſeines 
50 jährigen Dienſtjubiläums der Titel als Kanzlei⸗Sekretär bei⸗ 
gelegt worden. 

— [ Ordensverleihungen.] Dem Marine ⸗Baurath 
Weispfenning in Danzig iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, 
dem Revierförſter Kopplin zu Grüneberg, Oberförſterei Nakel, 
aus Anlaß ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums der Kronenorden 
4. Klaſſe und dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Zaeſchmar zu 
Poſen das Fürſtlich Schwarzburgiſche Ehrenkreuz zweiter Klaſſe 
verliehen. a 

+ — l[Perſonalien von der Marine.] Zum Ausrüſtungs⸗ 
direktor bei der kaiſerlichen Werft in Danzig iſt Herr Gerke 
ernannt, 


500 jährige Jubelfeier der Stadt Gerdauen. 

* Gerdauen, 24. September. 

Unſere Stadt iſt zur Jubelfeier herrlich geſchmückt. Die 
Feier begann heute, Sonnabend, Vormittag mit einem öffentlichen 
Feſtakt in der Stadtſchule, zu dem außer den Lehrern und 
Schulkindern die Vertreter der Stadt, ſowie viele andere Gäſte 
erſchienen waren. Herr Prediger Geiger hielt die Feſtrede 
im Auſchluſſe an I. Könige 8, 57—58. Zu Ehren des Preußen 
Girdow, der um ſeines chriſtlichen Glaubens willen aus ſeinem 
Beſitzthum vertrieben worden war und der dem Hochmeiſter den Eid 
der Treue geleiſtet und rechtſchaffen gehalten hatte, baute der 
Orden eine feſte Burg mit Namen Girdawen an der Ohmat, 
die ſich hier ſeeenartig erweiterte und von dichtem, ſumpfigen 
Urwalde umkränzt war. Dieſe Burg wurde ein Aſyl für vie 
flüchtigen Waldbewohner, die ſich neben ihr anſiedelten und zu 
deren Schutz eine zweite Mauer, die ſpätere Stadtmauer, 
errichtet wurde. Da es an Handwerkern mangelte, rief der 
Orden deutſche herbei. Mit größtem Fleiß haben ſie den Ur⸗ 
wald gelichtet, die Sümpfe entwäſſert und ſich Aecker geſchaffen. 
Schwere Zeiten ſind über Gerdauen dahingebrauſt, im 15. Jahr⸗ 
hundert, als die Polen mit den wilden Tartaren den Orden 
lehnspflichtig machten, im 19. Jahrhundert, als Napoleon unſere 
Provinz verheerte. Aber auch in den ſchwerſten Zeiten ver⸗ 
zagten die Gerdauer nicht. Im Hinblick auf die Zukunft 
ermahnte der Redner die Kinder, ſich der Tugenden ihrer Alt⸗ 
vorderen würdig zu zeigen. Hierauf ſangen alle Anweſenden 
ſtehend das Lied: „Bis hierher hat mich Gott gebracht“, und 
mit einem Hoch auf den Kaiſer und dem Geſange der National- 
hymne ſchloß die Feier. 

Am Abend verſammelten ſich die Schützengilde, die 
Feuerwehr und der Turnverein vor dem Magiſtratsgebäude 
und veranſtalteten unter Vortritt der Gerdauer Muſikkapelle 
einen Fackelzug um den Markt und durch ſämmtliche Straßen 
der Stadt. Nach der Rückkehr zum Marktplatze hielt vor dem 
Kriegerdenkmal beim Scheine der Fackeln Herr Bürgermeiſter 
Plewka eine kurze, in ein Hoch auf den Kaiſer ausklingende 
Anſprache, worauf einige patriotiſche Lieder geſungen und die 
Fackeln aufeinandergethürmt wurden. Währenddeſſen erglänzte 
die ganze Stadt im herrlichſten Illuminationsſchmucke. 

Am heutigen Sonntag Vormittag 8 Uhr ſpielte die Muſik⸗ 
kapelle auf dem Marktplatze vor dem Kriegerdenkmal den 
Choral „Nun danket Alle Gott“, und um 9 Uhr marſchierten 
die Schützengilde, die Kreis⸗ und Stadtvertreter nebſt den von 
auswärts erſchienenen Gäſten zum Feſt⸗Gottesdienſt in die 
Kirche. Unter den Gäſten befanden ſich die Herren Regierungs⸗ 
präſident v. Tieſchowitz, Vorſitzender des Provinziallandtages 
Graf Dohna⸗Lauck, Vorſitzender des Provinztalausſchuſſes 
Frhr. v. Hülleſſem, Landeshauptmann v. Brandt, Präſident 
der Landwirthſchaftskammer Geh. Juſtizrath Reich⸗Meycken 
und Andere. In ſeiner Feſtpredigt betonte Herr Pfarrer 
Martens die Tugenden und den treuen, Gott und 
dem Kaiſer ergebenen Sinn der Gerdauer Einwohner 
und erflehte Gottes Segen für das weitere Wohlergehen der 
Stadt. Nach Schluß der kirchlichen Feier fand im Feſtſaale von 
Tiefenſee's Garten die offizielle Feſtſitzung der Kreis- und Stadt⸗ 
vertretung und der geladenen Gäſte unter Vorſitz des Bürger⸗ 
meiſters Plewka ſtatt. An den Kaiſer wurde ſolgendes Telegramm 
abgeſchickt: 

„Die heute aus Anlaß der Feier des fünfhundertjährigen 
Beſtehens der Kreisſtadt Gerdauen vereinigte Feſtverſammlung 
entbietet Eurer Kaiſerlichen Majeſtät allerunterthänigſten Gruß 
mit der erneuten Verſicherung unwandelbarſter Treue bis 
zum letzten Athemzuge.“ 

Hierauf ergriff Herr Regierungs⸗Präſident v. Tieſchowitz 
das Wort und übermittelte die herzlichſten Glück⸗ und Segens⸗ 
wünſche des Kaiſers und der Regierung. Der Herr Regierungs⸗ 
Präſident verkündete auch folgende kaiſerliche Gnadenbeweiſe: 
Herr Bürgermeiſter Pleu ka, ſowie das langjährige Magiſtrats⸗ 
mitglied Herr Kaufmann Mauerhoff wurden mit dem Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe, der Stadtverordnete Schuhmachermeiſter Florge 
mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen ausgezeichnet. Im Namen 
der Dekorirten ſprach Herr Vürgermeiſter Plewka feinen ehr 
erbietigſten Dank gleichzeitig mit dem Gelöbniß fernerer un⸗ 
wandelbarſter Treue aus. 

Herr Landrat Graf Klinckowſtröm⸗Korklack ſprach die 
herzlichſten Glückwünſche des Kreiſes aus und übereichte eine 
Urkunde, wonach der Kreistag der Stadt 1000 Mk. zu einer 
wohlthätigen Stiftung ſchenkte. Ein Anzahl Bürger haben 
außerdem 1500 Mk. zur Errichtung von Freibetten im Johanniter⸗ 
Krankenhauſe geſtiftet. In ſeinem Danke an Herrn Grafen 
Klinckowſtröm verkündete Herr Bürgermeiſter Plewka den in 
der letzten Sitzung von Magiſtrat und Stadtverordneten ein⸗ 
ſtimmig gefaßten Beſchluß, Herrn Landrath Graf Klinckowſtröm 
zum Ehrenbürger von Gerdauen zu ernennen. Der Landrath 
ſprach den Stadtverordneten ſeinen herzlichſten Dank für die 
Ehrung aus. . 

Im Namen der Provinz ſprachen noch Herr Graf Dohna. 
Lauck, im Namen der Landwirthſchaftskammer Herr Reich⸗ 
Meycken. Letzterer überwies in koſtbarer Mappe eine Glück 
wunſchadreſſe. Im weiteren Verlaufe der Sitzung verlas der 
Herr Bürgermeiſter eine Menge eingelaufener Glückwunſch⸗ 
ſchreiben und Telegramme, u. A. einen Glückwunſch des Herrn 
Oberpräſidenten Grafen Bismarck, der zu ſeinem großen Be⸗ 
dauern verhindert ſei, an der Jubelfeier perſönlich theilzunehmen. 

Um 2 Uhr fand ein Feſtmahl in Poßelmann's Hotel ſtatt. 
Gegen Schluß des Mahls lief folgendes Antwortstelegramm 
des Kaiſers aus Romiuten ein, welches den Herrn Bürgermeiſter 
und die Feſtverſammlung hoch erfreute. 

„Für die mir dargebrachte Huldigung ſage ich Meinen 
königlichen Dank. Ich wünſche dieſer alten, vor 500 Jahren 
durch den deutſchen Ritterorden gegründeten Stadt, daß ſie 
wachſen und blühen möge, und habe die feſte Zuverſicht, daß 
dieſe getreue Stadt allezeit zu Mir und Meinem Hauſe ſtehen 
wird. Wilhelm. I. R.“ 

Um 4 Uhr fand ein großer Feſtzug ſtatt. Am Krieger⸗ 
denkmal hielt Herr Rechtsanwalt Le idreiter eine Feſtrede. 
Abends fanden in Tiefenſee's Garten Feſtſpiele, Theater ⸗ und 
Geſangsaufführungen ſtatt. 


A Danzig, 26. September. Der hieſige Oberwerftdirektor 
Kapitän zur See v. Wietersheim, welcher zum Chef der zweiten 
Geſchwader⸗Diviſion ernannt iſt, hat einen zehntägigen Urlaub 
nach Berlin und Kiel, in welch' letzterer Stadt er fortan wohnt, 
angetreten. 

Die Einweihung des ruſſiſchen Kriegerdenkmals findet 
Dienſtag, Mittags zwölf Uhr ſtatt. Die geſammte Generalität, 
die Spitzen der Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörden ſind zu der 
Feier eingeladen. Aus Berlin iſt zu der Einweihung der 
kommandirende General des 3. Armeekorps v. Lignitz auge⸗ 
kommen. 

Zum Dirigenten der Kapelle des 5. Grenadier⸗Re⸗ 
giments iſt an Stelle des Herrn Theil, welcher zum Fuß⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 2 übertritt, der Muſikdirigent Herr 
Willke vom Infanterie » Regiment Nr. 21 in Thorn ernannt 
worden. 

Eine ſcharfe Verfügung hat der hieſige Polizeipräſident 
getroffen, dahin, daß ſümmtliche Schanklokale in Danzig 
und den Vororten um 8 Uhr Abends zu ſchließen ſind. 
Dieſe Maßregel iſt mit Rückſicht darauf getroffen wurden daß 
die meiſten Meſſerſtechereien, welche ſich in letzter Zeit 
geradezu unheimlich häuften und mehrere Todesfälle zur Folge 
hatten, nach dem Genuß von Schnaps angezettelt worden, bezw. 
ihren Anfang in den Schuapsſchänken nahmen. Die neue Maß⸗ 
regel hat ſofort gewirkt, denn während ſonſt der Sonnabend 
gewöhnlich der „blutige Tag“ war, und keine Nacht zum Sonntag 
verging, ohne daß Meſſerhelden verhaftet und der ſtädtiſche 
Sanitätswagen in Anſpruch genommen wurde, iſt diesmal nicht 
eine einzige Schlägerei im ganzen Stadtkreiſe vorgekommen, 
wenigſtens iſt in die Polizeiwachen kein Häftling eingeliefert 
worden. 

Die hieſigen beiden Rudervereine veranſtalteten geſtern 
ihr Abrudern, welchem viele Zuſchauer auf buntbewimpelten 
Dampfern beiwohnten. Der Danziger Ruder-Bereim hatte 
damit noch eine Klubregatta verbunden. 

Der Radfahrer ⸗Klub „Blitz“ beging geſtern das Feſt 
ſeiner Bannerweihe. Viele Sportsgenoſſen von Nah und Fern 
hatten ſich eingefunden. Der Vereinsvorſitzende gab einen Ab⸗ 
riß der Geſchichte des im März 1895 gegründeten Klubs. Ale» 
dann hielt der Gaufahrwart Herr Bönig⸗Danzig die Weihe 
rede. Bannernägel ſtiſteten der Danziger Nadfahrer-Berein, 
der Männer⸗Bicyclette⸗Verein und der Baltiſche Touren⸗Klub⸗ 
Danzig. Nach dem Feſteſſen wurde ein Korſo gefahren. Den 
Beſchluß des Feſtes bildete ein Ball. 


O Thorn, 25. September. Was bei Begründung des 
Parochial-Verbandes der hieſigen drei evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinden befürchtet wurde, nämlich eine erhebliche Steigerung 
der Kirchenſteuern, iſt ſchon nach einjährigem Beſtehen des 
Verbandes eingetreten. Während die Ausgaben im erſten 
Verwaltungsjahre 13045 Mk. betrugen, ſind ſie für das laufende 
Wirthſchaftsſahr auf 16050 Mk. veranſchlagt. Im vorigen Jahre 
mußten ſchon höhere Kirchenſteuern als bisher bezahlt werden, 
nämlich 16 Prozent der ſtaatlichen Einkommenſteuer. In dieſem 
Jahre aber ſteigern ſich die Steuern auf 20 Prozent der Ein⸗ 
kommenſteuer. Und dabei ſind im Haushaltungsplane noch keine 
außerordentlichen Aufwendungen für Bauten 2c. eingeſtellt. Solche 
ſtehen aber in allen drei Kirchengemeinden in nächſter Ausſicht. 
Dann werden die Kirchenſteuern noch weiter hinaufſchnellen. Im 
Haushaltsplaue des Parochlal⸗Verbandes für 1898,99 ſind 3289 
Mark zur Sicherung des Einkommens der Geiſtlichen in beſtimmter 


— 


Höhe eingeſtellt. Dadurch iſt den vier Geiſtlichen ein Einkommen 
von 5100 Mk. für den erſten, 4000 Mk. für den zweiten Pfarrer 
der Altſtädtiſchen Kirche, 4500 Mk. für den Pfarrer der Neu⸗ 
ſtädtiſchen und 3500 Mk. für den der St. Georgengemeinde 
gewährleiſtet. = 

P Schlochan, 25. September. Geftern Vormittag traf 
hier die telegraphiſche Nachricht ein, daß im Dorfe Prechlau 
ein großes Feuer ausgebrochen ſei und um Hilfe gebeten 
würde. Eine hieſige Spritze mit Mannſchaften rückte auch bald 
darauf ab und fand ein dem Gutsbeſitzer Herrn Kunde gehöriges 
großes Stallgebäude in vollen Flammen. Die Löſchmannſchaften 
mußten ihre Thätigkeit auf die Erhaltung der übrigen Gebäude 
richten, welche auch vollſtändig gelang. Vier Kälber, zwei 
Pferde und ſämmtliches über dem Stalle lagernde Futter iſt 
verbrannt. 

L Krojanke, 25. September. Heute find auch die letzten 
Truppen aus unſeren Quartieren ausgerückt. Am Freitag fand 
ein großer Zap fenſtreich ſtatt. 

* Chriſtburg, 25. September. Vom Güterzuge 8308 
wurden am Sonnabend Abend auf der Strecke Allenjtein- 
Marienburg in der Nähe des Haltepunktes Prökelwitz zwei auf 
der Bahnſtrecke umherlaufende Kühe überfahren und getödtet. 

uſolgedeſſen entgleiſten zwei Wagen des Zuges, und die 
Strecke war bis zum 25. Morgens 3 Uhr geſperrt. Verletzungen von 
Perſonen ſind nicht vorgekommen. Die Material- und Gleis- 
beſchädigungen ſind gering. Der Verkehr der Perſonenzüge 
Nr. 709/719 wurde durch Umfteigen an der Unfallſtelle aufrecht 
erhalten. . 

( Karthaus, 25. September. Der 85 jährige, ſeit zwei 
Jahren penſionirte Amtsgerichtsrath Herr Küchler iſt heute 
hier gejtorben. — In Klobſchin brach auf dem Grundſtücke 
des Gaſtwirths Herrn Schafferus Feuer aus, welches in 
kurzer Zeit nicht nur ſämmtliche Gebäude, Wohnhaus mit Gaſt⸗ 
haus und den Gaſtſtall, ſondern auch das angrenzende Schul⸗ 
haus in Aſche legte. Die abgebrannten Gebäude waren leider 
nur ſehr mäßig verſichert. 

M Elbing, 25. September. Eine allgemeine Verſammlung 
der hieſigen Volksſchullehrer und⸗Lehrerinnen wurde 
geſtern abgehalten. Gegenſtand der Tagesordnung war die Be⸗ 
ſprechung des abſchlägigen Beſcheides in der Wohnungsgeld- 
angelegenheit. Die Verſammlung beſchloß, in einer Eingabe an 
den Herrn Oberpräſidenten klarzulegen, daß die Lehrerſchaft die 
nachdrückliche Zurückweiſung der Anſprüche auf eine bevorzugte 
Lage der Lehrerwohnungen nicht verdiene, da ſie Anſprüche 
dieſer Art garnicht gemacht hat. Die Lehrerſchaft hat nicht 
einmal um eine bevorzugte Lage der Wohnungen gebeten, viel⸗ 
weniger ſie beanſprucht. Der Herr Kultusminiſter hat in der 
Ausführung zum Lehrerbeſoldungsgeſetz gefordert, daß bei Be⸗ 
meſſung des Raumbedarfes einer Lehrerwohnung an die 
Normativbeſtimmungen für den Ban ländlicher Wohnhäuſer an⸗ 
geknüpft werden kann. Dieſe Beſtimmungen fordern für Wohn⸗ 
und Schlafzimmer und Küche einen durchſchnittlichen Bedarf von 
91 Quadratmeter, während Herr Regierungsrath v. Stein rück 
als Vertreter des Herrn Oberpräſidenten Wohnungen von etwa 
40—50 Quadratmeter als angemeſſene Lehrerwohnung bezeichnete. 
Die Verſammlung kann in ſolcher Beurtheilung der Verhältniſſe 
nicht eine Anlehnung an die Normativbeſtimmungen erblicken 
und beſchloß, bei dem Herrn Kultusminiſter noch einmal vor⸗ 
ſtellig zu werden und zu bitten, feſtſtellen zu wollen, welche 
Ansprüche die Volksſchullehrer und Lehrerinnen in Elbing 
denn eigentlich an eine angemeſſene Wohnung ſtellen dürfen. 

Marienburg, 24. September. Bei der vom Komitee 
veranſtalteten Verſteigerung von 16 Gewinnpferden der Marien» 
burger Pferdelotterie wurden durchweg gute Preiſe erzielt. 
Der erſte Hauptgewinn, vier Pferde mit Landauer, welcher 
zehn Fiſchern aus Neufähr zugefallen iſt, wurde für 5300 Mark 
verkauft. Der ſechſte, nach dem Gewinnplan mit 1500 Mark 
Werth verzeichnete Gewinn, zwei Pferde mit Wagen,; den ein 
Herr aus Karthaus gewonnen hat, brachte 1425 Mk. 

y Königsberg, 26. September. Die hieſige freiwillige 
Sanitätskolonne, welche nunmehr bereits gegen 300 Mit⸗ 
glieder zählt, hatte heute auf dem Güterbahnhofe der oſtpreußiſchen 
Südbahn ihre diesjährige Vorſtellung vor dem Vorſtand der 
Oſtpreußiſchen Vereine vom Rothen Kreuz. Der Vorſtellung 
wohnten u. A. als Vertreter des Herrn Oberpräſidenten, des 
Vorſitzenden des Provinzialkomitees vom Rothen Kreuz, Herr 
Regierungsaſſeſſor Dr. Heſſe, der ſtellvertretende Vorſitzende 
des Provinzial⸗Komitees, Oberlandesgerichtspräſident Kanzler 
des Königreichs Preußen v. Holleben, Vertreter des Magiſtrats, 
eine Dame als Delegirte vom Centralverein des Rothen Kreuzes 
in Berlin, die beiden leitenden Aerzte der Kolonne, Oberſtabs⸗ 
arzt I. Kl. Dr. Herrlich und Stabsarzt a. D. Nehbel, General- 
arzt Dr. Körting, die Generaloberärzte Dr. Villaret und 
Dr. Bobrick bei. Die der Uebung zu Grunde gelegte Idee war 
folgende: In einer Entfernung von fünf Meilen von Königsberg 
befindet ſich infolge eines Unglücksfalles eine große Zahl Ver⸗ 
letzter. Die Sanitätskoloune erhält deshalb um 12 Uhr Mittags 
den Auftrag, einen Sanitätszug von drei Waggons herzurichten, 
der um 2 Uhr zur Abfahrt fertig ſein muß. Die Direktion der 
Oſtbahn hatte zu dieſem Zwecke vier Güterwagen, das Train⸗ 
depot das erforderliche Ausrüſtungsmaterial geſtellt. Nachdem 
die beiden leitenden Aerzte eine theoretiſche und praktiſche 
Prüfung der Mitglieder der Kolonne (die praftiihe Prüfung 
beſtand hauptſächlich im Verbinden ſchwer Verwundeter) ab⸗ 
gehalten hatten, fand die Verladung in die bereit jtehenden 
Waggons ſtatt. Dieſe waren mit dem ſogenannten Hamburger 
und dem Grumd'ſchen Syſtem, ferner mit mehreren inproviſirten 
Hilfsausrüſtungsmitteln verſehen, von denen namentlich die beiden, 
von dem Führer der Kolonne, Herrn Schmiedemeiſter Körig, 
erfundenen, ſich als ſehr praktiſch erwieſen. Die Vorſtellung 
war in allen Theilen höchſt gelungen, was auch der Herr Kanzler 
dadurch beſtätigte, daß er in ſeiner Anſprache der Kolonne ſeine 
hohe Anerkennung für ihre Leiſtungen ausſprach. 

E Allenſtein, 24. September. Die heutige Sta dtver⸗ 
ordneten-Berjammlung bewilligte zur Errichtung eines 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. in Allenſtein 3000 Mark. 
Das Denkmal, deſſen Entwurf vorlag, wird 14000 Mk. koſten. 
Die Stadt will das Denkmal auf dem Platze vor dem Hohen 
Thor aufſtellen, der zu dieſem Zwecke in einen Schmuckplatz um⸗ 
gewandelt werden ſoll. Die Bewilligung der 3000 Mk. wurde deshalb 
auch davon abhängig gemacht, daß bei Aufſtellung des Denkmals 
den Wünſchen der Stadt Rechnung getragen werde. In dieſem 
Falle übernähme auch die Stadt die Unterhaltung des Denkmals. 

* Allenſtein, 25. September. Das Unteroffizierkorps 
des Grenadier⸗Regiments, welches zum 1. Oktober nach 
Raſtenburg verlegt wird, gab am Sonnabend Abend im Funk⸗ 
1 rer; ein Abſchiedsfeſt. 

Pillkallen, 24. September. In der geſtrigen Nacht 
brannte das Gehöft des Mühlenbeſitzers B. — bier mit — 
ganzen Einſchnitt und dem Inventar nieder. Auch zwei Pferde, 
eine Kuh und ſechszehn Gänſe ſind in den Flammen um⸗ 
gekommen. 

0 pe = September, 
at der Steinſetzer Stephan auf dem hieſigen Bahnhofe feinen 
Tab gefunden. Er war mit Arten ai Fe — Milte. 
rampe beſchäftigt und legte ſich zur Frühſtückspauſe, da es 
regnete, unter einen freiſtehenden Güterwagen, und zwar ſo un⸗ 
vorſichtig, daß er 
anlehnte. Während des Rangirens einiger anderer Wagen 
erhielt der Güterwagen einen Ruck und ging dem Unglücklichen 
über Oberarm und Bruſt, ſodaß alsbald der Tod eintrat. 

Aus dem 
Der Strafgefangene Broszeck aus der Strafanſtalt Kronthal, 
De a: mehreren anderen Sträflingen bei Melivrationsarbeiten 
m ber Näge von Gosfierads beſchäftigt wurde, ift am Freitag 


fiskus hat 330 Morgen von dem Gute Reimershof zu Auf⸗ 
forſtungszwecken angekauft. — Der Wagenpark der Klein⸗ 
bahnen wird erheblich vergrößert werden. Die neuen Güter⸗ 
wagen werden zum Theil größer als die bisherigen gebaut 
werden. 

* Schulitz, 25. September. Vor einigen Jahren war hier 
den Bl'ſchen Eheleuten ein Hypothekenbrief abhanden ge⸗ 
kommen. Die Frau iſt inzwiſchen geſtorben. Das Dokument 
wurde öffentlich aufgerufen und, da es ſich nicht fand, für un⸗ 
giltig erklärt. Das Schriftſtück lautete auf 6000 Mk., die auf 
einem hieſigen Gaſthauſe eingetragen waren. Vor einigen Tagen 
nun hat ſich das Dokument mit der Adreſſe an die B.ſſchen Ehe⸗ 
leute im Briefkaſten auf dem hieſigen Bahnhof gefunden. Das 
Papier ift ſeinerzeit unbedingt geſtohlen worden. — Der Holz⸗ 
transport auf der Weichſel liegt augenblicklich hier faſt ganz 
darnieder, da das Waſſer ſeicht iſt. Auf den Nebenflüſſen der 
Weichſel kann, wie Nachrichten von dort beſagen, das Holz des 
niedrigen Waſſerſtandes wegen garnicht geflößt werden; viel Holz, 
das noch in dieſem Jahre verflößt werden ſollte, liegt ſogar 
trocken. 

O Fordon, 25. September. Vor einigen Tagen ertrank 
bei Thorn das einzige, fünfjährige Söhnchen des Schiffers P. 
Vorgeſtern wurde die Leiche des Verunglückten an's Land ge⸗ 
ſchwemmt. 

W Frauſtadt, 26. September. Der Bezirksausſchuß zu 
Poſen hat die Aufnahme einer Anleihe im Betrage von einer 
Million Mark zum Bau einer Kaſerne, eiuer Gasanſtalt und 
einer Volksbadeanſtalt genehmigt. 

= Gueſen, W. September. Der Altſitzer Karl Wein 
und der Müller Paul Wein aus Welna bei Janowitz und noch 
15 Anſiedler von den Janowitzer Anſiedelungsgütern hatten ſich 
vor der Strafkammer wegen Beleidigung ihres Pfarrers 
G. aus Zerniki zu verantworten. Sie glaubten Grund zu ver⸗ 
ſchiedenen Beſchwerden zu haben und ihm insbeſondere vorwerſen 
zu müſſen, daß er ſich zu viel mit den von ihm gegründeten 
Raiffeiſenſchen Darlehnskaſſenverbänden, ſowie im Intereſſe der 
neuen Januowitzer Kaufhausgenoſſenſchaft nebſt Kornhaus be⸗ 
ſchäftige und darüber ſeine Amtsgeſchäfte vernachläſſige. Sie 
hatten deshalb eine von Karl Wein verfaßte, von Paul Wein 
geſchriebene und von ihnen allen unterſchriebene Beſchwerdeſchrift 
an die Regierung zu Bromberg geſandt. Die Beweisaufnahme 
ergab die Unrichtigkeit ihrer Anſchuldigungen; doch konnte 
den Angeklagten nicht nachgewieſen werden, daß ſie ihre Be⸗ 
hauptungen wider beſſeres Wiſſen aufgeſtellt hätten. Die An⸗ 
ſchuldigungen waren aber in einer äußerſt gehäſſigen, be⸗ 
leidigenden Form niedergeſchrieben, und es wurden deshalb Karl 
Wein zu 300 Mk. und Paul Wein zu 150 Mk. Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt. Den übrigen Angeklagten glaubte der Gerichtshof 
15 r Form nicht zurechnen zu dürfen und ſprach 

ie frei. 

Oſtrowo, 24. September. In den letzten 24 Stunden 
brannte es hier an zwei verſchiedenen Stellen. In beiden 
Fällen find Scheunen nebſt Juhalt vollſtändig niedergebrannt. 
Vermuthlich arbeitet hier ein Brandſtifter planmäßig, der es 
hauptſächlich auf Scheunen abgeſehen hat, denn ſeit etwa 14 
Tagen ſind davon vier abgebrannt. Heute iſt ein der Brand⸗ 
ſtiftung verdächtiger Ziegeleiarbeiter verhaftet worden. 

Stettin, 24. September. Die Leiche des Polizeipräſidenten 
Dr. v. Zander wird nach Königsberg 1. Pr., der Geburtsſtadt 
des Verſtorbenen, übergeführt. 


Schwurgericht zu Graudenz. 
Sitzung am 24. September. 


1) Wegen räuberiſchen Diebſtahls hatte ſich der Arbeiter 
Johann Ziolkowski aus Leſſen zu verantworten. Am Morgen 
des 30. Mai d. Is. — am zweiten Pfingſtfeiertage — befand ſich 
der Angeklagte mit dem Arbeiter Kanetzki im Schanklokale des 
Kaufmanns v. Kuczkowski in Leſſen, und beide tranken Schnaps. 
In dem durch eine Thür von der Schankſtube getrennten Raum 
befindet ſich die Reſtaurationsſtube für „beſſere Gäſte“. Im Schank⸗ 
lokale ſelbſt lagern Waarenvorräthe, namentlich auch Speck, in 
erreichbarer Höhe. Gegen 10 Uhr forderte v. Kuczkowski die Leute 
auf, den Schnaps auszutrinken und zu gehen, damit er ſchließen 
könne. Er ſtand im Reſtaurationszimmer und hörte von hier 
aus ein eigenthümliches Geräuſch, trat leiſe an die Verbindungs⸗ 
thür und ſah nun, daß der Angeklagte von dem dort hängenden 
Speck mit einem Meſſer ein Stück von ca. 3 Pfund abſchnitt. 
Anfangs jah ſich v. Kuczkowski nach einem Poliziſten oder Gendarm 
um. Er hörte aber im Schanklokal ein Kniſtern von Papier und 
trat an die Thür zurück. Kanetzki verließ gerade die Gaſtſtube 
nach der Straße zu. v. Kuczkowski ſtellte den Angeklagten nun 
zur Rede und verlangte die Herausgabe des Specks. Der Angeklagte 
leugnete indeſſen, Speck zu beſitzen. v. Kuczkowski rief nun ſeiner 
Frau zu, ſie ſolle den Gendarm holen. Der Angeklagte griff 
darauf in ſeine Taſche, holte ein Meſſer heraus und ſchlug mit dem 
zugeklappten Meſſer zwei Mal nach Kuczkowski, der in Folge deſſen 
zurücktaumelte. Dabei ſtieß der Angeklagte Drohungen aus. Mit der 
rechten Hand öffnete der Angeklagte die Thür und mit der linken 
hielt er den unter dem Jacket befindlichen Speck feſt. Kuczkowski 
folgte ihm und rief auf der Straße, daß der Angeklagte ihm 
Speck geſtohlen habe. Den in der Nähe ſtehenden Kanetzki 
forderte Kuczkowski auf, ihm behilflich zu jein, dem Augeklagten 
den Speck abzunehmen. Kanetzki erklärte aber, daß er Angſt 


vor dem Angeklagten gehabt habe. Kuczkowski folgte 
dem Angeklagten. An einem Steinhaufen angelangt, drehte 
ſich dieſer plötzlich um und ſagte: „Du Hund, geh, ſonſt 


werfe ich Dir einen Stein an den Kopf“. Aus Furcht vor 
dieſer Drohung nahm Kuczkowski von der Verfolgung Abſtand. 
Der Zeuge Kanetzki will von dem Diebſtahl nichts bemerkt haben. 
Aber der Pantoffelmacher W. beſtätigt die einzelnen Angaben 
des Kuczkowski. Der Angeklagte leugnet die That und behauptet, 
daß die Angaben des Kuczkowski unwahr und nur aus Rache 
gemacht ſeien, weil er, der Angeklagte, ihm eine ausgeklagte 
Waarenforderung nicht habe bezahlen können. Der Angeklagte 
wurde von den Geſchworenen für ſchuldig erachtet, und der 
Gerichtshof verurtheilte ihn zu einem Jahr Zuchthaus. 

2) Der Arbeiter Paul Jahnke aus Ruſſenau wurde wegen 
Nothzuchtsverſuch unter Ausſchluß mildernder Umſtände zu zwei 
Jahren Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverluſt beſtraft. Die 
Oeffentlichkeit war während der Verhandlung ausgeſchloſſen. 

Hiermit endete die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode. 


— — — 


Verſchiedenes. 


— [Erplofion.] In Tarent (Italien) explodirte am 
Sonnabend bei Gelegenheit eines Feuerwerks eine Kiſte mit 
Feuerwerkskörpern. Durch die Exploſton wurden zwei 
beim Abbrennen des Feuerwerks beſchäftigte Perſonen getödtet 
und ſieben verletzt. 

— ISchiffbruch.] Das franzöſiſche Schiff „Ville de Fecamp“ 
iſt auf der Reiſe nach Neufundland mit 33 Mann Beſatzung 
untergegangen. 

— Eine mächtige Petroleumquelle iſt auf den petroleum⸗ 
haltigen Ländereien der Steana⸗Geſellſchaft in Rumänien ſeit 
einigen Tagen aufgeſchloſſen worden. Die Quelle ſchleudert ge⸗ 
waltige Mengen von Petroleum und Maſſen von Sand und 
Steinen bis zu 40 Meter über die Spitze des an der Quelle 
errichteten Thurmes empor. 


— ITheaterkrach.] Kaum haben die Muſenhallen die 
Winterſpielzeit begonnen, und ſchon kommen Nachrichten von dem 
Zuſammenbruch derartiger Unternehmungen. Karl Pander, 
der in ganz Deutſchland bekannte und beliebte „Hirſch“⸗Darſteller, 
hat ſein vor etwa drei Wochen eröffnetes „Karl Schultze⸗ 
Theater“ in Hamburg wieder geſchloſſen. Die Kontrakte der 
Mitglieder jivd gelöſt worden. 


Nach Verübung bedeutender Betrügereien iſt der Kauf⸗ 
mann Hugo Hofmann, der vorgegeben hatte, im nächſten 
Monat im Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin ein 
Opern⸗Enſemble zu eröffnen, flüchtig geworden. Hofmann 
hat ſowohl dem Verpächter des Theaters ſowie eine Reihe von 
Perſonen, die mit ihm in Verbindung getreten waren, dadurch 
ſchwer geſchädigt, daß er fie mit bedeutenden Summen unter der 
Vorſpiegelung, er würde noch in dieſem Monat eine Erbſchaft 
von 235000 Mark in Hamburg erheben, anborgte und ihren 
Kredit, namentlich bei Begebung von Wechſeln, in Anſpruch 
nahm. Außerdem ſind die für das „Euſemble“ engagirten 
Künſtler und Künſtlerinnen, insgeſammt ca. 50 Perſonen, 
empfindlich geſchädigt. 

Neueſtes. (T. D.) 

* Leipzig, 26. September. Der Gerichtshof verur⸗ 
theilte den Angeklagten Mindorf wegen Landesverraths 
zu fünf Jahren Zuchthaus. 

: London, 26. September. Hieſige Blätter erfahren 
aus Pekiug, daß der Kaiſer von China ernitlich erkrankt 
und fein baldiges Ableben nicht unwahrſcheiunlich ſei. 

Paris, 26. September, Der Miniſterrath beſchloß 
die Ueberweiſung der Dreyfus⸗Akten an den Kaſſations⸗ 
hof behufs Reviſion des Prozeſſes. Der Juſtizmiuiſter 
theilte im Miniſterrathe mit, er werde den Generalpro⸗ 
kurator anweiſen, daß jeder Angriff auf die Armee ge 
richtlich verfolgt werde. 


(Kairo, 26. September. Karl Neufeld, der che: 
malige Gefangene des Khalifen, iſt hier eingetroffen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 26. Septbr., Morgens. 
Stationen. n Wind | Wetter | Ve] Aumerkung. 


Die Stationen 
Belmullet 760 SO. 3 wolkenlos 13 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 2765 SO 10 bedeckt Sr j 
Cbriſtiansſund 763 N. 3. bedeckt J Raden 57 
Kopenhagen 763 til — woltenlos 7 von Silbe 
Stockholm 758 SSW. 2 bedeckt 7 Irland bis 
Saparanda |760 |ND 4 Negen 7 ſtpreußen! 
Petersburg 760 S 1] Nebel 3 8) Mittel Eu- 
Moskau — . — — — — ropa ſüdlich 
— ä * — — — dieſer Zone! 
Eorf(Queenst.)| 761 S 4 wolkig 16 | 0 Suͤd-Cnropa 
Cherbourg 762 OSO. 3] wolkig 13 Innerhalb jeder 
Helder 764 till — bedeckt 5 | Gruppe iſt bie 
Sylt | 164 IND, 1/woltenlos 9 Neipenfolge von 
Hamburg 764 NW. 2 wolkenlos 7 — Oſt elite 
Siwinemilnbe 1762 ERW. 2) woltig 6 5 x 
Neufahrwaſſer | 761 SW. 2| wolti Stala für bie 
Memel 758 ſtill = bedeclt 8 Windflärle. 
Paris 762 (W. 2 wolkenlos 7 1 = leiſer Zug 
Münſter 764 W. 10wolkenlos 7 leicht, 
Karlsruhe 764 NO. wolkenlos 6 S ſchwach. 
Wiesbaden 764 ſſtill — wolkenlos AN leu 
München 764 N. 2] beiter 6 6 — Hart 
Chemnitz 7640 SSW. 1] Regen 7 1 = fteif, 
Berlin 763 till — heiter 8 8 = ſtilriniſch, 
Wien 763 fſtill — wolkig 6 9 Sturm, 
Breslau 1763 SSO. 2 balb bed. „ 
Ile d Aix 751 SR. A| halb bede II u S besten 
Nizza | 740 D. 2J heiter 17 Sturm, 
Trieſt | 761 |O 1jwoltenlos 20 [ 12 =Ortar. 


Uneberſicht der Witterung: 

Hoher Luftdruck mit höchſtem Barometerſtande über der Nord⸗ 
ſee und der Balkauhalbinſel erſtreckt ſich über Centraleuropa von 
Nordweſten nach Südoſten, während flache Deprejjionen im Süd⸗ 
weſten und Nordoſten, wo der Luftdruck über dem Botniſchen 
Buſen am niedrigſten, lagern. In Deutſchland, wo im Nordweſten 
vielfach, ſonſt vereinzelt Regen gefallen iſt, iſt das Wetter kühl, 
ruhig und heiter. Fortdauer beſtehender Witterung wahrſchein⸗ 
lich. Dentſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 27. September: Wolkig, milde, ſpäter viel⸗ 
fach Gewitterregen. Windig. Mittwoch, den 28. Wolkig mit 
Sounenſchein, normale Temperatur, lebhafter Wind. Strichweiſe 
Gewitterregen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 25.,9.— 26. 9. O,lmmj Mewe . . 24.,9.— 25/9. 8,3 mm 
Thorn III. 3,2 „[Gr. Klonia. —— 
Stradem bei Dt.⸗Eylau Kong.. „ 0.8 
Neufahrwaſſer Gr. Roſainen / Neudörfch. . 2,2 
Dahm Marienburg .— 
Pr. Stargard Gergehnen / Saalfeld Op. — 

Gr. Schönwalde Wpr . — 


144128 


Danzig, 26. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (5. v Moritein.) 
Für Getreide, Hülſenſrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei⸗Proviſton uſancemüßig vom Stäufer an den Verkäufer vergütet. 
| 26. September. 24. September. 
Weizen. Teudenz: Matter. In matter Tendenz; 

theilweiſe billiger. 
Umſatz .. 5 


„ene 150 Tonnen. | 350 Tonnen. 
inl. Ben u. weiß 740,804 Gr. 155- 
* 


156 Mk. 750,836 Gr. 160-168 Mt. 

ellbunt .. 753,788 Gr. 157-161 ME. 749,761 Gr. 154-160 Mk. 
o 772,791 Gr. 153-157 Mt. 774,800 Gr. 154-156 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 


deln 128,00 Mk. 
„ hellbunt. 


122,00 „ 

„ roth beſetzt 122,00 „ 122,00 „ 
Roggen, Tendenz:] Feſter, 1 Mk. höher. Matter, ½ Mk. niedr. 
inländiſcher . . 708, 738 Gr. 136 Mk. 697, 724 G. 134½-105 M. 


128,00 Mt. 
122,00 „ 


ruſſ. poln. z. Truſ. 101,00 Mk. 99,00 Mk. 
Gerste gr. (674.704) 135,00 „ 135,00 „ 
£ FL. 15-666 Gr.) 114,00 „ 115,00 „ 
Baier in... 120,00 „ 120—12200 „ 
Erbsen inl. ...., 135,00 „ 135,00 „ 
„ Fe. 110,00 „ 11000 „ 
Rübsen inl. ..., 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie), SokE 3.87 /½—4,15 „ 3,90 3,95 „ 
Roggenkleie)““ — 4,30— 4,35 „ 
Unverändert. Matter. 


Spiritus Tendenz: 
konting 
nichtkonting. 51,50 Brief, 51,50 Brief 
Nov.⸗ Mai 38,75 nom. 38,75 nom. 


Königsberg, 26. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 152 — 160. Tend. unverändert. 


71,50 nom. 71,50 nom. 


Roggen, „ „ „ „ „ „ „ 187-19. „ behauptet. 
Gerste, „ „ „ * „ „ * a " va 
Hafer, , „ „ 1200-185. „ flän. 


Erbsen, nordr. weiße Kochw. 8 133. „ —.— 

loco nicht Tontingentirt Mark 51,80 Geld. 
Tendenz: unverändert. Es wurden e —,— Liter, 
gekündigt —.— Liter. olff's Büreau. 


Berlin, 26. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


70er Spiritus 


Spiritus. 26. 9. 24.9. 26./ 9. 24./9. 
loco 70 er 54,201 54,20 2% Wetter. der. 90080 99,25 

3% Weſtpr. Pfdbr. 90, 90,00 
Werthpapiere. 26.9. 24.9 3½% Oſtypr. „ 98,60 98,70 
3½ 0% e ichs⸗A. kv. 101,700 101,601 3½¼0% Pom. 0 99,50] 99,80 
3½% „„ 101,701101,60 | 32/30/ Poſ. „ 94,10 | 99,19 
30% * 93,25 93 25 Dist.⸗Com.⸗Anth. 1197,90 | 197,50 
31/20/0 Pr. Conſ. kv. 101,60 101.80] Laurahütte . 21,75 210,75 
Ba „ „ 101,70/101,75 50/0 Ital. Rente .. 91,90 92,40 
8 94,20) 94, 204% Mittelm.⸗Oblg.] 95,70 | 95,70 
Deutſche Bank.. 200,00 199,50 Kuſſiſche Noten .. |216,40 | 216,65 
BEER, fb. 9990 99,50 Privat Diskont | 33/4 35,/80% 
3½ „ „ „III 99,90] 89,801 Tendenz der Fondb] feſtſtill 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Sept.: 24./ 9. 663/; 23./9.: 67. 


New⸗Dork, Weizen. ſtetig, p. Sept.: 24./9.: 74¾; 23./9.: 73/8 
Bank⸗Diskont 4%. Lombard⸗Zinsfuß 5%, 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. am 


. BR N 5 4 


üller’s Mai 


© Gesetzlich 
geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Gesetzlich geschützt, 
Gesetzlich geschützt, 


Gesetzlich geschützt, 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Pferde.. . . bis 5 Pfund 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund 


Müller’s Maiskeim- Melasse an Milchvieh .... bis 4 Pfund 


Man giebt von 


@ 
hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


| hervorragendes Kraft- und Sanitatsfutter empfohlen. 


Mülier’s Maiskeim - Melasse an Schafe . 


Gesetzlich 
geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Mastvieh . .. bis 7 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


| Müller’s Maiskeim - Melasse an Jungvieh .. . bis 5 Pfund 
| Gesetzlich geschützt. 
| 
| 


.. bis 8 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


Maiskeim - Melasse -Fabrik. 


und an Schweine nur Müller's Maiskeim-Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


Berlin» Brüder Müller Inowrazlaw 


Heute Nacht 2 Uhr entschlief sanft nach langen. 
schweren, mit Ergebung ertragenen Leiden unser 
guter Vater, Schwiegervater und Grossvater, der 


Amtsgerichtsrath a. D. 


Karl Bernhard Küchler 


im fast vollendeten 84. Lebensjahre, [5019 
Carthaus Wpr., den 25. September 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen 

B. Küchler, e 
Major aggr. dem Infanterie-Regiment 
Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14 
G. Küchler, 
Major aggr. dem Grossherzogl. Hess. 
Infanterie-Regiment Nr. 118 


Für die vielen Beweſſe der Zu der am 28. u. 
Theilnahme bei eg 775 N n 
meines unvergeßlichen Mannes, 9514 5 
Kaen nase Vaters ſpreche ich Fier des 9 fiht, Beſtehens 

llen für 


Kulkowski, Gr. Leiſtenau, für die 
troſtreichen Worte am Sarge 
meinen tiefgefühlteſten Dank aus. 
Dorf Schwetz, d. 23. Aug. 1898. 

Bertha Daum. 


laden 
Das Feſtprogramm 
folgendes 


20. Septbr. 


die reichen Kranz“ Königl. Progynnaſuns zu Löbau 
ſpenden, ſowie dem Kriegen perein, 5 110 0 an 5 Lehrer⸗ 
insbejondere dem Herrn Pfarrer kollegiums ganz ergehenſt einzu⸗ 
Hache, Direktor. 


m28., Abends 7 Uhr: Schüler⸗ 


5 Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke. 


Otto Dieck 


1 


„Pianoforte-Fap,; 
und Export. Handlung Ik * 


ö 


Fngros- 


Dee 


E 


4 


gegründet 1883 


6. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des dentschen Kaisers, Königs von Preussen, 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl 


TE TER 


22 


— 


des 


2 


E 
2 * 


iſt 


PIE STE 3 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, 


Königsberg Pr., Kneiph. Langgaſſe 23/24. 


SSS 


b. vieljähr. Garantie, w. bekanntl. ſchnell u billig ausgeführt 
Auch ſ. ſtets hochfeine neue Pianinos, a. zeitw. 0 
b. 10 jähr. Garantie, zu verkaufen. 8 gere 


* 
Th. Kleemann, 
Klavierbauer und Stimmer, 
Graudenz, Altemarktſtraße 2. 


Dommerichs Anker -Cichorien 


macht jeden Kaffee vollschmeckender und be- 
kömmilicher; goldbraun in Farbe. — Ueberall 
zu kaufen! 11786 


Gründl. Ausbildung 


zur Bekleidung der Stellen 
als Bürgermeiſter, Amts⸗ 
vorſteh., Amtsanwalt, Stadt', 
Da Amts Sekretair, 

tandesbeamter zc. (Schreib⸗ 
maſchinen Unterricht) durch 
aktiven Bürgermeiſter. Ent⸗ 
ſchädigung mäßig. Meldung. 
briefl. mit Auſſchr. Nr. 2280 
durch den Geſelligen erbeten. 


. Hohl⸗ 04e m Lee Aeg Stimmungen, ſowie Reparat. v. Klavieren 


Helegenheitskauf. 


5132] Vor Ergänzung meines 
Pianoforte Magazins zur 
Winter⸗Saiſon werde ich die 
noch auf Lager befindlichen 


ianinos 
in Nußbaum und ſchwarz zu 
DE“ anker gens 
billigen Preiſen au 
verkaufen. 
Es bietet ſich 4 ünſtige 


e 


sis 
eis 


IFIC NER 7 ; 


Nen aufgenommen: 


3＋ꝙ＋ . et ed ID AN AN e pe a Dee nn en We rr eee ee 3 
nm 32 an‘ 


. 


D 


Auffüh ) zen 8 
SSS e Das eilerne Ares. 5 7 Seite en de e ene 
5608] Die Geburt eines 1 ande und Begrüßung F Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliches Mey’s S 
85 h 4 2 © ’ 
teäftigen Knaben zeigen erg 25. Morgens 8 Ubr: 5 Lelstungen. ® Stoffwäſch e F Beſich⸗ 
Be Gottesdienſt in der katholischen. E Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen Pfautnos 9 . 
Grzywna, jum 9 Uhr in der evangeliſchen F und Ehren-Preise. © Vertauf zu Driginals« e 
d. 24. Septbr. 1898. Arche ‚U Ubr: geitatt in ber 3 20 preiſen. Oscar Kauffmann, Eraudenz 
Georg Weinschenck * dr deen, Wolkenhauer’® Lehrer - I te, Plantnos in 3 & j ; 83 
CG)CcCc00C0 Ar online et | I ee 8 
OH 3 Mark. Nachher Feſtkonzert Dialer ekommonheit, weiche F a Graudenz. 


Anzeige. 

5087] Am Sonnabend, 
den 24. September, wurde 
uns ein kräftiger Junge 
geboren. 


+ 
Durowo b. Wongrowitz, a 


S0 
Statt beſonderer 


den 24. 9. 1898. 


R. Herrmann 
u. Frau geb. Pauly. 


SS 


— nn 


999099 


5100] Die glückliche Ge⸗ 
burt einer Tochter 
zeigen an 
Wormditt, 
den 25. Sept. 1898 


Diestel und Frau . 


geb. Kappis. 
4888882 


Schon mancher ſchwer zurück⸗ 
gebliebene Knabe iſt in meinem 
Alumnat hergeſtellt. Eintritt 
(f. Oſtern 1900) jetzt am beiten. 
Proſp. umgehend. Grunert, 
Prediger, Allenburg. 4989 


Wirkt und verwerthet 
E. Weiss, Thorn-Podgorz. 


Werde durch Herrn 
Dr. Blaschy während 
meiner Abweſenheit ver⸗ 
treten, 15011 
Dr. Richter, 


Less en. 


5 ——...—— 
ua Billards 

8 auch gebraucht, 
— neue, elegante 


v. 160 Mk. an empfiehlt R. Förster, 
Fabrik Berlin, Kalſerſtraße 9. 


e 
atent und Musterschutz | 
für In- und Ausland er- 


und Kommers im Lilienthal'ſchen 
Lokale und Familienabend im 
„Schwarzen Adler“. 15013 


. —— 
50361 Das Regiment wird am 
6. März 1899 ſeinen 


Bi 77 9 Ai 

} 8 

50 jähr. Stiftungstag 
feſtlich begehen. Alle ehemaligen 
Offiziere, Sanitäts⸗Offiziere und 
oberen Beamten des aktiven 
Dienſtſtandes u. des Beurlaubten⸗ 
ſtandes, desgleichen ſämmtliche 
ehemaligen Unteroffiziere des 
Regiments und endlich diejenigen 
Mannſchaften, welche imgegiment 


einen Feldzug mitgemacht haben 


und ſich an der Feier betheiligen 
wollen, werden hierdurch erſucht, 
dem Regiments⸗Geſchäftszimmer 
bis zum 15. November d. Js. 
ihre Adreſſe anzugeben, worauf 
weitere Mittheilung erfolgt. 

Gumbinnen, 

den 25. September 1898. 

Füſilier⸗Regiment Graf 

Roon (Oſtpreußiſches) Nr. 33. 


Neſchapparate 


in allen Größen, neu und 
gebraucht, kauf⸗ und leih⸗ 
weiſe, empfehlen 


lan Ross | 


Danzig 
Maſchinenfabrik 


= General - Agentur von 
Heinrich Lanz, Mannheim. 


den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, 
Dreyschock u. a., einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 


[5102 


2 2812 


„Verönügnügen. 


"0 1 nn K N * 8 a. — . Flügels [El D07 — = = 2 

und sind nicht allein in allen Kreisen des Pu ums, sondern EX * 

9 auch auf den verschiedensten Konservatorien. Musik-Akademien, ich 0 77 — 22) — IN 1 r 

Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. H empfiehlt billigſt. Beſtellungen \ N 1 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man H erbitte baldmöglichſt. [5012 k aM 75 ed Cr. 


8. Lewinsohn, Untertbornerit.4. 
4905] Eine hohe 55 
Schuhm.⸗Maſchine 

ıft bill. zu verkaufen. 

Graudenz, Oberbergſtr. 64. 


von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur _ 

den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe yon bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


einegesetzlichbindende Garantie von 20 Jahren 
Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 


Dienftag, 27, September er. 
Gaftſpiel 
Ser Lilipufaner 
Nachm. 5 Uhr auf Verlaugen 


Schntewitichen und die Zwerge. 
Abends 8 Uhr 
Abſchieds⸗Vorſtellung 


Der Micndo von Berlin, 


Preiſe der Plätze wie bekannt. 
Vorverkauf bei Güſſow. 


Danziger Stadttheater. 


Dienitag: Johannes. 


0 „ N U 0 
Bromberger Nadi- Theater, 
Dienſtag: Julius Cäſar. 

Trauerſpiel von Shakespeare. 
Mittwoch: Keine Vorſtellung. 


M. 370 pſtl. Graudenz, bitte Autw. 
ev. Bild zurück. A. B. 10 poſtl. Culm. 


J. D. Schneidemühl. 


Antwort lagert ſeit 20. d. 
Mis. Bitte abholen und 
baldige Antwort. [5121 
—— — 
up Sämmtlichen Exem⸗ 

plaren der heutigen 
Nummer liegt eine reich illuſtr. 
Preisliſte der Möbel⸗Fabrit 
von H. Sehmidtkein Brom- 
berg, gr. Bergſtr. 13 u. Korn⸗ 
marktſtr. 6 bei, worauf noch ganz 
bejonders aufmerkſam 11863 
wird. 4863 


Heute 4 Blätter. 


Bat 
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D 
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r 
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Holz⸗Pantinen 
Holzktorken 
ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantiuenfabrik von 
Gustav Krause, Schneidemühl. 
Man verlange Preisliſte. 


e 


Monatliche Theilzalılungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung. 
Export nach allen Welttheilen. 


im 


Aa 


2 


— — —̃ä— 
4971] 20 Stück extra ſtarke 


Lagerfüſſer 


faſt neu, Stab 3 Zoll, Böden 
durch lange Riegel, und Eiſen⸗ 
ſtangen verankert; Inhalt 16 bis 
20 hl, Länge 165 cm, Höhe 125 
em, für 65 Mark per Stück ab 
Danzig zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 4971 an 
den Geſelligen erbeten. 


Bettfedern 
Velten 
Bettwäſche 


in allen Preislagen empfiehlt 


l. Gawiklinski 


Graudenz, Markt 9. 


0. Tritze's Bernstein-Oel-Lackfarb 
W Beyer re Haltbare elle "schnellem 


Trocknen und schönem Aussehen. Niederlage bei A. Flizi- 
kowski. Lack- u. Tapetenhandlg, Culm n. W. Ritterstr.20. 
—— ͤ— — — — u:ĩ — 


won rr) 


Lüneburger Salz 


beſtes Salz für Molkereien, in Fäſſern 


von 3 Centuer Inhalt. [3481 
Niederlage bei 


N Richard Giesbrecht 
Danzig. 


X’ 


r. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienſtag] 


Der Geſellige. 


No. 226, 


27. September 1898. 


Der Begas'ſche Entwurf eines Sarkophages für Fürſt Otto von Bismarck. 


Noch vor des Kaiſers Rück⸗ 
kehr von ſeiner letzten Nord⸗ 
landsreiſe erhielt der Bildhauer 
Profeſſor Reinhold Begas den 
Auftrag, einen Entwurf für 
einen Sarkophag anzufertigen, 
unter dem die ſterbliche Hülle 
des großen Kanzlers ruhen und 
der im Berliner Dom Auf⸗ 
ſtellung finden ſollte. Wie be⸗ 
kannt, wurde dieſer Plan durch 
die teſtamentariſchen Beſtim⸗ 
mungen vereitelt, die Fürſt Otto 
von Bismarck ſelbſt über ſeine 
letzte Ruheſtätte getroffen hatte. 
Profeſſor Begas glaubte daher, 
der Kaiſer habe ſeinen Plan 
wegen eines Sarkophags für 
Bismarck aufgegeben; als er 
aber bald darauf Gelegenheit 
hatte, an den Standbildern in 
der Siegesallee mit dem Kaiſer 
zuſammenzutreffen, überzeugte 
er ſich vom Gegentheil. „Machen 
Sie ſich nur an die Arbeit, 
es bleibt doch bei meinem Auf: 
trage“, ſagte damals Kaiſer 
Wilhelm. — Und ſo entſtand der 
Entwurf, den unſer Bild (nach 
einer photographiſchen Auf⸗ 
nahme des Originals) heute 
vorführt. 

Die lebensgroße Geſtalt des 
Fürſten, in Küraſſieruniform, 
ruht auf dem Sarkophag; zu 
Füßen des Sockels, als Sinn⸗ 
bild der Treue richtet eine 
Dogge den Kopf zu dem großen 
Todten empor. An den beiden 
Seiten bewachen zwei Stand- 
bilder den Unvergeßlichen 
rechts die Kraft, welche die 
dem deutſchen Reiche ſchäd⸗ 
lichen Elemente niedertritt, und 
links die Hüterin des Rechts 
Vorn zwei Kandelaber, die 
das Ganze beleuchten ſollen, 
im Hintergrund in einer er⸗ 
höhten Niſche die trauernde Germania. 


Weißer Marmor | beftimmt iſt — in einer inneren Wandfläche des neuen 
wird das Material des Werkes ſein, das — ſoweit bis jetzt] Domes ſeinen Standort finden ſoll. 
——— . — — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. September. 


— Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes.] Der 
Kultusminiſter hat entſchieden, daß die Erhöhung des Grund⸗ 
gehalts, welche auf Grund des Lehrerbeſoldungsgeſetzes für 
dauernd mit kirchlichem Amte vereinigte Stellen feſtzuſetzen iſt, 
lediglich den Schulunterhaltungspflichtigen zur Laſt fällt. 
Die Kirchengemeinde kann hierzu nicht herangezogen werden. 

— Vorbereitung zur zweiten Lehrerprüfung.] Eine 
einjährige praktiſche Thätigkeit im Schuldienſte wird nach einer 
Entſcheidung des Kultusminiſters als ausreichende Vorbereitung 
für die Ablegung der zweiten Lehrerprüſung in keinem Falle ans 
geſehen. Die Zeit des einjährigen aktiven Militärdienſtes eines 
Lehrers iſt daher, wenn ſie auch der Dienſtzeit im Schuldienſt 
. iſt, auf die Zeit der Vorbereitung für die zweite 

ehrerprüfung nicht in Anrechnung zu bringen. 

— (Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung. 
Die Begründung von Volksbibliotheken nimmt zur Zeit 
beſonders in den öſtlichen Provinzen Preußens einen er- 
freulichen Fortgang. Von der Geſellſchaft für Volks- 
bildung ſind ſeit dem 1. Januar d. Is. insgeſammt 161 
Bibliotheken mit 10477 Bänden neu begründet und 63 bereits 
beſtehende Volksbibliotheken mit 2453 Bänden unterſtützt worden. 
Hiervon entfallen auf Oſtpreußen 12, auf Weſtpre ußen 68, 
auf Pommern 23, auf Poſen 41 Bibliotheken. — Außerdem hat 
die Geſellſchaft an 61 Lehrer zur Weitergabe an ſtrebſame Volks- 
und Fortbildungsſchüler 572 Bücher, zumelſt gebrauchte Schul- 
bücher, abgegeben. Einer großen Zahl von Anſuchen um Be⸗ 
gründung und Unterſtützung von Volksbibliotheken konnte, wie 
uns der Generalſekretär der Geſellſchaft Herr J. Tews-Berlin 
NW, Lübeckerſtraße 6, mittheilt, noch nicht entſprochen werden; 
es liegen z. Z. noch 272 unerledigte Anträge vor. Die Zu⸗ 
wendung von Büchern, die ſich für dieſe Zwecke eignen (Volks- 
und Jugendſchriften, Familien- Zeitſchriften, populär-wifjenigaft- 
liche Werke, Schulbücher zc.) iſt daher willkommen. 

— Der Provinzial-Verein für innere Miſſion in der 
Provinz Poſen feiert am 11. und 12. Oktober zuſammen mit 
dem e vangeliſchen Erziehungsverein in Inowrazlaw 
ſein Jahresfeſt und hält ſeine Generalverſammlung ab. Am 
11. Oktober findet eine nicht öffentliche Konferenz der Synodal⸗ 
Vertreter für innere Miſſion ſtatt, danach ein Feſtgottesdienſt 
und Familienabend. Die Generalverſammlung wird am 12. Oktober 
abgehalten. 

XIII Zuchtvieh-Ausſtellung und Auktion der Oſt⸗ 
preußiſchen Holländer Heerdbuchgeſellſchaft.] Die auf den 
27. und 28. Oktober d. 38. feſtgeſetzte Zuchtvieh⸗ Ausſtellung 
und Auktion wird wegen der Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe 
am 25. und 26. Oktober d. Is. abgehalten. 

— [Molkereiweſen.] Der nächſte Verbandstag des Ver⸗ 
eins der deutſchen Molkereifachleute findet im nächſten 
Jahre in Danzig ſtatt. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Lazareth⸗Oberinſpektor 
a. D. Rechnungsrath Heinicke zu Friedenau bei Berlin, bisher 
zu Königsberg i. Pr., iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, 
dem Bureaudiener a. D. Wiedemann zu Poſen das All. 
gemeine Ehrenzeichen in Gold, dem bisherigen Magazin ⸗Vor⸗ 
arbeiter Reſchke, zuletzt beim Proviantamt in Danzig, und dem 
Hausdiener Klein beim Garniſon⸗Lazareth in Krotoſchin das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— lPerſonalien beim Gericht.] Der Amtsgerichtsrath 
Mroczek in Inſterburg iſt zum 1. Oktober an das Amtsgericht 1 
in Berlin verſetzt. 


Der Rechtsanwalt Gerlach in Kaukehmen iſt zum Notar 
ernannt. f 

Ierſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt find: 
Stationskaſſen⸗Rendant Sandes in Bromberg, Güter⸗Expedient 
Krauſe in Kreuz. — Der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 


Inſpektor Wehde in Heilsberg iſt zum Vorſtand der zum 
1. Oktober von Landsberg i. Oſtpr. nach Heilsberg zu ver— 
legenden Bauabtheilung und der Regierungsbaumeiſter Wittke 
in Sensburg zum Vorſtand der dortigen Bauabtheilung ernannt 
worden. — Ernannt ift der Büreau-Diätar Nebe in Königsberg 
zum Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär. Verſetzt find techniſcher 
Eiſenbahn⸗Sekretär Ludwig II. von Inowrazlaw nach Brom- 
berg, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗-Sekretär Meler von Bromberg nach 
Magdeburg, Güter⸗Expedient Fechner von Bromberg nach 
Königsberg, Stations⸗Aſſiſtent Herrgeiſt von Memel nach 
Königsberg, die Stations Diätare Stueber und Krauſe von 
Königsberg nach Eydtkuhnen, Bahnmeiſter Lenkowitz von Tauer 
nach Schandelah und der Statious-Aspirant Brix von Tapiau 
nach Königsberg. — Dem Nachtwächter Kutter in Ponarth iſt 
wegen umſichtigen Verhaltens bei der Unterdrückung eines in 
der dortigen Hauptwerkſtatt im Entſtehen begriffenen Feuers 
eine außerordentliche Belohnung bewilligt worden. 


Dem Gendarmen 
Kirſtein zu Liſſewo iſt es endlich gelungen, den Brandſtifter zu 
ermitteln. Es iſt der Knecht W., welcher ſich an ſeinem Herrn 
rächen wollte. — Der Bau der Liſſewoer Kirche geht 
ſeiner Vollendung entgegen. Anfangs November findet die 
Einweihung ſtatt. 

P Strasburg, 25. September. Die im Schützenhauſe 
verſammelten Bezirkslehrervereine Strasburg, Jablonowo 
und Herrmannsruhe haben die Bildung eines Kreisverbandes 
beſchleſſen, der jährlich mindeſteus einmal, und zwar jedes Mal 
an einem andern Orte, tagen ſoll. Den Vorſtand bilden bis zum 
Anſchluß der anderen Einzelvereine die Herren Rektor Henſel 
als Vorſitzender, Lehrer Meincke als Schriftführer, Lehrer Berg⸗ 
Lemberg und Je ſchke⸗Roſenhain als Beiſitzer. Herr Knopf 
hielt einen Vortrag über das Thema: „Durch welche Lehrgegen⸗ 
ſtände bezw. Lehrſtoffe ſtreben einige Schulmänner und 
Voltsfreunde der Gegenwart, die Lehrziele der Volksſchule 
über die Allgemeinen Beſtimmungen vom 15. Oktober 1872 
hinaus zu erweitern oder zu verändern, und welche Berechtigung 
hat dieſes Streben?“ Die Ausführung über Haushaltungs⸗ 
und Geſetzes kunde veranlaßte eine rege Debatte. — Am 
Donnerſtag Abend brannten Scheune und Stall des Gaſtwirths 
Wittkowski und ein Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers 
Grzonkowski in Szabda mit Inhalt ab. — Die auf Amts- 
grund belegene Gaſtwirthſchaft „Sandkrug“ iſt 'von der Wittwe 
Grzonkowski für 28000 Mk. an einen Deutſchen, Herrn 
Reile, verkauft. — In dieſer Woche fand man im Szabdaer 
Walde die Leiche des ſeit mehreren Jahren penſionirten, 80 Jahre 
alten Lehrers Krüger, der meiſt hier und in den benachbarten 
Kreiſen umherwanderte und ſich nur um die Quartalszeit hier 
einfand, um ſeine Penſion zu erheben. 

[| Marienwerder, 25. September. Unter ſtarker Be⸗ 
theiligung der Mitglieder des Regierungs⸗Kollegiums, der 
Beamten unſerer Behörden, der ihm unterſtellt geweſenen Forſt⸗ 
beamten u. |. w. wurde geſtern Nachmittag auf dem evangeliſchen 
Friedhof der verſtorbene Regierungs- und Forſtrath Fedderſen 
beſtattet. Am Grabe hielt Herr Domprediger Grunau die 
Leichenrede. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 24 September. Auf 
Anregung des Direktors am Provinzlalmuſeum zu Danzig 
Herrn Profeſſor Dr. Conwentz und des Herrn Kreisſchul⸗ 
iuſpektors Kießner in Schwetz werden jetzt auf Rechnung der 
Schulkaſſen in vielen Schulen des Kreiſes die vor- 
geſchichtlichen Wandtafeln für Weſtpreußen angeſchafft. 

Konitz, 25. September. Bei der von der Repräjentanten- 
verſammlung der hieſigen Synagogengemeinde vollzogenen 
Vorſtandswahl wurden die Herren Rentier Simon Buſſe und 
Kaufmann N. G. Cohn zu Vorſtehern und die Herren Kauf⸗ 
mann Max Cohn und Kaufmann Simon Altmann zu ſtellver⸗ 


— — 


| 


tretenden Vorſtehern wiedergewählt. An Stelle des nach Breslau 
verzogenen Herrn E. H. Buſſe wurde Herr Guſtav Cohn zum 
ſtellvertretenden Vorſteher neugewählt. 

F Konig, 25. September. Die Reparaturen an der Dreir 
faltigkeitstirche ſind größtentheils beendigt. An der Thurm⸗ 
ſeite ſind zwei neue Thüren eingerichtet. Außerdem wurden 
neue Fenſter eingeſetzt; 11 davon beſtehen aus mattem 
farbigem Glaſe. Die Fenſter zu beiden Seiten der Kanzel 
zeigen Jeſus den guten Hirten mit der Unterſchrift „Kommet her 
zu mir alle u. ſ. w.“ und Jeſus den Auferſtandenen mit „Ich bin 
die Auferſtehung und das Leben u. E 

Dt.⸗Eylau, 24. September. Die 
aſſiſtenten und die der Nachbarſtädte haben ſich zu einem 
Verbande vereinigt. Zum Vorſitzenden wurde Poſtaſſiſtent 
Heilbronn von hier gewählt. 

* Aus dem Kreiſe Dirſchau, 24. September. Zu 

Ehren des in den Ruheſtand tretenden Förſters Herrn Harz in 
Bechſteinswalde fand geſtern ein Feſteſſen ſtatt. Der Ober⸗ 
förſter, ſämmtliche Forſtbeamte der Oberförſterei und viele 
Beſitzer der Umgegend hatten ſich dazu eingefunden. — Heute 
früh wurde von dem Berent⸗Hohenſteiner Zuge ein taub⸗ 
ſtummer Mann überfahren. 
Elbing, 25. September. Der Stadtwachtmeiſter und 
Schuldote Karl Schulz aus Chriſtburg ſtand vor der hieſigen 
Strafkammer unter der Anklage der Körperverletzung. Der 
Angeklagte, der ſchon mit drei Wochen Gefängniß beſtraft iſt, 
ſoll den Arbeiter L. mit der Säbelklinge geſchlagen und einen 
Geſellen K. mißhandelt haben. Am 21. Juni Abends 
traf er die unverehelichte H. auf der Straße, die ſich dort mit 
einem Herrn unterhielt. Sch. wollte ſie einſperren, weil ſie ihn 
beſchimpft hatte; die H. wehrte ſich aber, und dabei verletzte er 
ſie im Geſicht. Schulz beſtreitet ſie vorſätzlich geſtoßen zu haben. 
Am Sedantage ſoll der Angeklagte einen Schulknaben in ein 
Zimmer genommen und ihn, weil er mit Feuerwerkstörpern ge⸗ 
ſpielt hatte, durchgeprügelt haben. Endlich ſoll der Angeklagte 
verſucht haben, einen Mann zu verhaften, der unter den Lauben 
ruhig auf einer Bank lag. Andere Leute legten ſich in's Mittel 
und Schulz machte von ſeiner Waffe Gebrauch. Hierbei haben 
mehrere Perſonen Verletzungen davongetragen. In der Ver⸗ 
handlung erklärte Herr Bürgermeiſter Bock: Ihm ſei zu Ohren 
gekommen, daß der Angeklagte ſich geäußert hätte, unter den 
Chriſtburgern 'mal Ordnung herzuſtellen. Zeuge habe den An⸗ 
geklagten darauf vor Ausſchreitungen gewarnt. Die Verhandlung 
beſtätigte im weſentlichen die der Anklage zu Grunde liegenden 
Beſchuldigungen. Der Vertheidiger erklärte, nachdem Herr 
Bürgermeiſter Bock vernommen war, die Vertheidigung nieder⸗ 
legen zu müſſen. Der Angeklagte habe ihm unrichtige Angaben 
gemacht. Das Gericht nahm vier Fälle von Körperverletzung im 
Amte und einen Fall außer dem Amte an und erkannte auf 
fünf Monate Gefängniß und eine Geldſtrafe von fünf Mark 
oder noch einen Tag Gefängniß. 

Oſterode Oſtpr., 24. September. Geſtern Abend brach 
in der Scheune des Gaſtwirths Kratſchnewski in Döhringen 
Feuer aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß nicht nur die 
mit Getreide und Futtervorräthen angefüllte Scheune, ſondern 
auch das Gaſthaus ſehr bald in Aſche gelegt wurden. Es ver- 
brannten vier Pferde und einige Schweine; nur ein Pferd konnte 
gerettet werden. Auch die meiſten Möbel und viele andere 
Wirthſchaftsgeräthe wurden ein Raub der Flammen. Die nieder⸗ 
gebraunten Gebäude gehörten Herrn Weißermel, dem Gutsherrn 
von Pühringen, 

$ Pr. Holland, 24. September. Heute warden hier 26 
oſtfrieſiſche Zuchtkälber meiſtbietend verkauft. Das beſte 
Thier brachte 393 und das minderwerthigſte nur 129 Mk. Zu⸗ 
ſammen brachten die 36 Thiere 6180 Mk. Der Einkaufspreis 
betrug pro Stück mit Einſchluß der Unkoſten etwa 206 Mk., mithin 
iſt noch ein Ueberſchuß erzielt. 

Ortelsburg, 24. September. Der Aufnahmeprüfung an 
der Kgl. Präparandenanſtalt zu Friedrichshof unterzogen 
ſich 43 junge Leute, von denen 33 aufgenommen wurden. Die 
Anſtalt wird zum 1. Oktober nach Mohrungen verlegt. Die 
Aufnahmeprüfung am hieſigen Seminar haben von den neun 
erſchienenen Präparanden ſechs beſtanden. 

Heinrichswalde, 23. September. Heute Abend 
brannte das Scheunen- und Stallgebäude des Beſitzers Engelke 
bis auf den Grund nieder. Das Feuer ſoll angelegt ſein. Auch 
bei dieſem Brande hat es ſich gezeigt, daß eine freiwillige 
Feuerwehr von großem Nutzen wäre. Es waren nur zwei 
Feuerſpritzen erſchienen, dieſe waren aber nur von geringem Nutzen, 
da die rechte Leitung fehlte. 

Bromberg, 24. September. Ihre goldene Hochzeit 
feierten heute die Rentenempfänger Jakob Kroll'ſchen Eheleute 
in Schwedenhöhe. Der Kaiſer hat dem Jubelpaar 30 Mark 
überweisen laſſen. — Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich 
heute. Der Arbeiter Brüſſow wurde von einem Wagen der 
elektriſchen Bahn überfahren, wobei ihm beide Beine zer⸗ 
quetſcht wurden. B. wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft 
und liegt dort hoffnungslos darnieder. 


hieſigen Poſt⸗ 


Verſchiedenes. 

— Der „Reiſezauber“ wird immer mehr aus der Welt 
geſchafft; der romantiſche Hauch, der auf den Gipfeln hoher 
Berge und in Thälern und Schluchten ruhr, wird immer mehr 
zerſtört. Auf den Rigi keucht die Eiſenbahn, eine Eiſenbahn 
wird nächſtens auch auf den Brocken und die Schneekoppe hinauf⸗ 
dampfen oder elektriſch betrieben werden. Jetzt beabſichtigen 
Berliner Unternehmer, die weltbekannte Schlucht zwiſchen 
Roßtrappe und Hexentanzplatz im Bodethal durch eine 
Luft⸗Drahtſeilbahn zu überbrücken. Die Koſten des 
Unternehmens ſind auf 600000 Mk. veranſchlagt. 

— Selbſtmord im Niagara.] Ein reicher Brauer 
aus Philadelphia, Peter Schemm, hat ſich kürzlich von der 
Goat⸗Island⸗Brücke bei Buffalo in die tojenden Stroms» 
ſchnellen des Niagara geſtürzt, und ſein Körper wurde 
vor den Augen einer entſetzten Menge über die Fälle in die 
Ziefe geriſſen. Die Leiche wird wohl nicht wieder zum Vorſchein 
kommen. Der Beweggrund des Selhſtmordes iſt unbekannt. 

— [Ein Rieſenrad für Berlin.] In Brüſſel hat ſich 
ſoeben eine Société anonyme de la grande roue de Berlin 
(Rieſenrad⸗Aktiengeſellſchaft Berlin) gebildet. Das 
Aktienkapital beträgt zwei Millionen Franken und iſt von einer 
deutſch⸗belgiſchen Bankgruppe übernommen. Die Geſellſchaft be⸗ 
zweckt die Errichtung eines Rieſenrades in Berlin am 
Savignyplatz, wie ſolche bereits in London, Wien, Paris und 
Blackpool beſtehen, und eines damit verbundenen Ve rgnügungs⸗ 
parkes daſelbſt. Zum Direktor des die ruſſiſchen Schaukeln 
ins Rieſenhafte übertragenden Unternehmens iſt der Ingenieur 
Georg Rodeck ernannt worden. 

— Autipyrin ift, wie die „Chemiker⸗Zeitung“ mittheilt, mit 
dem Erlöſchen des Patentſchutzes der Höchſter Farbwerke von dem 
hohen Preiſe von Mk. 96 pro 1 Kilogr. auf ca. Mk. 17 pro 
1 Kilogr. gefallen. Dem Antipyrin folgte das an die hohen 
Preiſe desſelben bislang gebunden geweſene Salipyrin nach, 
während das lediglich aus einer Miſchung von Antipyrin, Coffein 
und Citronenſäure beſtehende Migränin weiter auf ſeiner früheren 
Höhe gehalten wird. 


liche Anz 
— 
Bekanntmachung. 

4852] In der Nacht zum 23. September er. iſt in der Schuh⸗ 
waarenfabrik von Budnik, Fiſcherſtraße Nr. 2, ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt worden, wobei aus einem Schreibpult 253 Mark 
in Gold und Silber, darunter ca. 20 Pfennig Kupfergeld, aus 
einem zweiten Schreibpult iſt 1 Mark und aus einem dritten Pult 
760 Mark in Gold und Silber entwendet worden. 

Ferner hat der Dieh 4 Paar braune Herrenſchnürſchuhe, 1 Paar 
ſchwarze, kalblederne Damenſtiefel mit Knöpfen und 5½ Paar 
ſchwarze Damenzugſtiefel aus Glaceeleder mitgenommen. Die 
Schuhwaaren hatten einen Geſammtwerth von 65 Mark. 

er Beſtohlene hat Demjenigen 


300 Mark 


Belohnung zugeſichert, der ihm zur Wiedererlangung des Geldes 
verhilft und den Dieb ermittelt. N 

Um eventl. Feſtnahme des Diebes, Drahtnachricht und Mit⸗ 
theilung zu Nr. II. 16551 wird erſucht. 


Grandeng den 23. September 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


49211 In die diesſeitigen Handels regiſter iſt zu Folge Ver⸗ 
fügung vom 22. September 1898 an demſelben Tage Folgendes 
eingetragen: A \ 

a) in das Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 59 bei der Firma 
L. Loewenstein in Leſſen, in Kolonne 4: Der Kauf⸗ 
mann Elias Loewenſtein iſt aus der Geſellſchaft ausge⸗ 
ſchieden und die Firma unverändert auf den Kaufmann 
Max Loewenſtein zu Leſſen übergegangen und deshalb hier 
gelöſcht, ofr. Nr. 546 des Firmenregiſters. 

b) in das Firmenregiſter: 

Kolonne 1: Nr. 546 cfr. Nr. 59 des Geſellſchaftsregiſters. 
Kolonne 2: Kaufmann Max Loewenſtein. 

Kolonne 3: Leſſen. 

Kolonne 4: L. Loewenſtein. 


Graudenz, den 22. September 1808. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4920 Zufolge Verfügung vom 22. September 1898 iſt an dem⸗ 
ſelben Tage die in Leſſen errichtete Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Elias Loewenſtein zu Leſſen ebendaſelbſt unter 
der Firma 


3 E. Loewensiein 
in das dieſſeitige Firmenregiſſer unter Nr. 547 eingetragen. 
Graudenz, den 22. September 1898, 
Abnigliches Amtsgericht. 
Steckbriefserledigung. 
4925] Der hinter dem Tiſchlergeſellen Eduard Kollendt unter 
dem 7. Juli 1898 erlajjene, in Nr. 161 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: M 160/95, 
Grandenz, den 21. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefserneuerung. 
4926] Der hinter dem angeblichen Verſicherungsagenten Ludwig 
Redmer aus Loehau Weſtpr. unter dem 13. Juni 1898 er⸗ 
laſſene, in Nr. 138 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen: J. 310/98. 
Strasburg Weſtpr., den 22. September 1898. 


Der Staatsanwalt. 


Steckbrief. 

4927] Gegen die Wirthin Franziska Liſinska, früher in 
Jaſtrzembte, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, an das nächſte Amts⸗ 
ericht abzuliefern und Nachricht zu den Akten D. 93/98 Pr.⸗L. 
45/97 zu geben. 

Strasburg Wpr., den 23. September 1898. 

Der Amts⸗Auwalt. 


Steckbriefserledigung. 

49881 Der hinter dem Knecht Julius Wollenberg aus Pruſſy 
unter dem 22. Juni 1898 erlaſſene, in Nr. 147 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 2 J. 166/98. 

Thorn, den 24. September 1898. 
8 Der Erſte Staatsanwalt. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 

4922] Zur Verhandlung über den im Mühlenbeſitzer Hermann 
Loepke'ſchen Konkurſe vom Gemeinſchuldner beantragten Zwangs⸗ 
vergleich iſt auf den 22. Oktober 1898, Vormittags 11½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle — Sitzungsſaal — Termin anberaumt, zu welchem 
alle Betheiligten hierdurch vorgeladen werden. Der Vergleichs⸗ 
vorſchlag iſt auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. 


Soldau, den 20. September 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abtheil. 3. 


Zwangsverſteigerung. 

4923] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Stangenwal de, Band 1 — Blatt 23 — auf den Namen 
der Caroline Gollnick, geb. Will, welche mit ihrem Ehemann, 
Pächter Johann Gollnick, in getrennten Gütern lebt, eingetragene 
zu Stangenwalde belegene Grundſtück ! 


am 21. November 1898, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 9, verſteigert werden. 8 

Das Grundſtück iſt mit 1,14 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 9,1200 Hektar zur Grundſteuer, mit 36 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuexrolle, bes 
glaubigte Abſchrift des — Grundbuchblatts — etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
zent Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 

r. eingeſehen werden. . 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 22. November 1898, Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 9 — verkündet werden. 


Dt.⸗Eylau, den 20. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 
4987| Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu Danzig 
unter dem 20. Juli 1898 hinter dem Strommelſterſobn Eduard 
Wilhelm Robert Brüske aus Gerdin in Nr. 172 pro 1898 
sub 3201 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 5 J. 400/98. 
Schneidemühl, den 22. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
4751] Zur Verpachtung des 


Reſtaurationsgebäudes 


im Stadtwalde, 4 Kilometex von der Stadt, an der Chauſſee ge⸗ 
legen, in unmittelbarer Nähe der Schießſtände des Füſilier⸗ 
Bataillons und der zur Abhaltung der Volks- pp. Feſte benutzten 
Anlagen, beſtehend aus 3 Gaſtzimmern nebit Buffetraum, großer 
Veranda und Küche, der Wohnung des Wirths und mehreren 
Logirzimmern, für die Zeit vom 1. April 1899 bis 1. April 1903, 


ſteht 
Mittwoch, d. 9. Novbr. d. Js., Vorm. 10 Uhr, 


im Rathhauſe Termin an. 
Die Pachtbedingungen können im Magiſtrats⸗Bureau einge⸗ 
ſehen oder gegen 60 Pf. Schreibgebühr bezogen werden. 
Braunsberg, den 17. Septbr. 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

4924] In der Käthner Johann Karnowski'ſchen und Tiſchler 
Theophil Liezmans ki ſchen Aufgebotsſache F. 11/98 betreffend 
das Aufgebot der angehlich getilgten, in dem Grundbuch der Grund⸗ 
ſtücke Liſſewo Blatt 22 und Liſſewo Blatt 97 in Abtheilung III 
unter Nr. 2 bezw. 1 für die Catharina Liczmansta zu Litewo 
correaliter eigetragehen, zu 50% 5 Erbtheilsforderun 
von 243 Thalern 24 Silbergroſchen 7½ Pfennig = 731,95 ½ Mk. 
behufs Löſchung wird der auf den 19. November 1898, Vormittags 
11 Uhr, anberaumte Termin aufgehoben und auf den 


20. Januar 1899, Vormittags 11 Uhr 


verlegt. Die Verwarnung in der Bekanntmachung vom 12. Auguſt 
1898 wird wiederholt. 


Culm, den 20. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4330] Das zum rte des verſtorbenen Freiherrn von 
Loewenklau pepörige rundſtück Neuſtadt, Blatt 234 des 
Grundbuchs, beſtehend aus zwei Wohnhäuſern, Stallgebäuden, 
Hofraum und 0,32,20 Hektar Acker, welche Realitäten einen jähr⸗ 
lichen Miethszins von über 1500 Mark bringen, ſollen im Auf⸗ 
trage der Erben meiſtbietend verſteigert werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 


den 10. Oktober er., Vormittags 10 Uhr 


in meinem Bureau anberaumt, woſelbſt auch die näheren Bietungs⸗ 
bedingungen einzuſehen ſind. 


Neuſtadt, den 20. September 1898. 
Der Notar. Nowoczyn. 
5035] Soeben erſchien das 


Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗ Kursbuch 
vom 1. Oktober 1898, enthaltend die Winter ⸗ Fahrpläne der 
Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stralſund⸗Berlin⸗Dresden, jowie 
Auszüge der Fahrpläne der anſchließenden Bahnen von Mittel · 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, auch Kleinbahnen, 
Poſt⸗ und Dampfſchiffsverbindungen, Beſtimmungen über Rund⸗ 
reiſekarten u. ſ. w. 

Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen des vor⸗ 
bezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, von den 
Bahnhofsbuchhändlern, ſowie im Buchhandel zum Preiſe von 
50 Pfennig zu beziehen. 


Bromberg, den 27. September 189. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


Bekanntmachung. 


Holzverkauf. 


Auf dem am 7. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr, im 

Jagen iartſinde Gaſthofe in Warlubien für die Oberföriterei 

agen ſtattfindenden Holzverkaufstermine ſollen aus den Sckutz⸗ 

bezirken Bankan, Hammer und Bernſtein nach Vorrath und Be⸗ 

gehr zum Verkauf geſtellt werden: Erlenſtöcke; Kiefern: Kloben, 

Spaltknüppel und Reiſer 1. Klaſſe. [5030 
Der Forſtmeiſter. Thode. 


Bekanntmachung. 


Königliche Oberförſterei Charlottenthal. 

4977] Zu dem am Mittwoch, den 5. Oktober d. Is., Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, im Gaſthauſe zu Klinger anberaumten 
Holzverſteigerungs Termine gelangen nachſtehende Holzmaſſen 
zum Ausgebot: 1. Belauf Pfalzplatz: ca. 20 rm Erlen⸗Kloben, 60 
rm Birken-Kloben, 10 rm Kiefern⸗Kloben, 230 rm Kiefern⸗Reiſer 
I. Kl., 420 rın Kiefern⸗Reiſer II. Kl. 2. Belauf Charlottenthal: 
ca. 20 rm Birken⸗Kloben und 310 rm Kiefern⸗Reiſer II. Kl. Die 
Verkaufsbedingungen liegen eine Stunde vor Beginn des Termins 
im genannten Lokale zur Einſichtnahme aus. 


Charlottenthal, den 24. September 1898. 
Der Oberförſter. Ehlert. 

Zur Verpachtung der — 
Fiſchereinutzung im großen e 
Peer rer y k 8 82 5 g 

artigstha e Wirthy bes | nt F 
legen, von rund 179 Hett. Waſſer⸗ Weiß. u blau. Mohn, a 
fläche, auf 12 Jahre vom. Januar 
1899 ab, ſteht auf Mittwoch, 
den 2. November er., Vorm. 
10 Uhr, Termin im Amtslokale 
der Oberförſterei Wirthy an, zu 
welchem Pachtluſtige eingeladen 


1 rg\ 
werden. Die Bedingungen ſind 2 
bier einzuſehen oder gegen N 
Kopialien zu erbitten. [4948 Kiefer. Nobbr.⸗Dezbr. und erbitte 
Wirthy, d. 15. Set. 1898. | dem, Offerten — e 
Derftal.Foritmeiiter.Puttrich. | Guſtav Dahmer, Brieſen 


N N Weſtpreußen. 
an „Die. Pappdn. ſind Alte Zeitungen 


wegen Neubau der Chauſſee ver⸗ (Makulatur), möglichſt ganze 
käuflich, ca. 60 Stück. Gefällige | Bogen, kaufen wir jed. Quantum. 
Offerten nimmt entgegen (4244 Offerten erbitten 

Die Gutsverwaltung J. Roſenberg & Co., 
Nielub bei Brieſen Weſtpreuß. Köslin. 


a u, Himmel, 
Senf, Kleeſamen jed. Art ze. 
kauft p. Kaſſe und erbitt. Offert. 
Samenhdlg. Heinrich Ebſtein, 
Breslau, Siebenhufenerſtr. 10. 
4557] Kaufe 40 bis 50 Waggon 


Bekanntmachung. 5 * 
Der Ankauf von Hülſenfrüchten hat begonnen. Bemufterte | 3281] Die Erhebung des Dillzuı ken 
Angebote von Produzenten nimmt das unterzeichnete Broviantamt Brückengeldes an der alten kaufe jeden Poſten. [4973 


Weicelbrilde au Diribau voll Eduard Müller, Danzig, 
vom 15. November d. Is. a 82 NN — 7 
auf den beſtimmten Zeitraum 0 W h } 

von 3 Jahren, bezw. 1. Jahr in sa etie erboir 
mit ſtillſchweigender Verlänge⸗ von ca. 1 Kubikmeter Inhalt 
rung auf ein weiteres Jahr, unter | jucht zu kaufen 507 
Steigerung der vorherigen Pacht⸗ C. F. Piechottka, Graudenz 
ſumme um 20%, wenn nicht ſechs 
Monate vor dem Ablaufe des 
Pachtjahres gekündigt wird, ver⸗ 


ber Waere in beer e NDAINO-TI.Pahrikkartolelh 
zu 


entgegen. 8 
Die Roggen⸗ und Haſerankäufe werden fortgeſetzt. 


Prodiantamt Dt. Eylau. 


— 


Regierungsbezirk Danzig. 
Oberförſterei Wirthy bei Bordzichow Weſtpr. 
4949) Zum Verkauf ſtehenden Holzes durch ſchriftliches Angebot 
gelangen die Kiefern aus nachſtehenden Schlägen: 


Kaufe jeden Posten 


5 SE 1 2 Dien e 7 — 8 er. 14875 
2 8 822 Vormittag 1 1 a * 

= SE S 22 im Foren d ber Rajierban. höchsten Tagespreisen. 

2-7 22 = © 1 4 Pier‘ Erz 

2 1-10 2 2 is inſpektion zu Dirſchau anberaumt. 2 

=| Schutz S 38 |& Bemer⸗ Die näheren Pachtbedingungen Ermisch, Graudenz 

5 2 8 Is® werden im Biekungstermine Der | mme 

&] bezirk E 28 kungen kannt gemacht, ſie können aber 


auch vorher im Geſchäftszimmer 4945] Einen 3- bis 4 zölligen 


maſſ. a. d. 


Geſch.“ 


Abtheilung 


2 , zin 
der unterzeichneten Waſſerbau⸗ 4 t 
2 fn em inſpektion während der Dienſt⸗ a wagen 
— ſtunden ange ee Sur Wa au Toufıh 
7 ü f. 2 ‚IL‘ ) Sicherung des Pachtgebotes ii 0 
1 * 2 * von jedem Bieter eine Kaution E. Stoyke, Jablono wo. 


von 300 Mk. bei Beginn des] 4593] 200-400 Eentner 
Termins niederzulegen. 


Seide gulebßkartoffeln 


Königl. Baferbaniupektion. fautbrobe frei nächſt. Bab nt. verl. 


400 TII. b. IV. X. 1200 
klaſſe 16 cm 
500 n 1700 


4 cm 
700 14 jp fühl. MTbeil d. 
700 14 % nordt / Schlag. 


140Hartigsthal 2 
15 


* 


6 1 25 50 1800| 18 b. apt. Nbeild. ſtrir > Otto Goldberg, 

12 = 5 1800 18 b. wel Schlag — 5 n Brombreg, Jacobſtraße Nr. 15. 

18 5 25 9 900 d. öſtl. W Theil d. . 8 a2 42 #094 6e 
g ) 88 KNM N NN 


Liſſakowo bei Graudenz. 
Die dem Herrn Fr. Drogies zu⸗ 

gefügte Beleidigung nehme ich 

hiermit zurück. Bruno Reiss. 


19 x 5 25 — 9001 18 Jo. weſtl. / Schlag. 

Die Schläge liegen 4—12 km von den Bahnhöfen Schwarz⸗ 
waſſer, Frankenfelde und Hochſtüblau der Oſtbahn entfernt. Die 
Aufarbeitung erfolgt durch die Forſtverwaltung. Die ſchriftlichen 
Angebote für jedes Loos beſonders ſind pro Feſtmeter des durch 
die Aufmeſſung ermittelten Kiefernholzes mit der Aufſchriſt „An⸗ 
gebot auf die in der Oberförſterei Wirthy zum Verkauf geitellten 
Nutzholzmengen“ verſiegelt bis zum 7 Oktober 1898, Vormitt. 
10½, Uhr, an den unterzeichneten Forſtmeiſter unter der aus⸗ 
drücklichen Erklärung abzugeben, daß ſich Bieter den Submiſſions⸗ 
bedingungen unterwirft. Die Verkaufs bedingungen und ſonſtigen 
Mittheilungen werden auf Erfordern durch den Unterzeichneten 
und die Forſtkaſſe Bordzichow mitgetheilt. Die eingegangenen 
Gebote werden am 7. Oktober 1898, Vormitt. 10% Uhr, 
im hieſigen Amtszimmer in Gegenwart der erſchienenen Bieter 
eröffnet. Die Schlagflächen werden von den betreffenden Förſtern 
angezeigt. Das Holz der I. und II. Taxklaſſe wird auf 20 cm, 
der III. und IV. Taxklaſſe auf 16 cm und der V. Taxklaſſe auf 
14 em Zopfſtärke abgelängt. 

Wirthy, den 20. September 1898. 
Der Königliche Forſtmeiſter. Pnttrich. 
Regierungs⸗Bezirk Gumbinnen. 


Lang: und Nutzholz⸗ Verkauf 


der Königlichen Oberförſtereien Eichwald bei Inſterburg, Poſt 
Neu⸗Stobingen, und Tzullkinnen bei Gumbinnen, Poſt e051 
kehmen. 

e Die im Wadel 1898/99 zum Einſchlage gelangenden Lang⸗ und 
Nutzhölzer ſollen im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor dem 
Einſchlage in folgenden Looſen verkauft werden: 


Ein leichter, 4ſitziger 


& Poft⸗ Omnibus 2 


* zu kaufen geſucht. Off. 
u. Nr. 5024 d. d. Ges. erb. ** 


mttags Für. Em EN ab- RR RRR NN 


gerin, Kreis Brieſen, 6333] Jeden Poſten 


10 Stand Velten Gerſte 


öffentlich meiſthietend verkauft. 
G. E. Gildemeiſter. 
= kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


— FE —˙·Äͤ 
Für eine gröss, Erdarbeit 
in Westpreussen suche 
ich gegen sofortige Bezahl. 
zu kaufen oder auf 6 
Monate zu miethen: 

2 nn 22 * 
mind. „mogl 
| 4000 Meter 
Gleis 100mm 
Höhe, 60 

Kastenkippwagen 

1! 2 2Cbm. Inhalt, 

f rn. 1 Lokomotive 


Ba HP., 40 


n 


Eruſt gemeintes 


Heirathsgeſuch. 


Suche für mein. Bruder, 28 J. 
alt, jolide, ſtattl. Erſcheinung, d. em 
Theilnehm. mein. flottgehenden Spur 
Baugeſchäfts iſt und dem es an 
Damenbekanutſch. mangelt, auf 
dieſem Wege eine Lebensgefährt. 
Damen im Alt. v. 18—28 Jahr. 


Längen |Mindejt 
(bei | Zopf⸗ | Ber 
Langhlz.] durcdm. mer⸗ 


Ge⸗ 
Loos] ſchätzte Stahllowries 


; in unge Wwe. ohne Anhang nicht 
Nr.] Volz⸗ Sausiment e ge [ran AL) mit einem disponibt. | 5000 e Ohm. Inhalt, 
ech m em den Vermög. v. 25- bis 30000 Mark cm 3000 Mtr. (5 bis 
- - r woll. vertrauensvoll ihre Adr. Spur |?5 mm hohes 
1. Eichwald, im Durchſchnitt nebſt Bhotogr. unter Nr. 4523 Gleis, 100% Mir. 
10 km vom Bahnhof Inſterburg. 3 u au men: d SE 1285 
ichen, d 3 Strengſte Diskret. zugeſichert. schwellen. 2 
3 100 = berg Zabrüchig 3 Vermittler verbeten. Ds 3 > ee 
3 ] 200 rm Nutzholz IL 2 is Dezbr. Aust. genaue 
4| 30 „ | Welßbuchennutzbolgz 2 Oß. erb. b. 15. Okt, Georg 
5 | 100 fm] Birkenlangholz 3 Flemmig,Lindenaub. Leipz 
6| 50 Erlenlangholz 3 Erfahrener — 3 7 — 
7200 „ Esvpen, geſund (einſchl. bis aus guter Fam, moſaiſch, 26 J. 2 I k⸗KAarto eln 
5 5 cm Anbruchkern) 3 a aller ae, 5 
1 aarvermög., ſ. a. d. Wege paſſ. x 
8 | 100rm . —.— II (vie vor) - Parthie; i. a. gewillt, . e. Geſch. e eg 
19 01 Sinbenmitkbol 51 2 — 53 kauft ab allen Bahnſtationen 
I 1 0 \ „ m. näb. Ang. 5 5 
11 1500 „ Fichten -Celluloſeholz 1 8 for. Surlidert, erb. Otto Krafft, Schönſſe Wpr. 


2. Tzullkinnen, im Durchſchn. 

13km vom Bahnh. Gumbinnen. 
12 1200 rm | Fichten⸗Celluloſeholz 1 
Die Gebote find pro fm bezw. rm auf volle 10 Pfg. abge⸗ 
rundet für jedes Loos geſondert abzugeben mit der ausdrücklichen 


2 und Weizen kaufen u. erbitten 
Erklärung, daß ſich Bieter den Submiſſionsbedingungen unterwirft. dem v. 2 J. Frau geſt. w. ſ. b. G erſte 
Die Oeffnung der Submiſſionsofferten, welche bis zum 9. Ok-] Verm. von 6⸗ bis 8000 Mk., w. 
betreffenden Sberförſtereien einzureichen ſind, erfolgt am 10. Ok⸗ und nähere Angaben unter M.| ya, ,, 
rechtigung zur Vertretung ſpäteſtens im Termine urkundlich nach⸗ Einri vorhanden. iskr.] kauft und erbittet Offerten 


u. Nr. 5120 d. d. Geſ. Diskret. 
Ehrenſache. Anonym unberückſicht. Gerſte 
ö un] bemuſterte Offerten 
Erfahr. Wirth, ev., Inh. ein. vo en. 
Babnhofsreitaur. i. groß. Stadt, leider Cohn & Co., Poſen. 
Letztere können auf den Oberförſtereſen eingeſehen oder gegen Er⸗ z. verh. Nelt., wirthſch. Damen, 
ſtattung der Schreibgebühren von 1 Mk. bezogen werden. a. fol. Wwe. bis 36 J., m. disp. 
tober 1898 Abends unterſchrieben, frankirt, verſtegelt, mit der] gen. j., i. ſolch. Geſch. z. heirath., kauft zu böchſten Tagespreiſen 
Aufschrift: „Offerte zur Holgſubmiſſion vom 10. 10, 1898“ an die] w. geb., vertrauensv. Photogr.] Max Scherf, Öraudenz. 
tober er., Vorm. 11 Uhr, in Infterburg, Hotel Kronprinz, im Beiſein B. 80 poſtlag. Landsberg a. W. B G ſt 
etwa erſchienener Bieter. Vertreter von Firmen haben ihre Be⸗ ſend. % —9 ollſtd. Wirthſchafts⸗ rau er e 
9 
uweiſen. Der chlag bleibt der Königlichen Regierung zu Chrenſache. 5048 f 
umbinnen vorbehalten. pa EEE Wolf Tilsiter, Bromberg 
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ut tohfl. einen Poſten 
= — — ’ [4834 

ie Provinzial Beſſerungs⸗ 
Anſtalt in Konitz. 


— — — 


Mebrerkäufe 


Pferde⸗Verlauf. 


Freitag, den 30. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 
werden auf dem Schweinemarkt 
in Rieſenburg ein zum Kaval⸗ 
leriedienſt nicht brauchbares fünf⸗ 
jähriges Remontepferd, ſowie 2 
bis 3 unbrauchbare, aus rangirte 
Dienftuferde gegen Baarzahlung 
verkauft. 15043 

Rieſenburg, 
den 24. September 1898. 
Küraſſier⸗Regiment Nr. 5. 


Reitpferd 


auch zum Fahren geeign., brauner 

Wallach, 6 Zoll, billig zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt 
Kuckein, Pr.⸗Lt., 

Feſte Courbiöre, Graudenz. 


Deckhengſt 


gekört pro 1893, ſchwerer Oſt⸗ 
preuße, braun, 177 om gr., geb. 
1894 v. Lafitte a. d. Mairoſe v. 
Matador, ruhig im Wagen, ver⸗ 
käuflich in Gut Roſenthal 
bei Löbau Wpr. 


4 gute Arbeitspferde 


tehen bei mir zum Verkauf. 
. Ehmann, Zieglermſt., Graudenz 
60 Stück 
oſtpreußiſche 
. 
| Stiere 
zur Maſt, 9— 11 Zentner ſchwer, 
prima Qualität, ſehr preis⸗ 
werth abzugeben. Preisangabe 
bei Auswahl. 5070 
Martin Raabe, 


SOzweijährige 


ſchwb., gut geformte 


Stiere 


mit 23 Mk. pro Centner, 
zum Verkauf. 


Luekmann, 
Nicolaiken Oſtpr. 


und Zittauer Zwiebeln, ſchöne 
Waare, hat zum Verkauf 
Frau Roſenfeldt, 
Neunhuben bei Graudenz. 


In Kittnau b. Geierswalde ſteh. 


. fe 

| ſchweine 
21 Ferkel 

2 ältere Kühe 


zum Verkauf. 14946 
Einen importirten 


Hampſhiredopu⸗ 
Hol 


18 Monate alt, prima Onalität, 
wegen Brandſchaden überflüſſig, 
verkauft für 150 Mark 5083 
Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpr. 
Dockverkauf 
p. Hampſhiredown⸗Böcken(ſchwarz 
köpfige, größte, engliſche Fleiſch⸗ 
chafraſſe), zu mäßigen Preiſen 
om. Buſchkau, Station Kahl⸗ 
bude, Prauſt⸗Carthauſer Bahn. 


„ Prauſt-CEarthauſer Bahn. 
4143] Sprungfäbige u. jüngere 


erſtklaſfige 
ber 


der groß., weiß. Vorkſhire⸗Raſſe 
gar abzugeben Dom. Baierjee 
ei Kl. Trebis, Kr. Culm. 


T 
Zwei ſprungfähige, ſchwarz⸗ 
weiße holländer e 14227 


Suchtbullen 


verkauft A. Henke, Graudenz, 
Grüner⸗Weg. - 


12 2:,, jähr. 


Ochſen 


9 Ctr. ſchwer, ſowie [4915 


110 Lämmer 


ur Hälfte Schwarzköypfe, ca. 
fd. ſchwer, verkauft =. 
Luiſenwalde b. Rehhof. 
Verfänflih in 
Kontken per 
Mlecewo Wpr. 


13 Ochſen 


die 2 Jabre worde Gewicht 
10½ bis 7 Centner, * 15079 
en. 30 Stück tragende 


Kühe u. Ferſen 


ulm. 


ſtehen 
15110 


mt 
zuſtande u. meiſt es FR 


ſprungfähige 


Origina 


N baben wir 


Zuchtviehverkauf. 


reitag, 30. Sept. er. 
. 0 [4765 


in Poſen 


n „Gaſthof „Stadt Breslau“, vor dem 

8 45 Berliner Thore Nr. 

günſtigen Bedingungen in großer > 
Denburger, Oſtf 

Frybourger und Simmenthaler 


that 
l⸗Zuchtbullen 
ſowie Oldenburger Bullentälber, hochtragende junge 
Oldenburger Kühe und Ferien, 6 


ganz ſeltene Oldenburger Ferſenkälber (das Beſte, 


16, unter 
rieſiſche, Wilſtermarſch, 


bis 12 Monate alte 


was es an Zuchtmaterial in Oldenburg giebt); ferner 


dreijährige Oldenburger 


Deckheugſte 


Hannoverſche und Oldenburger 


Hengſte und Stutfüllen 


im Ganzen ca. 300 Stück erſtklaſſiges Zuchtvieh, zur 


gefl. Auſicht und zum Verkauf 


ſtehen. 


Auf allen von uns beſandten Ausſtellungen erhielt unſer Vieh 
ſtets die erſten Preiſe. Prima Referenzen. 
Wir bitten die Herren Züchter um gefl. Berückſichtigung. 


Anfragen bitten an unſeren Herrn Louis Wulff, 


Posen, 


Wilhelmſtraße 20, II zu richten. 


Gebr. Wulff, Geestemünde. 


zer Ost 


riesischer ®s 


3 ff 
e Ar . 8 15 EN —— 
[ey 3 . Ss 


Importire pro 


Monat Oktober 


auf vielſeitigen Wunſch von Beſitzern u. Landwirthſchaftl. Vereinen 


300 Stück (ſchwarzbunle) oiftiehihe 
Zuchtbullen, Bull⸗ und Kuhkülber 


, ½, /¼ und 1 Jahr alt, 
aus beſten Heerden Oſtfrieslands. 


Hierdurch wird Gelegenheit geboten, mit geringem 
Aulagetapital raſſeechtes Zuchtmaterial anzu- 
ſchaffen und ſelbſt heranzuziehen. 


Sämmtliche Thiere werden in Oſtfriesland in meiner Gegen⸗ 
wart mit Tuberkulin geimpft und importire nur ſolche, welche nicht 


reagirt haben. 


Vorherige Beſtellungen werden bevorzugt. 
Verſende franko jeder Bahnſtation. 


Martin Raabe, Culm pr. 


Mitglied der 


„Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft“ 
und des „Bundes 


der Landwirthe“. 


ee 


Holländer 


Stammtzichterei 
Wpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 
v. Winter-Gelens-Culm 


4838] Ju Schnittken bei 
Barranowen find 


32 Stück junge 


holl. Stiere 


Durchſchnittsgewicht 9 Ctr., und 
Stück 


yn. Srenzungslänmer 
Gin Tamworth- 
Cher 


14 Monate alt, ſehr ſchöne Nach⸗ 
zucht, für 130 Mark, 
ein 18 Monate alt. N 


für 102 Mark, . 
ſechs 8 Monate alte 


Orfordſhirchown⸗Böcke 


a 52 Mk. verkäuflich in Luiſen⸗ 
thal bei Biſchofswerder Vor 


Einige hochtrag 
I * 
Kühe 
einige hochtrag. 


Sterken 


verkäuflich, weil ni rd⸗ 
buchehlere a. 95025 


10 Nasse 


weidefett, 


ein ſprung⸗ 
fähiger, vor⸗ 
züglicher 


Eber 


verkäuflich in Döhlau Oſtpr. 
ie Gutsverwaltung. 


tinige friſchmilch. Kühe e 


ne Ti En 


i — 
* 
Vorkſhire⸗ 
Stammzüchterei 
Verein deutſch. Schweinez. 


J. Winter-Belens-Culm. 


Zuchtſchweineverkauf 


große Yorkſhire 

hieſiger,dreißigjährigergüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 

Dom. Kraftshagen 

ver Bartenſtein. 
4270] Schöne 


Ailesbury⸗Enten 


zur Zucht, hat abzugeben, Erpel 
5 Mark, Ente 4 Mark Tiefen- 
walde per Rieſenburg Wpr. 


3815] Erſtklaſſige, tragende 


Erſtlings⸗ 
Sauen 


offerirt preiswerth die Morkibire- 
Stammheerde Krafts hagen p. 
Bartenſtein. 


> Hühnerhunde 


6 Monate alt, von vorzüglichen 
Eltern abſtammend, pro Stück 
mit 20 Mark hat noch abzugeb. 
Hartwich, Förſter, 
Soßnow, Poſt, Weſtpreußen. 
Ein ſehr ſchöner, raſſereiner, 
Monate alter [5040 
Hühnerhund 
iſt, weil keine Jagdgelegenheit, 
preiswerth zu verkaufen. 
Jaguſch, Königl. Forſtaufſeher, 
JAbbau⸗Carthaus Wpr. 


Gelbe Dogge 


mit dunkler Maske, Kreuzung 
deutſch⸗däniſch, 1 Jahr alt, ſehr 
wachſam und außerordentlich 
kräftig, ſteht zum Verkauf. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 3858 an 
den Geſelligen erbeten. 


5023] Zwei ſchwere 


Caſtpferde 


ſucht zu kaufen Ewald Pohl, 
Speditionsgeſchäft, Dt. Ey lau. 


Mehrere hochtragende 


Kühe oder Sterken 


der ſchwarzbunten Holländer 

Raſſe ſucht für das Anſtaltsgut 

Giegel zu kaufen 1504 

Anſtaltsdirektor Grofebert 
in Konitz. 


4992] Gut geformte, hochtr. 


Sterken oder jg. Kühe 


a. milchreich. Heerde zu kauf. gei. 
H. Joppe, Neudorf b. Culm a. W. 


"Grundsticks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


4335] Wegen nothwendig ge 
wordener anderweitiger Ueber⸗ 
nahme iſt im Mittelpunkte der 
Kreis- u. Gymnaſialſtadt Wehlau 

ein Geſchäfts⸗ Eckhaus 
mit dazu gehör. Hinterhaus, in 
dem ſeit 24 Jahr. ein Material-, 
Mehl-, Vorkoſt⸗ u. Flaſchenbier⸗ 
geſchäft mit Erfolg betrieb. wird 
u. welches außerdem noch jährl. 
ca. 300 Mk. Wohnungsmiethe ab⸗ 
wirft, für den billig. Preis von 
12800 Mk., einſchl.d. Ladenutenſil., 
mit etwa 3500 Mk. Anzablung 
v. ſogleich zu verkaufen. Reflekt. 
wollen ihre Offerten unter J. I. 
an die Expedition d. Wehlauer 
Zeitung in Wehlau einſenden. 


In einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt iſt eine alt eingeführte, 
bereits ſeit 30 Jahren beſtehende 


Bäckerei 


unter ſehr günſt. Bedingungen 
zu verkaufen. Off. unt. Nr. 4115 
an den Geſelligen erbeten. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Einekgute Bäckerei in kl. Stadt 
der Prov. Poſen, mit ſchön. Obſt⸗ 
und Gemüjegarten, einem nach⸗ 
weislichen Ueberſchuß v. 2000 Mk. 
jährlich, iſt wegen Zurückziehens 
vom Geſchäft bald od. 1. Januar 
zu verkaufen. Gefl. Meldungen 
unt. Nr. 4896 a. d. Geſell. erbet 


Grundſtüc 


mit flottgehender 


Prod: und Kuchenbäckerti 


in einer lebhaften Stadt Oſt⸗ 
preußens, von gleich od. ſpäter 
zu verkaufen. fferten erbitte 
sub A. 340 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 15108 

Mein Bäckereigrundſtück mit 
gangb. Bäckerei u. ſch., 1 Mrg. 
ar. Gart, in großem Dorf, an der 
Bahn, will ich Umſtändehalb. für 
6000 Mt. bei 2500 Mk. Anz. verk. 
F. Dobberſtein in Lebehnke, 

Kreis Dt.⸗Krone. 

Mein 1600 Morgen großes 
Rittergut 
durchweg Weizenboden, 300 Mrg. 
Flußwieſen, 8279 Mk. Grund⸗ 
teuer-Reinertrag, großartiges 
Inventar, feine Gebäude, 5 kin 
Bahnhof, verkaufe ich für den 
39 fachen Grundſt.⸗Reinertr. 
bei ½ Anzahl. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4506 an d. Geſelligen erb. 


Waſſermühle 


mit gut erhaltenen Wohn⸗ und 
reichlichen Wirthſchaftsgebänden, 
15 Morgen Acker, 1 Meile von 
Bromberg, dicht an der Chauſſee, 
iſt vortheilhaft zu verkaufen. 
Näheres durch 14218 
Aug. Radtke, Schleuſenau, 
Chauſſeeſtraße 34. 


Mein ſeit 30 Jahr. beſtehendes 
und ſehr gut eingeführtes 


Material-, Eifen-, 
Kolonial-, Baumaterial. 
und Schauk-Geſchäſt 


im Mittelpunkt einer Gymnaſial⸗ 
ſtadt desErmlandes belegen, ſteht 
anderer Unternehmungen wegen 
von ſofort zum Verkauf. Anzahl. 
nach Uebereinkunft. Briefl. Meld. 
unter Nr. 4864 d. d. Geſell. erb. 


Cin Hotel obneftonfurrenz, in 

der Prop. Poſen ge- 
legen, nachweislich 100000 Mark 
Umſatz, iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 3703 an den 
Geſelligen erbeten. 


Hotelberkauf. 


Ein weitbekanntes und beſt⸗ 
renommirtes Hotel, verbunden 
mit feinem Reſtaurant und groß. 
Reiſeverkehr, Konzert⸗ und Tanz⸗ 
ſaal ſowie Ausſpannung, beſte 
Geſchäftslage, ſoll krankheits halb. 
verkauft werden. Off. von Selbſt⸗ 
xeflektanten, welche über größere 
Baarmittel verfügen, unter Nr. 
2790 durch den Geſelligen erb. 
5032| Habe ſtädt. u. ländl. Gaſt⸗ 
häuſer mit ca. 3⸗ b. 6000 Mk. An⸗ 
r verkaufen. Meldung. 
u. W. M. 294 an die Inſ.⸗Annah. 
d. Geſell. in Danzig, Joveng. 5. 


4962 be die Abſicht, mein 
8 dane „Zum Luftdichten“ 


in Bromberg billig zu ve 


i aufen. 
in Bromberg zu richten. 


4930] 


Offert. bitte an Emil Küßner 


Mein in Pudewitz in der Bahnhof⸗Straße 


belegenes 


Hotel nut Reſtaurant 


40 Saal (180 qm), Garten (über 2 Morg. groß), mit 


Kegelbahn, Hofraum u. Stallgebäuden, beabſichtige 


ich zu verkaufen. 


Anzahlung nach Uebereinkommen. 


Steck, Maurer: u. Zimmermeiſter, Pudewitz. 


Gutes Geſchäft! Ginſſger Kauf! 


Ein ſehr gut gehendes 


m. groß. Saal, Kegelb., Drogen⸗ u. 
Kolonialw.⸗Geſch. ꝛc. ſowie groß. 
Gart., in e.kl. Induſtrieſt. iſt z. verk. 
Meld. unt. Nr. 5054 a. d. Geſell. 


Hotel erſten Ranges 
nachweisl. Jahresumſ. 24000 Mk., 
ſchöne Garniſonſtadt, 25000 Ein⸗ 
wohn., iſt krankheitshalber ſehr 
billig mit ca. 12000 Mk. Anz. 
zu verkaufen. Hypotheken feſt. 
Meld. briefl. unter Nr. 4507 an 
den Geſelligen erbeten.“ 


Feines Reſtaurant 
mit Hotelwirthſchaft, in großer 
Gaxniſonſtadt, iſt billig zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme des 
Inpentars gehören ca. 3000 Mk. 
Jahresumſgtz ca. 12000 Mark. 
Meld. briefl. unter Nr. 4509 an 
den Geſelligen erbeten. 


4664] Ich beabſichtige, mein 


Gaſthaus 


nebſt Bäckerei und 13 Morgen 
Land zu verkaufen. Preis 28000 
Mark, Anzahl. 12- b. 15000 Mk. 
Moſes, Sarben bei Czarnikan. 


Gaſthaus 

einz. a. Ort, a. Hauptchauſſ., iſt and. 
Untern. halb. billig zu verk. Ausk. 
ertb. Otto Kelſch, Fittowo bei 
Biſchofswerder. 15060 
4997) Beabſichtige meinen im 
Walde an der Schönlanke⸗Czar⸗ 
nikauer Chauſſee gelegenen 


Gaſthof 


mit ca. 30 Morg. Land, lebend. 
u. todt. Inventar, bei geringer 
Anzahlung ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen. E. Gellrich, Sand⸗ 
trug bei Schönlanke. 


2405] Ein feineres 


Kolonialw.⸗Heſchäft 


in größerer Garniſonſtadt am 
Markte gelegen, vorwiegend von 
beſſerem Publikum fregnentirt, 
Kaſſa⸗Kundſchaft, ca. 15 Jahre 
in einer Hand, anderer Unter- 
nehmungen wegen von ſofort 
oder auch ſpäter abzugeben. 
Meldungen unter Nr. 2405 an 
den Geſelligen erbeten. 
Len 
* 


Feſciſſe⸗ erde. 


4899] Mein gut gehendes Por⸗ 
zellau⸗, Kurz- u. Galanterie⸗ 
Waaren⸗Geſchäft beabſichtige 
ich mit kompletter Einrichtung 
ſofort zu verkaufen. Das Lager 
beitebt nur aus gangbaren 
Artikeln. Das Geſchäftslokal iſt 
mit einer komfortabel eingericht. 
Privatwohnung verbunden. An⸗ 
zahlung ca. 4000 Mark. 
R. Vangehr, Heydekrug Opr. 
Nee eee 
Mein ſeit 25 Jahren gut 
gehendes 


Bürfenmarher-Befhäit 


beſtehend aus Laden, Wohnung 

und Werkſtätte, will ich ſofort 

unter günſtigen Bedingungen ver⸗ 

kaufen od, verpacht. Dasſelbe paßt 

auch für jedes andere Geſchäft. 

M. Jahn Wwe., Marienburg, 
Neuſtadt 34. 

In einer Stadt Weſtpr., wo 
höhere Schulen ſind, will ich mein 
Haus 
verkaufen, welches ſich ſehr gut 
verzinſt, oder gegen eine ſehr gute 
Gaſtwirchſchaft mit Land, auch 
gegen Waſſermühle, vertauſchen. 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4519 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein Haus 


in Pr. Stargard 
in welch. ſeit 40 J. Färberei, ver⸗ 
bunden m. Schnittwaarengeſchäft, 
betrieben iſt, das ſich aber ſeiner 
guten Lage halb. auch zu jedem 
anderen Geſchäfte eignet, iſt 
Todesh. unter günſt. Bedingung. 
ſofort zu verkaufen. [4181 


> 2 
Frau Emma Ouentin. 
Grundſtück 
110 M., durchw. Weizenb., iſt mit 
voll. Ernte, ſow. ſämmtl. Invent. 
ehr preisw. bei e. Anz. v. 4⸗ bis 
000 Mk. ſof. d. Otto Kelſch, 
Fittowo bei Biſchofswerder 

zu verkaufen. 15059 
auſſ., 


Beſitzun 


ca. 400 Mg, Rübenbd., an 
herrl. u. bequem geleg., ertragr. 
Wieſen u. gute Gebäude, iſt mit 
ca. 20000 Mk. Anz., b. jebt gut. 

ypothekenverh., zu verk. Volle 

ente, todt. u. leb. Inv. gut u. 
komplett. Meldungen unter Nr. 
4957 durch den Geſelligen erbet. 


Rentengrundſt, ca. 39 Mrg. 
Weizenb., viel. Wieſen, maſſ. Geb., 
Pad. a. Ernte, Inv. 2 Pferde, 5 St. 
Vieh, d. Land liegt an d. Chauſſee, 
2 km Bahnhof Oſtrowikt, 6 km 
Biſchofswerder, Molkerei i. Orte, 
weg. Vergrößerung zu verkaufen. 
W. Keil, Petersdorf, Oſtrowitt, 

5064] Kreis Löbau. 

4956] Meine 


Holländer Windmühle 


nebſt 22 Morg. gutem Land ber 
abſichtige ich zu verkaufen. Off. u. 
H. N. poſtl. Gurſen erbeten. 
4403] Ein maſſives 


Wohnhaus 


nahe am Bahnhof u. Markt, mit 
ein. kulm. Mrg. Land, worin bisher 


eine Tiſchlerei 


betrieben worden, iſt von ſofort 
zu verkaufen. 5 
C. Brandt, Tiſchlermeiſter, 
Rehhof Weſtpr. 
5049] Bin Willens, meine 


Eſſig⸗Fabrik 


m. ſämmtl. Zubehör bill. z. verkauf. 
S. Hirſchfeld, Liebemühl Opr. 


Ein Grundſtück 
mit Garten, worin ſich ſeit 20 
Jahren eine gangbare Bäckerei 
befindet, iſt billig zu verkaufen. 
Offerten unter A. BB. 100 poſt⸗ 
lagernd Bromberg erb. [4610 


achtungen. 
Eine über 30 Jahre 


4324] 
beſtehende und gut frequentirte 


Schmiede 
iſt vom 1. April 1899 zu ver⸗ 
pachten. Bewerber, welche etw. 
Vermögen beſitzen und in der 
Wagenbauerei ſowie Hufbeſchlag 
erfahren ſind, können ſich melden 
bei Louis Friedlaender, 
Rogowo, Reg.⸗Bez. Bromberg. 


Flatow. 
5094] Eine exit kürzlich neu 
eingerichtete 


Bäckerei 
mit geräumigem 
Laden und Wohnung 
in beſt. Geſchäftsgegend (Wochen⸗ 
markt) iſt ſofort zu verpachten. 
Paul Hillebrand. 


a 
— 


Meine Bäckerei iſt ſofort zu 
verpachten und vom 1. Oktober 
d. 38. zu beziehen. 15022 

Carl Teßmann, Liſſewo 

per Kornatowo. 


Feine gangbare Bäckerei 
ſofort zu verpachten. [4609 
Pommerenke, Bromberg, 
Wilhelmſtr. 35 b. 


5065] Nachweislich gutgehendes 
Reſtaurant mit 


Damenbedienung 


ſof, zu verpachten. Off. unt. Nr. 
5065 an den Geſelligen erbeten. 


Ein gut gehendes 


Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft 


mit feiner Bierſtube ſofort oder 
1. Januar and. Unternehmungen 
wegen zu verpachten. 

Offerten unter Nr. 5113 an 
den Geſelligen erbeten. 


4898] Meine auf dem Roß⸗ 
garten bei Neuenburg Weſtpr, 


belegene 1 
Wieſe 


ca. 7½ Morgen pr., will ich vom 
1. Oktober d. 38. verpachten od. 
verkaufen. Zu erfragen bei 
D. Hohenſtein, Berlin, 
Linienſtr. 206, 2 Tr. 


Ein jung. Kaufm., ev., ſucht e. 


Schauk⸗ od. Vier⸗Geſchäft 


oder e. Kantine geg. n r. 
übernehmen. Gefl. Off. b. u. Nr. 
3871 a. Juſt. Wallis, Annonc» 
Exved. Thorn, zu richten. 


Cine kleine Wassermühle 


wird von ſof. oder z. 1. April 1899 
zu pachten geiut. Off. u. R. Z. 
Saabenp. Grünwalde i Pom. erb. 


4670] Zu pachten od. zu kaufen 
geſucht eine nachweisl. gut gehd. 


Gaſtwirthſchaft 
mit Materialwgarengeſchäft. 
Offerten mit näheren Angaben 
bitte zu richten an 

tto Moews, Köslin. 


ji 
| 
7 


92 
i 


Kaufmänniſche 


12999 


Stenographie 
Kompleir wissenschaft. 
Maschinen-Schreiben 
lehrt jederz. Herr. u. Dam. m. Er» 
folg, Proſpekte gratis u. poſtfr. 


Ernst Klose, 
Graudenz, 


31 Oberthornerſtraße 31. 


Gut ausgebild. Buchhalter, 
Kassirerinnen,Buchhalterinnen, 
auch solche, welche bereits in 
Stellung waren, weist den 
Herren Chefs kostenfrei nach 


Ernst Klose, Graudenz, 


Oberthornerstr. 31, 
Einrichten 
von Geſchäftsbüchern 


FTortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 
chrifttl, Beantwortung von 
Buchführungsfragen. 


Ernst Klose, 
Graudenz, 


31 Oberthornerſtraße 31. 


Zunge Laudwirthe, Berwalt,, 
die zeitgemäße Fachbild. u. gute 
Stell. erſtreben, find. z. Winter⸗ 
kurſus Aufnahme a. d. 86 
Land wirthſchaftl. Inftitut 
Koe ric teig chere Bebing, 
günſtig, Koſten gering. Jed. Aus 
durch Dir. Dr. H. Settegaſt 
Prakt. Koch⸗Unterricht täglich 
von 9—1 Uhr. Eintritt täglich. 
Proſpekte ſtehen zur Verfügung. 
Auf Wunſch Penſion im Hauſe. 
Anna von Rembowska, 
Danzig, Röpergaſſe 14. 


Warnung. 
4750] Der Knecht Theophil 
Danielewski bat ſeinen 
Dienst hier ohne Grund verlaſſen. 

Es wird gewarnt, den p. 
Danielewski in Arbeit zu nehmen 
oder Unterkunft zu geben, da 
deſſ. Zurückführung beantragt iſt. 

Schwirſen Wpr., 
den 23. September 1898. 
Königliche Gutsverwaltung. 


ala 


Der schwächste Magen ver- 
trägt ihn [4740 


van 


Weil er absolut rein und 
leicht verdaulich ist. 


houten 


eingerichtet habe. 
Die Leitung desse 


Alte Strasse 2. 


f fr IM 


2 
Manufactur- 


en gros & 


en detail 


und Modewaaren 


Alte Strasse 2, 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, dass ich in meinem Geschäftshause ein 


l al adh ar 


ben ist einem tüchtigen, akademisch gebildeten Zuschneider übertrag | ird di ti y 

stände nur durch beste Arbeitskräfte bewirkt. 5 2 F 
le bin daher in der angenehmen Lage, bei bekannt billigster Preisberechnung, die weitgehendsten An- 

sprüche, welche an modernen, chicen Schnitt gestellt werden, in jeder Beziehung zu befriedigen und für tadellosen Sitz volle Garantie zu leisten. 

3 Das Lager in Stoffen zu Anzügen, Beinkleidern, Paletots, Reiseröcken, sowie für Sportkleidung ist durch 

täglichen Eingang apurter Neuheiten auf das Reichhaltigste ausgestattet. 


Huster - Collectionen stehen gern zur Verfügung. 


Goldene Medaille 
Poſen 1895. 


Abdeckungen jeder Art. 


Deutsch-Eylau Wpr. 
ſeit 1878. 
Posen ſeit 1891. 


Buchführung 8 


Seefeldt & Ottow, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum-Fabriken, 


Fabrik für Cemenk⸗Dachfalzziegel. 
4 Spezialität: 
Ausführung v. Neudecungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
0 ed Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabritpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
2 nützlicher Verwendung. 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 


Dirschau ſeit 1895. 


Silberne Medaille 
Königsberg i. Pr. 1895. 


" 


u 
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u 


Königsberg i. Pr. 
eit 1885. 


Br 


Winter's 


Germania-Spar-Kochherde 


a 2 3 


für Familien, Stadt- und Zandbedarf, Herrschaftliche Küchen, Restatt- 
rationen und für jedes Brennmaterial eingerichtet. — Uebernahme ganzer 
Anlagen für grössten Bedarf mit Einrichtungen zum Spiessbraten, Rost- 


braten, Schiffsherde. Militair- Menageheıle, 
fonderen Koſtenanſchlägen unter weitgehendſter Garantie. — Sveeial-Preisbuch 
über Winter's Germania⸗Kochherde u. üb. Winter's Dauerbrandöfen Germanen 
(Seit 4 Jahren über 60000 Stück im Gebrauch, im Jahre 1897 allein über 
Dienſten. — Zu beziehen durch alle 
besseren Herd- u. Ofenhandlungen. Wo keine Vertretung, directe Lieferung. 


Oscar Winter, Abth. III, 


55000 Stück verkauft) flehen zu 


Conditoreiöfen, nach be 


Hannover, Burgstr. 42. 


Wiegeblöcke 


Ladenblöde, Wiegemeſſer, Fackmeſſer, Beile, Fleiſchſchneide⸗ 
maſchinen, Wurſtfüllen, Specſchneider, elegante Meſſiug⸗ 
ſtänder Waagen, Blulkannen, Netze, Majoran, Pfeſſer⸗ 
krant, Speilen, ſowie ſämmtliche Bedarfsartikel für Sleiſſe 

‘ 


und Wurſtfabrikation empfiehlt 


Otto Dieck 
Königsberg Pr., Knueiph. Langgaſſe 23/24. 


Allen werthen Landsleuten | 


wie Kollegen zur Nachricht, 
daß ich meine Stelle vom 
29, September 1898 ab nach 
Laurienen b. Bartenſtein ver⸗ 
lege u. hoffe, das mir bis dahin 
entgegengebrachte Vertrauen 
in d. Vermittelung von Dber- 
chweizer-, Frei- und Unter⸗ 
chweizerſtellen auch ferner ⸗ 
hin zu rechtfertigen. Empfehle 
anch ſämmtl. Schweizerartiket. 


Johann Stoll, 


Dee Sdunkeim 
bei Toltsdorf Oſtpr. 
Viele Unterſchweizer erhalt. 
noch gute Stellen bei hohem 
Lohn zum 1. Oktober. D. O. 


Vertretung. 


5118] Erſtes Eiſenwerk ſucht 
für Graudenz für Abtheilung 
ihrer Fahrräder einen tüchtigen 
Vertreter. Zu erfragen 
Graudenz, Oberbergitr. 16, I. r. 


4051] Circa 10 pferd. 


Dampfmaſchine 


neſt Keſſel, Transmiſſtonen, Seil⸗ 
jcheiben, eine gut erhaltene 


Schrotmühle 


2c. für alt, billig abzugeben. 
Bruno Ses Maurermſtr., 


bing. 
Neu! Neu! 


Kartoffeln 


Dr. Lucius 


gaben in dieſem Jahre pro Morg. 
preuß. 130 Ctr. mit ein. Stärte- 
gehalt von 21,6. Zur Saat offerirt 
ſolche, ſo weit der Vorrath reicht, 
mit 2,75 Mk. pro 100 Pfund bei 
Waggonladungen (einzelne Ctr. 
4 Mk.) frei Waggon Schönſee bei 
ſofortiger Beſtellun Dom. 
Oſtrowitt. Kr. Briefen Wpr. 
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Prima, Dillgerken 

Iangichuittigen Sauerfohl 


offerirt billigſt 87 
F. Er misch, 


Graudenz. 


1500 Mark 
ſucht ein Schriſtſteller, von dem 
ein größeres Drama bei einem 


hervorragenden Berliner 
Theater laut Vertrag zur 
Aufführ. bereits augenomm 


Gegenleiſtg. 50% 
der vertragsmäßigen Tantiömen, 
die 4% der Bruttoeinnabme be» 
tragen. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4803 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


4000 Mark 


zu 6 pt. gegen monatliche 
Abzahlung von 100 Mk. evtl 
auf Wechſel geſucht. Offſert. 

= Nr. 4892 an d. Exp. d. Geſ. 
1 


5⸗ bis 20000 Mit, 
direkt hinter 35700 Mk. Land⸗ 
ſchaft, ſuche ich auf mein neu aus⸗ 

ebautes, muſterhaft bewirth⸗ 
ſchaftetes, 420 Mrg. großes Gut. 
Meld. briefl. unter Nr. 4508 an 
den Geſelligen erbeten. 
größ.Summ., a. Wechſel, 
Darlehen auch Schuldſch. erb. ich 
L. d. H. Schultze, Berlin, Habsbgſt 8 
Erſtſtell. Hypotheken 
werden auf Güter beſorgt. Off. 


unt. A. C. an die Exped. der 
Goldaper Allgem. Ztg., Golda. 


Teilhaber. 


Prokuriſt eines groß. Kolonfal⸗ 
u. Eiſenwaaren⸗Geſchäfts, (jährl. 
Umſatz 300000 
Mitübernahme desſelben 


unter⸗ u. Nuh' ſche⸗ 
N jowie [4919 
Jriſche Dauerbrand⸗ 


Oefen 


auch mit eleganter Ausſtattung, 
offerirt zu Fabrikpreiſen 


Jacob Lewinsohn, 


Elſenhandlung, Graudenz. 


22. Nachts 


4068] Vom 21. bis 


find mir 
zwei Pferde 
verſchwunden 


von der Weide 
(geſtohlen) und zwar e. braune 
Stute, 12 Jahre, ſowie e. gelbe, 
7 Jahre alt. Bei etwaiger Er⸗ 
mittelung erbitte Nachricht. 

Lietz, Beſitzer, Tiefenſee Wpr. 


Sämereien. 


Wordiithen Strandweizen 


zur Saat, hat noch abzugeben 

Frau Siemenrot, Gatſch. 
4447) Domaine Schoetzau bei 
Rehden offerirt zur Saat einige 
Tonnen 


Halle’ red pedegree- 
u. Gr. Jauther⸗Weizen 


die Tonne mit 170 Mk. ab 
Lindenau in Käufers Säcken. 
Beide Sorten lagern nicht und 
ſind winterfeſt. 


Wohnungen. 
4891] Für ein Putz⸗, Kurz⸗ u. 


Weißwaaren⸗Geſch. wird in größ. 
Provinzialſtadt 


Laden m. Wohnung 
in beit, Geſchäftsl. geſ. Off. erb. 
u. Chiffre J. L. poſtl. Elbing. 


Eine Wohnung 
von 4 Stuben und 1. Kabinet 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


3 — — 

In einer Kreisſtadt Weſtyr. 
iſt in der frequenteſten Straße 
ein geräumiger 


Laden 
mit angrenzender Wohnung 
zum 1. Oktober d. Is. zu ver⸗ 
miethen. Das Lokal eignet ſich 
vorzüglich für eine Delikateſſen⸗, 
Wein⸗ und Cigarreuhandlung, 
da ſehr wenig Konkurrenz am 
Orte vorhanden. 

Offerten unter Nr. 5001 an 
den Geſelligen erbeten. 


Die beiden Speicher 


Nr. 24 u. 25 ſind von ſogleich zu 
verkaufen, auch zu vermiethen. 
J. Kalmukow, Graudenz, 
Markt 1 


Briesen Wpr. 


Ein Flteiſcherladen 


nebſt Wohnung und Zubehör, 


Mk.) ſucht zur in meinem Hauſe Bahnhofſtraße, 
einen | befte Lage, bisher von Herrn 


tüchtigen Kaufmann mit einem Fleiſchermeiſter Buſch bewohnt, 


Vermögen von 25- b. 30000 Mk. 
Meldungen unter 
den Geſelligen erdeten. 


iſt per 1. Oktober er. anderweitig 
5016 


Nr. 4955 an zu vermiethen. 


J. H. Moſes. Brieſen Wpr. 


[4865 


Beichäitstofal 
in Mewe, am Markt, beite Lage, 
mit ſchöner Privatwohnung dabei, 
iſt vom 1. Oktober zu vermieth.; 
das ganze Grundſtück iſt evtl. 


auch zu verkar fe ı. 
Angevote unter Nr. 4821 
durch den Gejeiligen erbeten. 


Peiplin. 


Großer Laden 


nebſt Zubehör, am Markte ges 


legen, vorzüglich geeignet für 
Putz-, Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren, 


a ſofort zu vermiethen. 
Näheres d. die Adler⸗Apotheke in 
Pelplin Weſtpr. 13837 


Adı. Liebenau. 


4907], Vermiethe zu jofort 
eine Wohnung 
mit drei Zimmern, paſſend für 
Handwerker. Meldungen au 
Münchmeyer, 

Adl. Liebenau bei Pelplin. 


" Rehhof Wpr. 


Ein Laden 


mit Schaufenſt., reichl. Keller u. 
Zubehör, anſchl. Wohnung, ſowie 


mehrere Wohnungen 


find vom 1. Oktbr. ab in mein, 
Neubau, vis-A-vis d. Marit, zu 
vermiethen. 14402 
C. Grandt, Tiſchlermeiſter, 
Rehhof Weſtpr. 


Samotschin. 

—ů — — — —— — 
In Samot ſchin, am Markt 
iſt eine prachtvolle 


herrſchaftliche Wohnung. 


5 Zimmer und Küche c., eventl. 

auch getheilt, per 1. Oktober er 

zu vermiethen. [4829 
7 


Geſucht von 
einige Wochen 


vorzügl. Peuſion 


in einem Forſthauſe oder auf dem 
Lande in der Nähe von Graudenz 
mit guter Jagdgelegenheit. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Preisangabe 
u. Nr. 4904 a. d. Geſelligen erb. 


Peuſionäre 
find. v. 1. Okt. freundl. Aufnahme, 
Nachhilfe d. Primaner, Getreide⸗ 
markt 12, 3. Vor dem 1. Ok⸗ 
tober ertheilt Auskunft Fräulein 
C. Klein, Getreidemarkt 11, 3. 
L. Neufeld. 


| bis 2 Schülerinnen 


welche vom Oktober in Graudenz 
die höhere Töchterſchule beſuchen 
wollen, finden freundliche Auf⸗ 
nahme bei Frau Anna Schelske, 
Pohlmannſtr. 18, vart. 14108 


Funge Mädchen, Schüleriun., 

finden gute und liebevolle 
Penſion 18532 

bei Frau Dr. Tornier, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 9, II. 

In meiner rituellen Penſion 
finden einige jüd. Knaben vom 
Oktober ab freundliche Aufnahme. 
Schularbeiten werden im Hauſe 
beaufſichtigt,. Hermann Sachs, 
Allenſtein. 15045 


ar! 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


Arbeitslöhne in Rußland. ? 

Die Höhe der Arbeitslöhne liefert einen nicht zu 
e Beitrag zur Arbeiterfrage überhaupt. Der 
„Weſtn. Finauſſ.“ — das Blatt des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſters — bringt eine Tabelle über die Feld der Arbeits⸗ 
löhne in Rußland zur Zeit der letzten eldarbeiten nach 
einzelnen Kreiſen und Bezirken zuſammengeſtellt Die Mit⸗ 
pe find . für die benachbarte deutſche Land» 

irthſchaft von Intereſſe. 5 a 
= 2 Monat Juli iſt in Rußland die Zeit der heißeſten 
Arbeit ſowohl für den kleinen ruſſiſchen Bauern als auch 
für den Gutsbeſitzer. Das Gras wird gemäht und das 
Getreide geerntet. In dieſem Jahre war die Zahl der 
Arbeitskräfte größer als ſonſt, da der Bauer infolge 
der Mißernte an vielen Stellen auf ſeinem eigenen Grund 
und Boden nichts zu thun hatte und nach Arbeit auf 
remder Scholle ſuchte. 

f Daß di ee in vielen Bezirken Rußlands den 
Fortzug der Bauern aus ihrer Heimath bewirkte, 
erſieht man aus Nachrichten, die aus den durch die Miß⸗ 
ernte betroffenen Theilen des Wolgagebietes kommen. Aus 
dem Kaſauſchen Gouvernement zogen die Bauern in großen 
Partien nach den Fabriken des Permſchen ſowie nach 
dem Uralgebiet auf Arbeit aus. In Aſtrachau — — 
Anfang Auguſt Arbeiterſchaaren aus den oberen Theilen 
des Wolgarayons ein, um bei der dortigen Fiſcherei Be⸗ 
ſchäftigung zu finden. Man berichtet aus Aſtrachan, daß 
dort die Zahl der gemietheten Arbeiter täglich zwiſchen 
100 bis 300 ſchwankte. An Arbeitslohn bekam ein Arbeiter 
9 Rubel (alſo ungefähr 30 Mk. nach deutſchem Gelde) und 
eine Arbeiterin 7 Rubel monatlich. 

In denjenigen Gegenden, wo vervollkommnete land ⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe zur Verwen⸗ 
dung gelaugten, wies der Arbeitslohn keine Steigerung auf, 
da dort die Nachfrage nach Menſchenarbeit geringer wurde. 

Aus den vom ruſſiſchen Finanzminiſterium veröffentlichten 
Zahlen iſt zu erſehen, daß der Monatsverdienſt eines 
ruſſiſchen Landarbeiters höchſtens auf 15 Rbl. und 
der der Arbeiterin auf 10 Rbl. ſich beziffert. Im centralen 
Ackerbaugebiet verdiente der Arbeiter nur im Kreiſe Bogut⸗ 
ſchar 10—15 Rbl. monatlich, im Kreiſe Boriſſoglebsk da⸗ 

egen blos 3—10 Rbl, im Kreiſe Morſchansk 10—12 Rbl., 

2 Kreiſe Reiner 8 NbL., im Tulaſchen 7 Rbl., im Liwny⸗ 
ſchen 6—8 Rbl. Der Frauenverdienſt war noch viel 
eringer und betrug im Tulaſchen z. B. nur 2 Abl. monat⸗ 
ich. Im Kreiſe Briansk bekam eine Arbeiterin 25—35 Kop. 
(alſo ungefähr bis 1 Mk.) Tageslohn, wovon ſie ſich 
noch ſelbſt beköſtigen mußte; und ein Arbeiter ohne 
Pferd (ebenfalls mit eigener Verpflegung) 30 — 50 Kop. 


Nachdr. verb. 


Drüben. 

Roman von Arthur Zapp. 

Doch das eine, das ſeine Wißbegier noch zu reizen ſchien, 
ließ den jungen Offizier keine Ruhe, und plötzlich kehrte er 
u dem Flügelmann zurück, und ohne jede weitere Einleitung 
fragte er diesmal: „Haben Sie noch Geſchwiſter, Wagner?“ 

Der Angeredete ſtarrte feinen Vorgeſetzten erſtaunt an, 
und in ſeiner Ueberraſchung vergaß er die Antwort. Auch 
die übrigen Soldaten ſahen jetzt mehr oder weniger ver⸗ 
wundert auf den neugierigen Lieutenant, der, ohne dieſer 
Wirkung ſeiner Worte Beachtung zu ſchenken, ſeine Frage 
ungeduldig und in offenbarer Spannung wiederholte. 

„Nur eine Schweſter, Herr Lieutenant“, entgegnete 
Wagner, den eine unbeſtimmte Unruhe zu erfaſſen begann 
und der nun ſeinerſeits ſeine Augen mit einem ganz vor⸗ 
ſchriftswidrig forſchenden, argwöhniſchen Ausdruck auf 
Buſchenhagen heftete. Und wenn ſich dieſer nicht im gleichen 
Augenblick haſtig umgewendet hätte, ſo wäre dem Soldaten 
die jähe Röthe, die mit einem Mal im Geſicht des Lieute⸗ 
nants aufſtieg, ficherlich nicht entgangen. Die Inſtruktion 
nahm nun ohne weitere Unterbrechungen ihren gewöhnlichen 
Verlauf. Es war noch eine Biertelftunde bis fieben Uhr. 
Buſchenhagen bemühte ſich gerade ebenſo eifrig wie ver⸗ 
geblich, einem ſeiner Leute die Stufenleiter der militäriſchen 
Rangordnung vom Unteroffizier bis zum Generalfeldmar⸗ 
ſchall in der richtigen Reihenfolge beizubringen, als die 
Thüre heftig aufgeriſſen wurde und ein halbwüchſiger 
Junge hochroth und puſtend vor Eifer und Erregung in's 
Zimmer ſtürmte. Bei dem Anblick ſo vieler Soldaten 
prallte er erſchrocken zurück, und als er gar des Offiziers 


1. Fortſ.] 


anſichtig wurde, blieb ihm das Wort im Halſe ſtecken, 


alte. er den Mund ſchon weit zum Sprechen geöffnet 
atte. ö x ’ 


während ſich aller Augen neugierig auf den Jungen rich⸗ 
teten und Wagner, der in ihm den Lehrling des Meiſters 
Müller, des Flurnachbars ſeiner Mutter, erkannt hatte, 
einen Laut der Ueberraſchung nicht unterdrücken konnte. 
„Ach Gott, Herr Leitnant, nehmen Sie's man nicht 
übel“ ſtammelte der Junge, „ich wollte man bloß zu — 
zu“, der Sprechende ſah im Kreiſe der Soldaten umher und 
deutete dann auf den Flügelmann des zweiten Gliedes, der 
unwillkürlich einen Schritt vorgetreten war — „zu dem 
da, Herr Leitnant!“ 
„Zum Füſilier Wagner?“ 
7 . Herr Leitnant, zu Wagnern wollt' ich man 
0 U 


And als der Soldat, von innerer Unruhe ergriffen, auf 
einen Wink ſeines Vorgeſetzten ſich dem kleinen Burſchen 
haſtig genähert hatte, platzte dieſer mit dem ganzen Eifer 
ſeiner Reiten Jahre heraus: „Die Frau Müllern, was 
meine Meiſterin iſt, ſchickt mich und Sie ſollten man gleich 
zu Hauſe kommen, Herr Wagner, Ihre Schweſter Klara 
hat ſich vergiftet.“ 

er Angeredete taumelte zurück, auch der Lieutenant 
wechſelte jäh die Farbe, inde die Uebrigen nicht wußten, 
welche Miene fie zu der ſeltſamen Botſchaft auſſetzen ſollten. 
Buſchenhagen faßte ſich zuerſt, und während der Soldat 
ihm mit einem ſtumm flehenden Blick in die Augen ſah, 
ſagte er mit einer ſonderbar heiſer klingenden Stimme: 
Gehen Sie, Wagner! Und wenn es nöthig ſein ſollte, fo 


können Sie über den rei Ai 5 
Sie ſich auf mich! ⸗ Zapfenſtreich ausbleiben. Berufen 


„Was willſt Du?“ fragte ihn der Lieutenant kurz, 


Der Geſellige. 


Der Soldat ſtürmte davon, ohne ein Wort zu entgegnen 
und ohne an das vorſchriftsmäßige Kehrt zu denken. Der 
junge Offizier aber trat mit dem Unglücksboten auf den 
Flur hinaus und befragte ihn über die Art und den bis⸗ 
herigen Verlauf des Unglücksfalles mit einer ſolchen Un⸗ 
ruhe, daß es dem Burſchen hätte auffallen müſſen, wenn 
dieſer ſich nicht ſelbſt in einer erklärlichen Aufregung be⸗ 
funden hätte. { 

Was Bujchenhagenferfahren hatte, beſchäftigte ihn der⸗ 
art, daß er, in das Mannſchaftszimmer zurückkehrend, den 
Unterricht kurz abbrach. Dann verließ er ſelbſt mit weit 
ausholenden Schritten die Kaſerne und nachdem er die 
Brücke hinter ſich hatte, wandte er ſich links gegen die zur 
Dammvorſtadt führende Straße, anſtatt wie ſonſt rechts 
nach ſeiner Wohnung im Mittelpunkt der Stadt abzu⸗ 
ſchwenken. Er mochte etwa fünf Minuten gegangen ſein, 
als er unvermittelt ſtehen blieb und mit den Zähnen an 
feinem Schnurrbart nagend, finſter zu Boden ſtarrte. Daun 
zuckte er heftig mit den Schultern und machte mit einem Rucke 
Kehrt, um ſich langſam, ab und zu noch einmal ſtehen 
bleibend und einen Augenblick lang überlegend, in ſeine 
Wohnung zu begeben. EN 

Dort warf er ſich, nachdem ihm fein Burſche dienſtfertig 
Mütze und Säbel abgenommen hatte, mit einem dumpfen 
Laut auf das Sopha. Doch nur für Minuten. Dann 
ſpraug er ungeſtüm wieder auf, machte ein paar heftige 
Gänge durch das Zimmer und trat zur Thür. „Jänicke!“ 
rief er auf den Flur hinaus. F 

Der Gerufene ſtampfte eilig herbei und pflanzte ſich in 
ſtrammer Haltung vor ſeinem Herrn auf. „Herr Lieute⸗ 
nant befehlen?“ 5 

„Du gehſt ſogleich ins Haus des Herrn Kommerzien⸗ 
rath Hendloß, verſtanden?“ 1 

Der Burſche lächelte mit ſehr unzeitgemäßer Vertrau⸗ 
lichkeit und bemerkte eifrig: „Jawohl, zu dem gnädigen 
Fräulein Tochter“. 5 . 

„Halt Deinen Schnabel!“ fuhr ihn der Offizier zornig 
an, der ſonſt des Burſchen vorwitzige Bemerkungen nicht 
eben ungnädig aufzunehmen pflegte. „Du gehſt zu Herrn 
Kommerzienrath Hendloß, beſtellſt eine Empfehlung von 
mir und ſagſt: Der Herr Lieutenant von Buſcheuhagen läßt 
bedauern, daß er der Einladung auf heute Abend nicht 
Folge leiſten kann, der Herr Lieutenant iſt unpäßlich. Haſt 
Du verſtanden?“ 

„Zu Befehl, Herr Lieutenant!“ 8 

„Gut. Und im Uebrigen haſt Du Dich nicht um Fräu⸗ 
lein Hendloß zu kümmern. Kehrt, marſch!“ 8 

Jänicke führte das Kommando mit vorſchriftsmäßiger 
Strammheit aus und machte ſich eilig davon. Der junge 
Offizier ſtand eine Weile unbeweglich mitten im Zimmer, 
mit düſterem Blick und gerunzelten Brauen. Dann ſeufzte 
er tief auf, trat an die Spiegelkommode zwiſchen den 
Fenſtern, öffnete die oberſte Schublade und nahm ein Photo⸗ 
graphiealbum heraus. Auf der erſten Seite befand ſich das 
Bild eines jungen Mädchens, das achtzehn bis zwanzig 
Jahre alt ſein mochte. Ueber dem ſchönen, regelmäßigen 
Geſicht lag der Zauber blühender Jugendfriſche. Aus den 
großen, dunklen Augengſprach ein mädchenhaft ſchwärme⸗ 
riſcher Sinn, während die ſtarken, über der Naſe zuſammen⸗ 
laufenden Brauen und die vollen rothen Lippen auf ein 
leidenſchaftliches Gemüth ſchließen ließen. Die Züge des 
Lieutenants nahmen einen weichen, faſt wehmüthigen Aus⸗ 
druck an. „Arme Klara!“ flüſterte er leiſe vor ſich hin, 
während er das Bild betrachtete. Plötzlich klappte er mit 
haſtiger Bewegung das Buch zu, warf es auf den Tiſch 
und ließ ſich ſchwer auf das Sopha fallen. Was half das 
dumme Seufzen und Bedauern. Die Geſchichte war nun 
einmal nicht zu ändern, gegen den eiſernen Zwang der 
Verhältniſſe war nicht anzukämpfen. Und ſelbſt wenn ſie 
jetzt zu Grunde ging — es würde ja hoffentlich nicht ſo 
weit kommen — helfen konnte er ihr nicht! Dumpf ſtarrte 
er in die Dämmerung hinein, die immer dichter das Zimmer 
erfüllte. Sein Geiſt wanderte in die Vergangenheit zurück. 
Wundervolle, unvergeßliche Stunden waren es, die er mit 
Klara Wagner verlebt hatte. Das berauſchende reine Glück 


der erſten Liebe hatte er ſie kennen gelehrt und hatte ſich 


ſelbſt berauſcht an dem Ueberſchwang von Seligkeit, der 
dieſes Mädchenherz erfüllte, die aus ihrem naiven Ge⸗ 
plauder, aus ihren ftrahlenden, verklärten Mienen ſprach. 
Die köſtliche Natürlichkeit ihres Weſens, die Tiefe ihrer 
Empfindungen hatten ihn immer von neuem zu ihr hin⸗ 
gezogen, und es hatte Zeiten gegeben, wo er ſich allen 
Exuſtes ſagte, daß er fie aufrichtig liebe und daß ſie ihn 
under machen würde, als alle die affektirten jungen 
f . mit denen ihn das geſellſchaftliche Leben zuſammen⸗ 
ührte. 

Kaum ſechs Monate waren es her, daß er ihre Bekannt⸗ 
ſchaft gemacht hatte. Er befand ſich in der Dammvorſtadt, in 
Civilkleidung, auf dem Wege nach einer Singſpielhalle, 
welche die Offiziere der Garniſon dann und wann ver⸗ 
ſtohlen beſuchten. Da fügte es der Zufall, daß er dem 
vom Geſchäft zurückkehrenden jungen Mädchen einen Dienſt 
erweiſen konnte, indem er ſie vor der Zudringlichkeit eines 
rohen Burſchen beſchützte, welcher der Erſchrockenen ſeine un⸗ 

ebetene Begleitung aufdrängen wollte. Eines jener kurz⸗ 
ebigen Abenteuer witternd, die eben ſo ſchnell ein Ende 
nehmen, wie ſie eingefädelt werden, hatte er ſich ihr als 
„Erwin Hagen, Architekt“ vorgeſtellt. Aber dann hatte 
die Unterhaltung während der Viertelſtunde, die er am 
erſten Abend mit ihr verplauderte, doch einen ſolchen Ein⸗ 
druck auf ihn gemacht, daß er ſich am nächſten Tage wieder 
am ſelben Orte einfand, um ſie zu erwarten, und er hatte 
die Genugthuung, zu bemerken, daß ihre Augen freudig 
aufleuchteten, als er grüßend an ſie herantrat. 

Aus dieſem Anfang hatte ſich das Folgende faſt mit 
Naturnothwendigkeit entwickelt. Es verging faſt kein Abend, 
an dem ſie nicht eine Stunde zuſammen zubrachten, am 
einſamen Ufer des Fluſſes luſtwandelnd oder in einem der 
Biergärten außerhalb der Stadt in einer verſchwiegenen 
Ecke einander zuflüſternd, was ihre Herzen ſchwellte. 

Und nun ſollte das poetiſche Sommeridyll ein ſo häß⸗ 
liches Ende nehmen? „Pahl!“ 

Der Lieutenant ſprang auf, griff nach den Streichhölzern 
und zündete die Lampe an, die Jänicke bereits fürſorglich 
auf den Tiſch geſtellt hatte. So war nun einnal das Leben! 
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War er dafür verantwortlich, daß ſein Vater ihm eine 
lächerlich kleine Zulage ſchickte, die mit der ſchmalen Lieute⸗ 
nantsgage bei weitem nicht ausreichte, ſeine Bedürfniſſe zu 
beſtreiten? Sollte er ſich einſiedleriſch zurückziehen, wenn 
die beſſer geſtellten Kameraden die Sektpfropfen knallen 
ließen? Sollte er zu Hauſe hocken und von Butterbrod 
und Waſſer leben, wenn jeder der Wirthe in der Stadt für 
den Herrn Lieutenant bereitwilligſt ankreidete und Löwen⸗ 
thal und Genofjen gegen Wechſel und Ehrenſcheine mit 
größter Höflichkeit baares Geld vorſchoſſen? War er ſchuld 
daran, wenn es in dieſer unvollkommenen Welt ſo einge⸗ 
richtet war, daß arme Lieutenants reiche Kommerzienrath . 
töchter heirathen mußten, ſelbſt wenn ihnen dieſe ſo un⸗ 
ausſtehlich vorkamen wie ihm Fräulein Dora Hendloß mit 
ihren echten Diamanten, ihren falſchen Zähnen und ihrem 
falſchen Geſang? Und nun zum Henker mit den Grillen, 
die doch zu nichts nütze waren! Schickte es ſich für ihn, 
den ſchueidigſten Lieutenant im Regiment, zu ſeufzen und 
zu zus u. ein 1 Schäfer? Lächerlich! 

Erwin trat vor den Spiegel, bürſtete ſich das Haar 
zwirbelte den Schnurrbart empor — Küche ſich Aber 
die ſorgſam gepflegten Händ mit den ſchneeweißen Nägeln 
ein fein duftendes Parfüm. Fünf Minuten ſpäter trat er 
auf die Straße hinaus, um ſich nach dem Weinreſtaurant 
am Markt zu begeben, in dem immer ein beſonderes Zimmer 
für die Herren Offiziere bereit gehalten wurde. Leicht⸗ 
en pfiff er ſeine Lieblingsarie aus der „Fledermaus“ vor 

in: 


„Glücklich iſt, wer vergißt, was nicht mehr zu ändern iſt!“ 
a I (F. f.) 
Berſchiedenes. 


— Eine ſinnige Krauzſpende für den Sarg der Kaiſerin 
Eliſabeth hat die öſterreich-ungariſche Kolonie in Kairo, wo 
die Kaiſerin vor wenigen Jahren weilte, um Linderun ihrer 
Leiden zu finden, nach Wien geſandt. Der Kranz beſteht nur 
aus Wü ſtenpflanzen — aus mehr als tauſend Jerichoroſen, 
dem altchriſtlichen Symbol der Auferſtehung — aus Lotosfrüchten 
= Symbol des ewigen Lebens — und aus Zweigen der uralten 
Sykomore, unter der, einer Legende zufolge, Maria mit dem 
Jeſuskinde geweilt. Die lateiniſche, von Pater Ohrwalder, 
dem jahrelang von den Mahdiſten gefangen gehaltenen Geiſt⸗ 


lichen, verfaßte Juſchrift des prachtvollen Gewi 8 
verdeutfcht: „Auch N he 


ein Lebewohl!“ 


— [Auf ſchwere Waffen gefordert.] Frau B., die Ehe 
frau eines im Nordweſten Berlins wohnenden Geſchäftsmannes, 
bei dem viele Studenten verkehren, fand bei der Durchſicht 
der Geſchäftsbücher, daß ein Charlottenburger Student noch 
einen Poſten zu bezahlen hatte. Da es ſich um einen alten 
Rückſtand handelte, ſo erinnerte ſie den Schuldner daran in 
einem höflichen Briefe. Der junge Muſenſohn aber nahm die 
Mahnung übel, erſchlen perſönlich im Laden, in dem die Frau 
allein anweſend war, und nannte es eine Frechheit, ſo an ihn 
zu ſchreiben. Als Frau B. ſich ſeinen Ton verbat, wurde der 
Student noch aufgeregter. Der Schluß war, daß die Geſchäfts⸗ 
frau die Geduld verlor, in ihrer Aufregung die Reitpeitſche 
eines eben eingetretenen Kunden ergriff und damit ihrem 
Gegner das Geſicht blutig ſchlug. Jetzt erſt entfernte ſich 
der Student. Am ſelben Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr erſchien 
ein Kartellträger mit einem großen Schriftſtück. Frau B. 
ſollte unterſchreiben und damit reuig Abbitte leiſten. Als ſie 
ſich weigerte, entfernte ſich der Kartellträger mit der Erklärung, 
daß ſeinem Auftraggeber dann nichts anders übrig bleibe, als 
ihr eine Forderung auf ſchwere Waffen zu übermitteln. 

„ „ elErkannt.] Frau: „Mein Mann iſt jo niedergedrückt; 
ich weiß nicht, was es iſt — mir fehlt der Schlüſſel“. Freund: 
„Ich glaube, ihm fehlt der Schlüſſel!“ Fl. Bl. 

— 1Verrath.] Frau: „Jean, mein Mann iſt nicht wohl, 
bringen Sie ihm eine Wärmflaſche!“ — Jean: „Jawohl, ſofort 
— Rum oder Cognac?“ Fl. Bl. 


die armen Wüſtenblüthen ſenden Dir 


Bromberg, 24. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 154—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 125—132 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Me 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mk. — Erbſen 
Futter- 120—130, Koch⸗ 135150 Mark. — Hafer, 120—128 ek. 
— Spiritus 70er 53,25 Mk. ; 


Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabrikate 
von Max Gaberäty. Berlin, 24. September 1898, 
Nark Mark 


* 


Ia Kaxtoffelmehl 21 ½—22 | Bler-Couleur „ | 38-37 
Ia Rartofjelftärte «| 2170-22 Rum⸗-Couleur „ . «| 97-88 
Us Kartoffelftärfe u. Mehl 17½ - 19 | Dextrin, gelb u. welf I. .| 26-97 
euchte Kartoffelſtärke Dertrin soounda . 424% 3 
Frachtparität Berlin 10,80 Welzenſtärte (klſt. 2 „ 36 — 38 
tr. Sorupfabr. notiren Weizenftärke (grßſt. . . 37-39 
„Fabr. Frankfurt a. O. 835 do. Halleſche u Schleſ. 97-40 
Gelber Syrup! „ 28 ½—24 | Reisſtärke (Strahlen). | 48-49 
Cap Syruypß 0 >. 24—24½ | Reisſtärke (Stücken) . 46—47 
Cap. Export 25½ — 26 | Maisſtärke d ‚1 29-80 
Kartoffelauder gelb. . 24½—25 | Schabeſtärke «| 38-39 
Rartoffelauder ca. 25 25½½ | Halleſche, Schleſiſche 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Stettin, 24. September. Spiritusbericht. 
Loco 52,60 bezahlt. 


Magdeburg, 24. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,55 —10,75. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,35—8,70. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 23. September. (R.⸗Anz.) 

Rawitſch: Weizen Mk. 15,00, 15,50, 16,00 bis 16,80. — 
Roggen Mk. 12,40, 12,80, 13,20 bis 13,60, — Gerſte Mk. 12,50, 
13,00, 13,50 bis 14,00. — Hafer Mk. 11,40,11,60, 11,80 bis 12,20. 
— Krotoihin: Weizen Mark 16,00, 16,50 bis 17,60. — Roggen 
Mk. 13, 0, 13,25 bis 13,50. — Gerſte Mark 12,00, 12,50 bis 13,00. 
— Hafer Mk. 12,00, 12,10 bis 12.30. 


dur den nachfolgenden Theil iſt die Redaftion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Er i R 
Man ſollte nicht warten di: no 
Seife aufgebraucht iſt, ſondern es empfiehlt fich, alsbald einen 
Verſuch mit der „Patent⸗Myrrholin⸗ Seife“ zu machen, wenn ſich 
aufgeſprungene, riſſige Haut, Miteſſer, Sommerſproſſen, Haut⸗ 
blüthen, unnatürliche Röthe ꝛc. einitellen; denn dieſe ärztlich jo 
warm empfohlene, unübertroffene hygieniſche Toiletteſeife übt 
einen äußerſt günſtigen Einfluß auf alle dieſe Zuſtände aus. 
Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. 


Die feinſten Thees 1898 er Ernte der bekannten Firma Thee⸗ 
Meßmer (Kaiſenl. Königl. Hoflieferant) find im Verkauf. 1898 er 
Souchong mit Blüthen (100 Gr.» Packete à Mk. 1.—) und Kaiſer⸗ 
thee (in Doſen à Mk. 1,25) ſind Kennern empfohlen. Bei v A. 
Gaebel Söhne Nachfl., Graudenz. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur? 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt 5037 

zwei tüchtige 


Verkäufer 


48701 Für mein Manufaktur⸗ 


RERRBERRAWERRRURKEHER | > H.-.nmonertions-Scihäft 
* 45841 Angeſehene alte, deutſche N ſuthe per jofort "einen tüchtigen 
N Haftpflicht⸗ u. Unfall⸗Verſicherungs⸗ Verkäufer 

25 Geſellſchaft mof., der poln. Sprache mächtig. 


Abſchrift der Zeugniſſe ſowie 


theits markt. 


* 


D Preis der gewöhnlichen Zeile 15 P. 


2 


% mit bedeutendem Inkaſſo Gehaltsanſprüche erwünſcht. n „Sprace mächtig. 
Mäsinliche Personen “ _ 2 Ratkowsti, Culmfee_| Fügen. n 
Ma: 0 ſueht Baupt⸗ Agenten! Tichtige Verkäufer ed e die c. mod 
4731] Suche für bald reſp. Neujahr 1899 25 für Graudenz und Bezirk bei hohen Bezügen. 22 De 8 . an einen er empioblenen 
Adminijtvntors oder Sberinſpettorſtelle N e auf eine angeiehene, enersiige Ber, 2 ber Gehaltsaniprüche und Aeng| interinliiten 
bin 18 Jahre Beamter, 35 Jahre alt, „ verb., 2 Kinder; als nlichkeit, ür die Auspreſtung des Geſchäfts zu dabſcheif 5 . 
Jahre Beamter, 35 Jahre alt, evang. verh. 2 Kinder; als | IE wirken geneigt fein würde. Meldungen brieflich mit der er otentea 8185 Knüffel, Kantine L/14, 


tüchtigſter Landwirth ſehr empfohlen; übernehme auch Pacht⸗ 
adminiſtration mit 10, bis 12000 Mk. Offerten erbittet 

_ Corsepius, Schröttersdorf bei Bromberg. 

5 Soſche Herren, die in den Herbſt⸗ 


3] Graudenz. 


ANRNNRN INN NN 


Aufſchrift Nr. 4584 durch den Geſelligen erbeten. 


Poſen, 
9 Manufaktur⸗ und Modewaaren. 
RRRRRRRRöKRu Raume Ein ſolid. jung. Mann, obr 


— — N 
Stellen-Gesuche IT Wintermonaten ſich aründl Ei iriſt 84461] Suche per ſofort für meın kurz. ſeine Lehrzeit be * A 
Jen; 881 N 2 j b | i zeit beendet, kann 2 

nm (Keunntniſſe im Rechnungs⸗ Ein Kompteiviſt stolonialwaaren- u. Deſtillations⸗ | jof. eiutr. Meld. m. Gehalts auſpr. N Kom m is 2 

5058] Ein erfahrener u, energ. | wejen und den Guts⸗, Amts⸗ wird ber „Oktober cr. geſucht. Geſchäft einen jüngeren an Herm. Schwarz, Dirſchau, eſucht per ſofort oder * 

ehrer ſucht eine Hauslehrer ⸗ geſchäften aneignen reſp. ſich zum Bewerber müſſen auch gute Ver⸗ Kommis Materialw.⸗ u. Deſtillat.⸗Geſchäft. N Oktober, der mit d 

teile. Offerten unter L. L. volt- | Rechnungsführer käufer jein und arg. m volniſch Sg Briefmarke verbeten. 15129 Stabeiſen⸗ und B = 

anernd Neudörſchen Wpr. erb. e 4 ſprechen. Off. mit kurz gefaßtem auch d. polniſch. Sprache mächtig, 4266] Für mein DWanufattur- beten nF Kia 

1 9 eb TI Gutsrendanten e e e g. eme ter acer ener und Modewaarengeſchäft ſuche t pollfändig vertraut % 
„ Di „ 8 * 2 7 128 3 TTT 0 i tü i j 

e een Amtsſetretär Guns Arsafekid, | 4702 Einen füngeren en erkän N Sentinlen berneht IE 

2 Juſpektoren, jung verh., 2 ausbilden wollen, erhalt. gründl. Maſchinen fabrik ng. Kommis erkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
zum 1. reſp. 15. Oktober, dauernd. 
Stellung. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften bitte den Mel⸗ 
dungen beizufügen. 

S. N. Witkowsky, Lyck Oſtpr. 


4840] Ein jüngerer 


[Materialiſt 


zuverläſſig. Expedient, mit beiten 


5106] Per ſofort reſp. I. Bt - ö 
tober findet ein tüchtiger und einen Lehrling 
Korreſpondent ſſuct von ſogleich oder per 1. Ot- 
mit der Buchführung vertraut tober für fein Kolentalwaaren⸗ 
und guter Handhrift, ſowie der und Schank-Geſchäft 
polniſchen Sprache mächtig, Stel- Rud Goroncy, Dfterode Our. 
lung in meiner Kolonialwaaren-, | 4447] Für unſer Modewaaren⸗ 
Delftateſſen⸗ u. Wein Handlung. und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen, wir zum 1. Oktober reſp. 1. No» 
Beifügung ‚ber. Seu game und, vember zwei gewandte 
5 ; 5 2 
wenn u a 2 Verkäufer Empfeblungen, per 1. Okt. geſucht. 
Für unſer Kolonlalwaaren- Fariſtt. Konfeiiton. Aherten Fr⸗ FCC 
* bitten mit Photographie und Ge⸗ 


und perfekt polniſch 
2. ſpricht, bei hohem Ge⸗ 7 
* halt und freier Stat. 
Nur Bewerber, welche 
dieſen Anſorderungen 
wirklich entiprecyen, bes 
N lieben ihre Offerten ein⸗ % 
% zureichen bei [4869 
M. Goldstandt's Sohn, 25 
Löban Weſtpr. 


R RRN NN ARNR RR 


e, Für die Eiſenwaaren⸗ 
Abtheilung meines Geſchäfts 


Wirthſchafter, unv., einfach., 1 fachmänniſche Aus bild. auf dem 
Maſchiniſt, Schmied, verb., auf's] landwirthſchaft. Technikum Leich⸗ 
Gut, 3 Stellmacher auf Güter, lingen, Rheinland. Das Tec ni⸗ 
2 Wirth. je mit 2 Scharwerk. kum befindet ſich auf einem 
1 Diener » Lehrling, 2 Gärtn., ſchön gelegenen Ritterant zu 
verh., m. gut. Zeugn., 3 herrſch. dem Ackerland, ca. 150 Mrg. 
Kutſcher, jg. verh., d. W. Gniat⸗ Bewäſſerungswieſen, Wal⸗ 
czynsti, Thorn, Seglerſtr. 19. dungen gehör. Proſp. d.d Direkt. 


ar — 5 Wir Suche 9 2 
1 4 andelsstan 1 Wir ſuchen per 1. 10. oder 


ſpät, f. e. ſehr empfehlenswerth., 
Perttauensſtell. geſucht Laubzoireg, deſſen grau even. 


tücht., energ., polniſch ſprech.,verh. 
per ſofort oder 15. Oktober in ſehr tücht. Wirthin iſt, 1 1 


einem induſtriell. Betriebe; bin als ſelbſtändiger [3 und Deſtillations⸗Geſchäft en * ; 5 15. 
J. Vermſttelung baßze Propſſton⸗ Gutsverwalter wir einen 2 5 on igten & Co. 5107] Wir ſuchen für unſer einen it ber Vansdeſchtag uud 
Meldungen unter Nr. 4961 an "Wagen 36 und find 3. weit. jungen Mann Stolp i Bomm Tuch Manufatiur- 1. zun> en An Pr: 
den Geſelligen erbeten. Ae der e e. der vor Kurzem feine Lehrzeit 4689] Die Stelle eines ef 25 Se en, 118 rer 
Ein fünge rern Berein, Berl In N. Elſaſſerſt. 23. beendet bat, ne zweiten Gehilfen 11 1 Eb Bun 1 
Materialiſt Landwirth zwei Lehrlinge welcher d. poln. Sprache mächt., lichtigen Verkäufer "Natel N Nebe. 2 
der 4 Jahre gelernt, 1. Jahr als zum ſofortigen Antritt. iſt p. 1. Oktober in m. Getreide⸗ katbol. Konfeſſion, der polniſchen] Suche für mein Manufaktur⸗, 


Beſitzersſohn, von Jugend auf in Anger & Nitz, Leſſen Wpr Geſchäft zu bejeben. 


se Suse zum 1 oder 15. Max Konietzko, Marggrabowa. 
‚Etober d. J. einen jüngeren A Eile 4 sy 
ME et = Junger Eiſenhändler 
Verkäufer und einen Nan Bertäufer, jedoch kein 
9 3 Radfahrer, kann ſofort eintreten. 
* „„ acht Carl Frank, Lauen burg i. P. 
Str nef @iew 85 9 | 4763] Einen tüchtigen, d. yoln. 
Tuch, Manufaktur, Kurz- und Sprache er 
Weißwaaren -Geſchäft, jungen Mann 

= Mrotſchen. ſucht per gleich reſp. 15. Oktbr. 
4796]. Für mein Eiſenwaar.⸗ | Tür ſein Material-, Eiſen⸗ und 

Geſchäft ſuche zum 1. Oktober Schank⸗Geſchäft 5 
einen branchekundigen, polniſch A. Galda, Johannisburg. 
ſprechenden, tüchtigen 4882] Für mein Cigarren⸗ und 


Modewaaren⸗ u. Damen⸗Konfekt.⸗ 
Geſchäft einen al eren, erſten 
Verkäufer. 

Refl. müſſ. beid. Landesſprachen 
mächtig ſein und Schaufenſter 
gut deforiren können. Photogr., 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 

anſprüche erbittet 15034 
Ludwig Fuß, Inowrazlaw. 


Jüngeren Gehilfen 
für Kolonialwaaren⸗ u. Schauk⸗ 
eſchäft ſucht d. Bader, Gr. 

ellen Oſtyr. Zeugnißab⸗ 
Schrift nebſt Gehaltsauſpr. erbet. 


Sprache mächtig. Off. m. Gehalts⸗ 
anſprüchen u. evtl. Photographie. 
Kaufhaus 
Grunwald & Blank, 
Allenſtein Ditpr. 


4986] Für mein Kolontal⸗ und 
Eiſenwaarengeſchäft ſuche zum 1. 
Oktober einen tüchtigen. umſicht. 

jungen Mann. 

Polniſche Sprache Bedingung. 
Gutes Gehalt wird zugeſichert. 
Deutſches Kaufhaus Witkowo, 

Inhaber H. Franke. 


Gehilfe in einem Geſchäft thätig]araß rn hie 
geweſen, ſucht mit gutem Zeugn. BE, 1 865 
der 1. Örtober Stellung. Pield. | Paper 3 Sabre in jvemb. ZBirtb- 
l T 2 „ſchaft thätig geweſen, der poln. 


poſtl. an Paul Hieronymus, Syr N nr 
8 „Sprache mächtig, ſucht v. 15. reſp. 
Mohrungen Oſtpr. 14895 20. Oktober eine einfache 


5042] Suche zum 1. Oktober Juſpektorſtelle. 


für meinen 

wer jungen Mann Meld. unt. Nr. 4897 a. d. Geſell. 
in ein. Kolonial-, Material» und n a ſücht 
Schankgeſchäft Stellung. 

E. Neumann, Succaſe 
bei Lenzen, Kreis Elbing. 


Jung., ev. Landwirth ſucht 
p. 1. Okt, od. ſpät. Stellung unt. 
Leit. d. Prinzipals a. mittl. Gut. 
Familienanſchl. erw. Bertram, 
Wierzbiezany bei Argenau. 


Brennerei-Verwalt. 


5055] Ein junger Mann, 
welcher 2 Jahre 3 Monate das 
Kolonial⸗ und Eiſen⸗Geſchäft er⸗ 


lernt hat, ſucht Stellung als verh., ev., 38 J. alt, kleine Fam, V täuf Tabak⸗Geſchäf ‚igarren und] ir. 8 8 - _——- 
8 3 mit guten Zeugn, jucht v. gleich ertauſer. abak⸗Geſchäft ſuche ein, tüchtig. hm 4 n4s NN 4246] Geſucht ſofort kautions⸗ 
Volontär oder ſpäter dauernde Stell. in Offerten mit Gehaltsanſprüchen jungen Mann. Zwei fü htige Verkäufer fähige 


Einkaſſirer 
u. Verkaufs⸗Agenten 


für unſere Zweiggeſchäfte in 
Stolp und Schneidemühl. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache für 
Schneidemühl erwünſcht. 
Singer Co. Act.-Ges., Danzig. 


4985] Stellung iſt beſetzt. 
Bergmann & Weidling 
Stendal 


in einem gleichen Geſchäft. Off. 
unter F. H. 100 poſtlagernd 
Alt⸗Boyen. 


der polniſch. Sprache mächtig 
n ſuche per 
ofort, ebenſo einen 15033 
Lehrling 
gegen Stationsvergütigung. 
Bruno Landsberg, Carthaus, 
Mann, Enden. Wiihe-Geil. 
5002) Für ein Kolonialwaaren⸗ 
en gros & detail- Geſchäft wird 
ein tüchtiger a. 
Gehilfe 
geſucht. Offerten unter A. B. 92 
poſtlag. Elbing. Ia.-Zeugniſſe 


größ. Brennerei. Off. erb. an 
Julius Pinnow, Zehlenz b. 
Kenſan Weſtpr. [5050 
Ig, tücht. Brenn. Gehilfe ſucht 
v. ſogl. Stellung. Off. an Sigis⸗ 
mund Dymek, Kurnatopwitze 
bei Kwiltſch, Poſen. 14902 
Vorreiter, 18 Jahre alt, der 


bei freier Station erwünſcht. Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
eh Br unse: baltSanfprüche bei freier Station 
g der Bela i LatıD) 
gleich Stellung. ua Photographie 
4460] Suche per ſofort oder Max Bleiſe, Kolberg. 


1. Oktober für mein Manufakt.⸗ 7 ; 7 
Geſchäft einen tüchtigen, f ‚Süngexer Kommig 
9 18 elcher tüchtiger, flotter Ver⸗ 
5 mo). Verkäufer käufer ſein 25 findet in mein. 
er polniſchen Sprache mächtig.] Tuch-⸗, Mauufaktur⸗ und Webe- 
Eugen Aſcher, Crone a. Br. garn⸗Geſchäft per 1. Oktober er. 
4434] Suche für mein Manu- dauernde, angenehme Stellung. 
faktur' und Modewaar.⸗Geſchäft Offert. mit Photographie, Zeug⸗ 
ver ſofort oder ſpäter nißabſchriften u. Gedalts44025 


Gewerbe u hidustrie 
Geübter, jüngerer, anftänd. 
Schriftſetzer 
welcher Mangels Beſchäftigung 
bisherige Stellung am 17. 9. 98 
aufgeben mußte u. gegenwärtig! Franz Kruck, Graudenz, 
rei iſt, ſucht ſofort Beſchäftigung. Marienwerderſtraße 5. 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4773 d. d Geſelligen mit An⸗ 


gut fahren und reiten kann, ſucht 
vom 1. Oktober Stellung. [5039 


Gewerbe.u. Industrie" 


R 18 Fr 3 2 i 92 2 
abe ber Bedingungen erbeten. Kaufmanns⸗Sohn 2 tüchtige Verkäufer go Moutftein, . dene g. Faßtellner m. Kaut. 
4222] Ein tüchtiger a 1 Sohn und 2 Lehrlinge Fiſchhauſen Oſtpreußen. Suche per ſofort jüng., poln. Kellnerlehrlinge 

Oberkellner 16 Zabre al, mof, due eine die der poln. Sprache mächk find, | 2417] Ber ſof ſuche einen flotten ſprechenden 1 a Königs gers, 
28 F. alt, beider Landessprachen Lehrlingsſtelle Söhne achtbarer Eltern. Offert. Verkäufer Gehilfen. tagifteritzaße 11. [4997 
mächtig, zur Zeit in Stell., jucht A. Bieſchke, Kolonial-, Deli⸗ 4932] Ein tüchtiger 


in einem Comptoir. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 5061 a. d. Geſell. erbet. 


OtftesneStehlen 


4883] Da mein Dauslehrer von 


bitte Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. der N. e kann. 
N Tuch⸗, Mode-, Manufakturwaar., 
— — — Falkenburg i. P. 
r ¶ ne 
mein Tuch“, Manufaktur, Zwei Volontäre und 


p. 15. Oktober od. 1. November 
anderweitig Engagement als 
Oberkellner, Verwalter oder 
Geſchäftsführer in Reſtaurant 
oder Hotel. Offerten unter C. 


kateß⸗,Schank⸗, Holz- und Kohlen⸗ 
Handlung, Stuhm. 


Ein jüng.Comptoiriſt 
mit ſchön. Handſchrift wird zum 


Schriftſetzer 
Nicdtrerpaßd gehende findet b. 
Leiſtungsfähigkeit dauernde Stel⸗ 
lung in der 
R. Kanter'ſchen Hofbuchdrucker., 


K. 100 poſtlag. Czarnikau der Königl. Regierung zu Köslin 5 en⸗ fort. Antritt b. freier Station 
—— abberufen worden it, Jude zum Herren- Kenſetifeng: Weihäit ein jüngerer DB ohmmg gefucht. Selpitgeichr. 3 
Ein Müller 10. — 5 1 —— 4 einen älteren, ſelbſtändigen., a Offerten m. Gebaltsangabe unt. 441] Ein jüngerer . 
u N Pr 1 7 . 50 4 7 
ſucht, Heft. auf gute u. Tannjäbr. nnn re a <a Kommis Nr. 5084 am d. Gefeiligen erbet Buchbindergehilſe 


mg 
4795 Suche p. 1. Okt. cr. für 
meine Manufakturwaaren-Ab⸗ 
theilung einen 2 
jüngeren Verkäufer 
welcher der poln. Sprache voll⸗ 


ſtändig mächtig ſein muß. 
M. Enoch, Narzym Ovr. 


Für ein Getreidegeſchäft in 

rößerer Provinzialſtadt wird 

Pauptjächtich für die Reiſe 
ein tüchtiger, reſpektabler 


kann ſogleich oder vom 1. Oktob. 

eintreten 

A. v. Kromer, Hohenſtein Ovr. 
Ein. tücht Buchbindergehilf. 

b. dauernd. Stell. ſ. A. Blericq, 

Buchbindermſtr., Marienburg Wp. 


Buchbinder 


im Handvergolden und Bilder⸗ 
einrahmen geübt, ſofort Ten u 
Stellung dauernd, 4341 
C. H. Düring's Buchdruckerei, 
Czarnikau (Poſen). 


rer od. Aden ger. Seuälchrer 
rſter od. Alleiniger. | Syteevon 13 0186 Jahren. Briefl. 
- er von 13 bis 6 Jahren. Briefl. is c 

Meld. unt. Nr. 5130 a. d. . mit Zeugn. u. Gebaltsang. Splache wwaflndg bone Ken -Beihäft eintreten 181 


CI} 
Verkäufer können von ſofort oder 1. Oktbr. 


in mein am Sonnabend geſchloſſ. 


Ein erfahrener, zuverläſſiger erbeten an Gutsbeſitzer Julius fein. Bei den Offer 5 
t er 1 5 fferten bitte M. L. Glaß, nds burg. 
Müllergeſalle Stern, Schrotz Abb. Bor. Referenzen u. Gehaltsanſprüche Cuche ber sort eventl. . 10 


der mit den Maſch. der Neuzeit 8 ; ; „ 
gut bertrant eo) Einen Burean⸗ |bei niöt freier Station auzne einen erfahrenen, tüdt,, älteren 


auernde Stell. Gefl. Off. iR? vorſteher Kaufhaus Verkäufer. 


richten an Guſtav Noack, Mi — = 
i Marienwerder. der polnischen Sprache u. Schrift IB 
R mächtig, ſucht von ſofort 8. renner, |. mit Bud u. Gellaltsaufpr. 


Müller, 25 Jalt, 8p. 10 J. b. Dr. Berner, Rechtsanwalt [ Dirſchan . N richt. an Emil Goldſchmidt, 


Fach, nur in größ. Mühlen ger | und Notar, Oſterode Oſtpr. 50171 Suche ver fofort f mein 


i 9 ft kotar nſterburg, Herren⸗ u Knaben⸗ 5 N 
e e 7 Perſönliche Vorſtellung Be- Kolonial- und Materialwaaren⸗] Konfektton. 14906 junger Maun 81 binde il 
telle Ar Gang- Balzeuführer. dingung. [4465 Geſchäft einen Zum me = Antritt | gejucht. Debingung if, 2 : nn de dergebilfe 
jegemſtr. od. Alleinig. Gefl. Off,, Ei alt iit 7 rein. 1. Oktbber ſuche für mein ſelbe bereits in ſolcher Stellung | kann ſofort eintreten. Tien 
1. 9423 pont | 8 jüngeren Gehilfen gl „ Manufaktur⸗ 25 Mode⸗ . — iſt und vollſtändig ſelb⸗ dauernd. Meldung. m. Zeugniß⸗ 


abſchr. u. Lohnanſpr. bei freier 

Station erbeten. 
H. A. Moslehner, 

Ortelsburg Opr. 
Ein tüchtiger [4885 

Buchbinder 

findet dauernde Stellung bei 

A. Jankowski, Löbau Wpr. 

4791] E.tüct. Buchbindergeh. 

find. ſof. dauernd. Stell. bei Otto 

Martini, Marienwerder Wpr. 


4976] Zwei tüchtige 
00 


Mälzer 


um baldigen utritt ges 
ucht. Meldungen mit Zeng⸗ 
miß⸗Abſchriften zu richten an 


Amtsſchreiber welcher auch der poln. Sprache ſwaaren⸗Geſchäft einen tüchtigen 


in geſetzten Jahren, welcher die mächtig iſt. Perſönl. Vorſtellung jüngeren Verkäufer 


8 äfte eines Amtsvorf 3 | bevorzugt. 
Müller Heel benrbeiten Tann und l. Motzki, Allenſtein. der poln. Sprache mächtig, be⸗ 


ſucht von ſof. oder ſpäter Stell. außerdem auch in der inneren — Suche ver I. Oktober für mein vorzugt). Den Off. mit ehalts⸗ 
Derſelbe iſt mit ſämmtl. Maſch.] Gutswirthſchaft bebilflich ist, „ 4 anſprüchen bei freier Station ſind 
der Neuzeit vertr., führt ſämmtl] wird geſucht. Meldungen briefl. Deſtillations⸗Geſchäft einen tücht. Zeugn. und Photogr, beizufügen. 
Reparaturen ſow. Neuanlagen in eventl. nebſt ie eee polniſch sprechenden 14983 Adolf Lehmann, Bütow Pom. 


er Mühle ſelbſt aus, verſteht u. Nr. 4975 a. d. Geſelli 1 

F | en ee Wet |, NGEn Mann. RRAMIARUNE 
gehen. Auf Wunſch kann derſelbe gzeſchäft wird per ſofort ein | Bewerber wollen ſich gefl. mit SE 4943] Zwei tüchtige 
ein. od. zwei Lehrlinge | tautionsjäbiger e e 22 Verkäufer 
mitbringen. J. Brall, Thomgs⸗ Buchhalter . der volniſchen Sprache 
mühle bei Gaſſen. 4894 gefuät Meldungen briefl. mit. Für mein Manufaktur und mächtig, finden von jo- 38 


Ein ſtets nücht., ordentlicher Ingade von Gehaltsanſprüchen, Konfektions⸗Geſchäft ſuche per fort Stellung. Meldg. % 
a i ts . erbet. 
Bäcker 1. Oktober noch einen % mit Gehaltsanſpr. erbe 4069] Far meln Kofoniat- 


4 ldschmidt, 
d. ſelbſt. arbeit. kann, ſ. v. 15. Ok⸗ flotten Verkäufer % Mkenftein, Banufat- 25 waaren- und Deſtillgtions⸗Ge⸗ 
tober ab Stellg., a. l. b. e. Wittwe. der poln. Sprache mächtig. Ge⸗ turwaaren u. Konfektion. N ſchäft ſuche per 1. Oktober er. 


ſtändig disponſren kann. Offert. 
mit Zeugnißabſchrfften, Gebalts⸗ 
anſprüchen erbeten an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Tilsit. 


EEE 


Für mein Deftillations- und 
Kolonialwagren⸗Geſchäft en gros 
und en detail ſuche ich p. 1. Nopb. 
einen tüchtigen 13521 

Kommis 
moſaiſch, welcher der polniſchen 
Spra he und der Deſclllacton 


mächtig ſein muß. l 
Jacob Berne, Witkowo. 


Ein junger, perheiratheter 


Lebenslauf unter Nr. 4888 an 
den Geſelligen erbeten. 


Off. unter A. K. poſtlagernd EM : . haltsanſprüche ſind beizufügen. einen jüngeren Brauerei 
Ortels burg erbeten. [4990 | Für eingeführte Touren in Oſt⸗ F. Meyers Wwe. Neuenburg KRRERRIRRER Kommis „Feldschlösschen“ 
in G i und Weſtpreußen wird von einer Weſtvreußen. — — — — vorm. Hübner & Co., 

Ein Stellmaer, verbeir, 29 _—[ — | 5104] Suche per I. oder 15. Ot⸗ in Benthen D.-Schleſ. 


in ei der poln. Sprache mächtig iſt. 
Dede Jahre auf Mäder n. Gefell iin dach ges, wnit der Sunbieaft Junger Mann tober für mein Koloniglwaaxen⸗ der deßenkier, E30 rnikau. 


mehr. Jahre auf Räder n. Geſtelle ein tüchtiger, mit der Kundſchaft 51251 Ein tüchtiger 


äft. “ vertrauter is i und Deſtillationsgeſchäft einen | — -. i 7 

g 1 Tut Aenliche Reiſender 8 * jüngeren 9 i8 Manufakturiſt. Barbiergehilfe 
. . rd geſucht. Meldung. werd, briefl. | mit warmer Küche geſucht. Mel⸗ omm Tüchtiger, flotter en. Grifene, —.— 
reer 


angabe unter Nr. 5114 durch den er Auſſchrift Rr. 6098 durch d. dungen nebit Gengnigabihriit. | welder der valn S rache mächtig 


” 

Geſelligen erbeten. “alte ipr i i kaun ſof. 

He ů— ö — Il beten. mit Angabe der Gehalts⸗An⸗ Zeugniſſe und Ge altsanſprüche Ein Barbiergehilie fa 
5 OT e Vence bei freier Sladon und Erwischt. eintreten. Lohn monatl. oa 
awirt3ch 3 1 ohnung werden brieflich mit F. Brummund, Crone a. Br. Reiſekoſten werd. eriept: 1479 
TEE Gehilfen e ß BELIN. 
Jäger der Klaſſe A pan ne Sehrtinae u. einen | en eder Mann an denden dec. Meldung. E. icht. Barbiergehilf. 
Ute als 8 . "Del hen Veſtillations⸗ Jüngeren Kommis junger Mann mit Gehaltsanſprüchen it Bild und einen Lehrling 
dungen werden brieflich mit Geſchäft ver J. Oktober reſp. flotter Expedient, Materialift| per 1. Oktober verlangt. beiaufäpen. nir varlaſch, ucht zum 1. Oktober 14125 
Aufſchrift Nr. 4958 durch den] 1. Nopbr ucht zum ſofortigen Eintritt. Meldungen unter Nr. 5071 an ex set ’ Wymurzunski, Schweb a. B. 


br. er. 
Geſelligen erbeten. EU, Bukowski, Lautenburg. ] J. Leid, dochſtüblau Wpr. den Geſelligen erbeten. 


ram Ma 


vu are N 


won 


4590] Für ein großes Gut in 
Oſtpreußen wird ein durchaus 
zuverläſſiger und tüchtiger, 
verheiratheter 


Schmiedemeiſter 


eſucht. Derſelbe muß alle in 
ein Fach fallenden Arbeiten an 
Ackergeräthen gut verſtehen 
ſowie tadelloſen Hufbeſchlag 
anfertigen. Ebenſo muß er im 


Barbiergehilſe 
kann eintreten. Bei tüchtiger 
Leiſtung 20—24 Mark und freie 
Station. [4700 

Blerica, Crone a. Brahe. 


Ein jüngerer Friſeurgehilfe 
kann jof. bei mir eintreten. Ange⸗ 
nehme Stelle bei gutem Gehalt. 

A. Jaguſch, Friſenr, 


3 Maſchinenweſen ſoweit be⸗ 
eb, wandert ſein, daß er Repara⸗ 
Einen tüchtigen 14551 [turen an den jetzt in der Yand- 
Konditorgehilfen wirtbſcaft üblichen Maschinen 


auszuführen im Stande iſt. — 
Gehalt nach Uebereinkunft ca. 
1500 Mk. inkl. Viktualien, Brenn⸗ 
werk, freie Haltung zweier Kühe, 


ſucht von ſofort 
Konditorei L. Adamski, 
Rogaſen (Provinz Poſen). 


4717] Suche per ſofort einen | Kartoffelacker ze. Meldung. nur 
tüchtigen. gut empfoblen. Bewerber erbitte 
Bäckergeſellen unter R. poftligernd 


Gumbinnen erbeten. 


ür dauernde Arbeit. 
f ; 3985] In Taubendorf bei 


A. Neumann, Bäckermeiſter, 


Dt. Krone. N findet von ſofort oder 
4716 Ein jüngerer päter ein - 
Bäckergeſelle tüchtiger Schmied 


der auch die Maſchine führen 
kann, bei hohem Lohn u. Deputat 
Stellung. 

Als Schmied und 
Keſſelwärter 
findet ein verheiratheter Mann 

dauernde Stellung auf dem 
Dampfſägewerk Kaltenborn 
bei Neidenburg Oſtpr. 
Ein Schmiedegeſelle kann ſich 
v. ſofort meld. in Dom. Rutkowitz 
per Koſchlau Oſtbr. 4130 
Willnewski, Schmiedemſtr. 


Schmiedegeſelle 


kann ſogleich eintreten bei [4880 
Otto Senkbeil, Garnſee. 


Ein. Schmiedegeſell. u. einen 
Lehrb. ſ. v. ſogl. Piorkowski, 


kann von ſofort oder 1. Oktober 

eintreten bei Bäckermeiſter 

F. Otto, Neidenburg Oſtpr. 

4733] Ein tüchtiger 7 
Uhrmachergehilfe 

evangeliſch, per 1. Oktbr. gef. 
M. Meyer, Dt.⸗Eylau. 


Uhrmachergehilfe 
ut. Arb., ſolid, erh. bei hoh. Ge⸗ 
halt angenehme, dauernde Stell. 
Station auß. d. Haufe. Reiſek. 
werd. erſetzt. Fritz Zegnotat, 

Uhrmacher, Neumark Wpr. 


Geſelle 


findet dauernde Stellung bei 
Satkowsky, Schornſteinfegmſt., 


2 Stellmachergeſellen 

bei gutem Lohn 5 [4257 

Wagenbauer E. Eltermann, 
Wormditt 


Ein tüchtig. Windmüllergeielle 
kann eintreten bei 

E. Krauſe in Studſin 
46711 bei Kolmar i. P. 


Ein Müllergeſelle 
polniſch ſprechend, der kleine Re⸗ 
paraturen ausführt, gute Zeug⸗ 
niſſe beſitzt, findet ſofort es 
auf 899 Mahl⸗ 
gänge, 1 Schrotgaug, bei 

Müblenbeiiger Wiftelsti, 

Grutta bei Melno. 

Verheiratheter auf Deputat 
auch gewünſcht. 

4947] Tüchtiger 


Müllergeſelle 
als Erſter, . 
junger Müllergeſelle 
als Zweiter p. 1. Oktbr. geſucht. 
L. Döppner, Mühle Weſſeln 
bei Elbing. 

Für unſere Gutsmüllerei wird 
ein tüchtiger h [4873 
Müller 
geſucht. Verheirathung wird 
ſpäter geſtattet. Meldungen m. 

Lohnanſprüchen an 
Dominium Domslaff Wyr. 
50201 Suche zu ſofort einen 
jüng. Müllergeſellen 
für kl. Waſſermüble auf dauernde 
Arbeit. M. Buchelt, Mühle 
Meſeritz bei Moitzelfitz. 


Mahl⸗ und 


Schneidemüller 
geſucht per ſogleich. 14942 
2 


Dartehmen. — Schmiedem., Balerſee, Kleintrebis. Dammen⸗Mühle, Kr. Stolp. 
Malergehilſen 2 Schmiedegeſellen 49311 Ein zweiter 
fr e en es ee deen müllergeſele 
Gere Schulz, Grauden, 1 Maſchinenſchloſſer ber aug Schneivemüher it; wird 
4813] Tüchtige 1 Stellmacher "3. Raddatz 


für beſſere Arbeiten, können ſo⸗ 
gleich eintreten 4939 
J. Janke in Gurske b. Thorn. 
Einen tüchtigen, verheiratheten 
= = 
Schmied 
der auch Schirxarbeit verſteht, 
und einen odentlichen 


Vorkuecht 

beide mit Scharwerkern ſucht zu 
Martini 14167 
4850] Tüchtige 

Klempuergeſellen 
ber von ſofort auch für Winter 
auernde Arbeit bei H. A. Jahlo⸗ 
nowski, Klempnermſtr.,Paſſen⸗ 
heim. 

4877] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 

Beſchäftigung. 
C. * Klempnermeiſter, 
e 


bivil⸗ u. Uniformſchneider 


ſowie 


1. Tagſchneider 


für dauernde Arbeit und hohe 
Bezahlung ſucht für ſofort auf 
Werkſtatt und Platz Heinrich 
Kreibich, Thorn, Altſtadt. 


Tücht. Hoſenſchneider 
finden in eigener Werkſtatt bei 
hohem Lohn auf Stückarbeit 
dauernde Beſchäftigung. [4928 
Hugo Wollſtein, 
Fiſchbauſen Oſtpreußen. 


NN rs 
Schneidern N 
welche die Akademie be⸗ 
ſucht haben u. vollſtänd. 
perfekt im Fache ſind, 
bietet ſich von ſofort * 
gauz vorzügl. Exiſtenz * 


n 0 AtoB- bljad, 
odewaaren⸗Geſchäft. 4874] Sei bis drei tüchtige 
% Wobnung befindet ſich 7 4874] Zwei bis drei tüchtige 


Drechslergeſellen 
ſucht ſofort H. J. Berg, 
Graudenz, Salzſtr. 13/14. 

Bautiſchler 


ſucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
Graudenz, Grabenſtraße 50/51. 


NN N Kn 
8 Tiſchlergeſellen R 
Bildhauer 


erhalten dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei gutem 
% Berdienft In der Dübel, N 
a n 8. RENTEN. % 
Graudenz, Kirchenſt. 4. 
NN NINA 
Möbeltiſchler 


die nach Zeichnung arbeit. könn., 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Besch ziert [4465 
P. Borkowski, Thorn. 
Zwei Bautiſchler 
braucht von 2 4911 
. Grandt, Tiſchlermeiſter, 
Rehhof Weſtpr. 


4882 Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 


verlangt Grüning, Kornfelde 
bei Kaiſersfelde. 


A NN NN 
Maurer 
2 und Arbeiter 2 


2 finden d d af⸗ 
KEN IR 
r. 25 
2 Baugemwerfsmeifter * 
Damerau, Kreis Culm. 
SRRUIRARER 

4448] Mehrere 


Zimmerleute 


Baden dauernde unk b. 
auunternehmer Katlewski in 
Liſſewo bei Kornatowo. 


— 20 — 
licht. Zimmergeſellen 


nden lohnende Beſchäftig. 
ei A. H . 
Baumgarth bei Ehrifiburg. 


Ein. Stell machergeſ. 


braucht Frieſe, Kurzebrack. 


Drei tcht. Stellmacher 
drei tücht. Schmiedegeſell ein. 
tücht. Wagenladirer ſucht von 
ſofort Wwe. A. Gründer. Thorn. 


1 im ſelben Hauſe. 
*. R Off. unt. Nr. 4769 an 
en 


* 
Geſelligen erbeten. % 
RNAN NINA 


Malergehilfen 
bei hohem Lohn, find. dauernde 
Beſchäftig. M. Knopf, Maler- 
mſtr., Thorn, Strobandſtr. 9. 


Ein Tapeziergehilfe 
kann ſofort eintreten im [4522 
Möbelmagazin von C. Karwieſe, 
t.⸗Ey lau. 
Ein junger, tüchtiger 
Sattlergehilſe 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Powalli, Driczmin, 


Zwei Sattlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 

Borck, Sattlermeiſter, 
4756] Jezewo Weſtpr. 
4872] 1 bis 2 tüchtige 


Former 
und einige geſchickte 
Schloſſer 
die mit Maſchinen vertraut find, 
finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 
A. P. Mus cate, Dirſchau. 
Zum ſofortigen Antritt werden 


mehrere Schloſſer 
(Dreher nun geſucht. 
Ullmann & Comp. 
Papier⸗ und Pappen - Fabrik, 
Altcarbe a. der Oſtbahn, 
Prov. Brandenburg. 5 


Maſchinenſchloſſer 
me ſogleich dauernde Arbeit. 
teldungen nebſt Lohnanſprüch. 
an Horn, Konitz Weſtpr., 
Maſchinenfabrik. 
4908] Suche de Martini d. Is. 
einen verheiratheten 


Maſchiniſten 


zur Führung des Dampfd 
apparates. Münchm ene . 
Liebenau bei Pelplin. 


ne I GE” — —-—ͤ 
Ein Maſchiniſt 
der durch Zeugniſſe nachweiſt, 
daß er ſtets nüchtern iſt u. einen 
Dampfdreſchapparat führen kann, 
eparaturen macht, findet von 
gleich Stellung in Do m. Gr. 
Sackran bei Gr. Koslau, Bahn⸗ 
ſtation Schläften Oſtyr. Wer ſich 
perſönlich vorſtellt, wird bevor- 
zugt. Hohes Lohn. 
4916] Ein ticht. zuverläſſiger, 


unverh. Schmied 
a ee hi 115 bes Mag — 
werder. W. Olkientbal. 


addatz, 
Gr. Mühle bei Polzin. 
49371 Einen tücht. jungen 
Windmüller 
ſucht von ſofort 


A. Goerke, Mühlenbeſitzer, 
Bukowitz bei Jablonowo. 


Steinſetzergeſellen 
bei hohem Lohn und dauernder 
Arbeit können ſogleich eintreten 
bei Wichert, Steinſetzmeiſter 

in Kolberg. 


Len ebe 


Rechnungsführer 
evangeliſch, unverheirathet, ver⸗ 
traut mit Gutsvorſteher⸗ und 
Amts⸗Geſchäften, in Buchführung 
firm, wird für dauernde Ver⸗ 
trauensſtellung von ſofort oder 
Anfang November geſucht. Aus⸗ 
führlicher Lebenslauf mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
unter Chiffre H. II Poſtamt 
Amſee, Poſen, einzuſenden. 
4423] In Belgno bei Culm⸗ 
ſee wird zum 1. Oktober ein 
jüngerer, evangeliſcher 

Beamter 
mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Zu⸗ 
nächſt Einſendung der Zeugniſſe 
in Abſchrift erſucht. 


50951 Auf Dom. Zechlau 
(Poſt), per Bahnhof Konitz, find. 
ver ſofort oder 1. Novbr. ein an 
Thätigkeit gewöhnter, zweiter 

Inſpektor 

bei einem Anfangsgehalt von 
450 Mk. und freier Station 
Stellung. Nur Herren mit beit. 
Empfehlungen wollen Abſchrift 
ihre Zeugniſſe einſenden. 

Zum 1. Januar 1899 wird 
ein evangel., verheir., nücht. 


Inſpektor 

geſucht. Gehalt (00 Mk. und 
freie Station, Dienſtpferd. An- 
gabe von Alter, Familie zc. Be⸗ 
werber müſſen mit intenſiv.Wirth⸗ 
ſchaft, Rübenbau, Buchführung ec. 
vertraut ſein. Bewerbungen nebſt 
Zeugniſſen unter Nr. 4099 durch 
den Geſelligen erbeten. Inner⸗ 
halb acht Tagen keine Antwort, 
gilt als Abſage. 

5093] Zum 1. Oktober ein 

Hofinſpektor oder 


2. Beamter 
geſucht. Gehalt 240 Mk. 
Dom. Neuberge b. Domslaff Wp. 
4894] Zu Anfang Oktober wird 
ein tüchtig, jolid., jung. Mann als 

Wirthſchaſter 
geſucht, der ſchon einige Zeit 
praktiſch thätig geweſen iſt. 

Meldungen unter Nr. 4884 
an den Geſelligen erbeten. 
4554) Dom. Pomehlen per 
Schuellwalde Oſtpr. ſucht zum 
1. Oktober einen 


zweiten Beamten. 
Gehalt 300 Mark. 


49531 „Yelterer 
Hofwirthſchaſter 
der die Beaufſichtigung des 
Melkens übernimmt u. ſchriftliche 
Arbeiten machen kann, wird bei 
kleinem Gehalt und Tantieme 
von der Milch von ſogleich oder 
ſpäter geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Figaiken bei Groß 

Arnsdorf Oſtpr. 
Inſpektor 
verh., m. g. Zeugn., p. 1. 10. cr. für 
e. größ. Gut Schleſiens b. 1000 M. 
Gehalt u. Deputat geſucht. [4217 
von Drweski & Langner 
Central⸗Vermittel.⸗ Bureau 
Poſen, Ritterſtraße 38. 


10 Aſſiſtenten e 
etw. poln. ſpr., m. einiger Praxis, 
300 b. 400 Pk., u. 6 Inſpektoren, 
led., m. g. Zeugn., p. 1. Oktober. er. 
bei 400 b. 800 Mk. Gehalt geſucht. 
Gefl. Off. m. Zeugnißabſchriften 
erbitten umgehend 
von Dıweski & Langner 
Central Vermittel.⸗ Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Rechnungsführer 
led., in jüng. Jahr., firm in ſeinem 
Fach, p. 1. 10. für ein fisk. Gut bei 
500 Mk. Anfangsgehalt geſucht. 
von Drweski & Langner 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Brenner 
led., mit mehrjähr. Praxis, findet 
ſofort gute u. dauernde Stell, a. e. 
größ. Brennerei b. bob. Bezilgen. 
von Drweski & Langner, 
Poſen, Nitterftraße 38. 
4711] Suche ſofort und für 
ſpät. Termin verſch. 


1. u. 2, Inſpektoren 
Rechnungsführer pp. 


G. Böhrer, Danzig. 


Ich brauche namentlich unverh. 
Wirthſch.⸗Beamte 


für Stell. m. 240-600 Mk. Geh. u. 


landw. Rechunngsführer 


u. erſuche um Meldg.; keine Ein⸗ 
ſchreibegeb. f. dieſe. A. Werner, 
Ldw.⸗Geſch., Breslau, Moritzſt. 33. 

3997) Jüng.,evgl., tücht., ordentl. 

Juſpektor 

der d. poln. Sprache mächt. iſt, find. 
v. 1. Okt. d. J. Stell. in Saffronken 
b. Neidenvurg Geh. 300 M. p. a. excl. 
Wäſche. Perſ. Vorſt. m. Zeugn. erw. 
nach vorh. Anm. in RNeidenburgBhf. 


Hofinſpektor 

der Amtsgeſchäfte und Guts⸗ 
ſchreibereien zu beſorgen hat, zum 
1. Oktober geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
an Dominium Wittigwalde 
Poſtort, Kreis Oſterode, einzuid. 
4913] Ein tüchtiger 


Inſpeltor 
id ie Zeugniſſen, von denen 
die Abſchriften mit den Gehalts⸗ 
anſprüchen einzureichen find, 
findet jofort Stellung bei 
Otto Klatt, Letzkau 
Gr. Zuender, Kr. Danzig, Niederg. 


4755] Ein tüchtiger, ev. 

Wirthſch. Inſpektor 
unter perſönlicher Leitung des 
Prinzipals w. in Schramowo, 
Krs. Strasburg Weſtpr., geſucht. 
Gehalt 400 bis 500 Mk. 

4936] Zum 1. 1. 99 findet ein 
zweiter — 


Wirthſchaftsbeamter 


und ein verheiratheter 


Gärtner 


Stellung in Robakowo bei 
Gottersfeld. 


Steingrüber 


hinter Dampfpflug daſelbſt ſofort 
geſucht. 

4578) Zum Antritt per Aus⸗ 
gang September a. c. ſuchen 
wir noch einige 


Rübenabnahmebeamte 


Polniſche Sprache Bedingung, 
Landwirthe bevorzugt. 
Perſönliche Vorſtellung 
wünſcht. 
Aktien⸗Zuckerfabrik 
Wierzchoslawice, Prov. Poſen. 
Poſt⸗ und Eiſenbahnſtation. 


er 


4867] Suche zum 1. Okto. d. J. 
einen jungen 
Beamten 

der ſeine Lehrzeit beendet. Gehalt 
bei freier Station 240 Mk. exkl. 
Wäſche. Nichtbeantwortung gilt 
als Abſage. Rehfeld, Wil⸗ 
helmsort, Bez. Bromberg. 

Suche per ſof. od. 1. Oktbr. 98 


8 verh. Oberſchweizer 
f 40—130 Stück Vieh, 


H ahweier auf Freifell 


u 12— Vieh, Lohn 
50 Mt. monatlich, und a 


30 Unterſchweizer 
auf gut bezahlte Stell. nach jed. 
erwünſcht. Richtg. Deutſchlands. 
(Civile Bedingungen). Oertle's 
Schweizer⸗Bureau, Thorn Wpr. 


4804] Geſucht von ſofort ein 


unverheir. Kutſcher 

(Kavalleriſt), der in dieſem Jahr 
vom Militär entlaſſen iſt. 

Rachelmann, Graudenz, 
Getreidemarkt 14 


4482] In Oſtaszewo, Kreis 

Thorn, findet ein 8 
Brennereigehilſe 

zum 1. Oktober d. J. Anſtellung. 

Meldungen bei Brennereiver⸗ 

walter Damerau. 

4442] Suche zum 1. Oktober 


jungen Mann 
ur Erlernung des Brennerei⸗ 
aches, wegen Erkrankung des 
engagirten jungen Mannes von 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin. 
Breunereiverwaltung Jaikowo, 
Kreis Strasburg Wpr. 


Wirthſchaftseleven 
mit guter 4 zum 
1. Oktober d. Is. auf Zähre 
geſucht. Penſion 200 Mk. p. a. 
Majoratsverwaltung Jaecnit 
bei Zinten Oſtpr. Schulz. 

4760] Dom. Celbau bet 
Rheda Wpr. ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober d. Js. einen kräftigen 
jungen Daun als 


Mirihſchaſts⸗ Eleven. 


Tüchtige 


Oberbau⸗Arbeiter 


zum Kiesladen und Stopfen finden dauernde 
Beſchäftigung bei dem Bau der Eiſenbahn von 
Dt. Krone nach Virchow. 


Meldungen bei den Schachtmeiſtern am neuen 
Bahnhof in Dt. Krone, Tempelburger Vorſtadt. 

Verdienſt über 2,75 Mark pro Tag. 

AZureiſekoſten werden eritattet, au 


Knape, 


Ingenieur und Bauunternehmer. 


2 n 
2 5 Er Ni 


4493] Ein tüchtig., energiſch., ev. 


Ceutewirth 


mit nur guten Zeugniſſen, findet 
zu Martini d. Is. bei gut. Lohn 
Stellung in Folsoug b. Tauer, 
Kreis Thorn. Kenntniß der 
poluiſchen Sprache erforderlich. 
5096] Zu Martini cr. ſuche 
einen zuverläſſigen 
Schweizer 

mit eigenen Leuten zu 50 Kühen 
und entſprechenden Kälbern. Be⸗ 
werber wollen Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche an die 
Gutsveraltung Gr. Stanau 
per Chriſtburg ſenden. 

4228] Suche 3. 1. Okt. 3 luſtige 
Unterſchw. dt Melk. b. ſchön. 
Lohn u. g. Kost. D. Sberſchw i. 
Schönwleſe, Bhnſt. Kl.⸗Gule Op. 


1085] Ein zuverläfliger, 
verheir. Schweizer 
wird bei ca. 60 Haupt Rindvieh z. 
1. November er. geſucht. 
Dom. Kniebau bei Dirſchau. 
4739] Suche zu Martini d. 38. 
evtl. auch etwas früber oder 
ſpäter einen verheiratheten 


Oberſchweizer 
mit eigenen Leuten zu ca. 50 
Milchkühen und entſprechenden 
Kälbern. Bewerber woll. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
ſenden an 
C. Wiechmann, 
Dom. Rehden Weſtpr. 
Ein verheiratheter 


Kuhmeiſter 


zur Fütterung und Pflege der 

Viehheerde und Schweine, findet 

dauernde Stellung bei hohem 

Lohn und Deputat auf 5080 

Dom. Groß Arnsdorf, Bahn⸗ 
hof Pollwitten. 


Ein Kuhmeiſter 
mit guten Zeugniſſen, der mit 
ſeiner Fauulle oder Gehilfen 
auch das Melken von 40 Kühen 
übernimmt, in Kl. Thierbach 
bei Quittgenen von ſof, geſucht. 


Unverh. Schweizer 


und ein Gehilſe 
zu ſofort geſucht. Gehalts- 
forderung und Zeugniſſe ein⸗ 


zuſendenanvon Knobelsdorff, 
Mietzelchen bei Großrauſchken, 
Station Paſſenheim. 14699 
4272] Ein verheiratheter, durch⸗ 
aus nüchterner 8 
Schweizer 
mit einem Gehilfen wird u 
30 Stück Großvieh, 15 Stüd 
Jungvieh, zum 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Kerjönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
Pollnau, Subkau p. Subkau 
Weſtpreußen. 


4470] Ein mit guten Zeugniſſen 
verſehener 


Kuhmeiſter 


ſowie ein Schmied 


mit Zuſchläger finden b. hohem 
Lohn Stellung zu Martini d. J. 
in Wittomin b. Klein Katz. 


Ein Meier 
praktiſch erfahren in fein. Butter⸗ 
bereitung, Maſchinen⸗ u. Keſſel⸗ 
wartung, für eine kleine Guts⸗ 
dampfmolkerei per ſofort geſucht. 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen 
und Lebenslauf zu ſenden an das 
Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. 


Moltereigehilſe. 
4680] Zu ſofort eventl. 1. Ok⸗ 
tober wird ein tüchtig, ſauberer 
Gehilfe geſucht. Gehalt 20 Mt. 
Molkerei Kappe bei Lanken, 

Kreis Flatow. 


Schweizer 
unverb., geſucht zu Martini d. J. 
für eine Heerde von ca. 30 Stüg 
Rindvieh. [4757 

Wendt, Abbau Freyitadt 
r 
4970) Dom. Piontkowo bei 
Gottersfeld Wpr. ſucht zu ſofort 
oder Martini einen verheirath., 
zuverläſſigen 


Kuhfütterer. 


Oberſchweizer 


m. 2 Gehilfen v. ſof. od. Martini 
geſucht. Dungaus bringen nicht 
nöthig. Meld. mit Zengnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſprüchen z. 
richten an Schweitzer, 
Kl. Schönbrück b. Gr. Schönbrüd! 
Zunverh. Schweiz., Hausd., Kutſch., 
Knechte, Inſtleute u. Arbeiter erh. 
17 Stell u. Arbeit bei hoh. Lohn 
urch St. Lewandowski 112 
Tborn, Heiligegeiititr. 17. 1 Tr. 


1 


In Bergheim, Station Schön⸗ 
ſee, von ſofort oder 1. Oktober 
evangel,, volniſch ſprecheuder 


Beamter 
bei 400 Mk. exkl. Wäche gefucht, 
5026] Ein tüchtiger 
Gärtner 
unverh., fatboL, welcher ſelbſt ar⸗ 
beitet, findet jofort Stellung in 
Liſſakowo bei Graudenz. 


Dom. Steinach bei Kolmar in 
Poſen ſucht v. 1. Jan. 1899 ab einen 


Oberſchweizer 


nebſt Unterſchweizer 
für ca. 100 Kühe. Briefl. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbeten. 


es 


15 Schweiz. auf gut bez. Freiſtell. i. 
Stadt u. Land, 30 Unterſchweiz. u. 
Zverh. Schweiz. a. kl. Stell. ſucht z. 
1.Okt.d. J. Meyer's Schweiz.⸗Bur. 
in Kl. Gnie Opr. Bin v. 1.—4. Okt. 
auch i. Königsberg, Königsſtr. 73, 
wohin ich v. 1. Nov. d. J. m. Schweiz. 
Bur. verleg. werde u. mir ſchon d. 
Patent bereits v. 1. Okbr. ertheilt 
iſt, perſönlich anzutreffen. [5124 
4405] Suche zum 1. Okt. einen 


zweiten Kutſcher 
gedienten Kavalleriſten oder 
Feld ⸗Artilleriſten, bei gutem 
Lohn. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. Militärpapiere find 
mitzubringen, 
Hugo üller Kittn alu 

ver Boguſchau Weitpr. 
5088] Zum 15. Oktober wird 
ein verheiratheter 


Kutſcher 
edienter Kavalleriſt, geſucht. Der⸗ 
elbe muß ſich durch gute Zeug 
niſſe als guter Fahrer und vor⸗ 
güsliber Bferdepfleger ausweiſen 
önnen. Derſelbe muß ſchon 
Kutſcher in herrſchaftlich. Ställen 
geweſen ſein. 
von Boni, 
Merſinke bei Merſin, Kreis 
Lauenburg i. Pomm. 


Kutſcher 
geſucht vom 1. Oktober; muß 
Kavalleriſt geweſen fein. [4627 
Graudenzer Tatterſall. 
Dom. Limbſee b. Freyſtadt 
ſucht zu Martini 14440 


drei Inſtleute mit 
Scharwerkern. 


2957] Rittergut Goersdorf, 
Bahnſt. Goersdorf, ſucht zum 1. 


Oktober 
Kuechte 
und einen Schmied 


der Lokomobile führt. ö 
Verschiedene 
2414] Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
für Oberbau, mit 30 Mann, wird 
zum ſofortigen Eintritt bei hoh. 
Lohn geſucht. Meldungen im 
Baubüreau Dt. Krone, Tempel⸗ 
burger Vorſtadt. A. Knape, 
Ingenieur und Bauunternehmer. 


Ein Schachtmeiſter 
nüchtern u. tüchtig, mit 40 bis 
50 Arbeitern, findet bei hohem 
Tagelohn d. Winterüber dauernde 
Beſchäftigung bei ein. Chauſſee⸗ 
Neubau. Meldungen ſofort an 

Unternehmer Kieke, 
4096] Dirſchau. 
4890] Mehrere 


Schachtmeiſter mit 


Leuten 
finden ſofort ſehr lohnende Be⸗ 
ſchäftigung beim Eiſenbahnbau. 
Meldungen unter Nr. 4890 an 
den Geſelligen erbeten. 


48681] 50 tüchtige 


Kopfſteinſchläger 


finden von ſofort und über 


Winter gute Beſchäftigung. 
Julius Berger Baunntern. 
Brom erg. 


Alkord⸗Steinträger 
werden bei hohem Lohn beim 
Bau der Liebe ⸗ Brücke bei 
Marten werder angeſtellt.— 


Diener 
7 1. Oktober f. Graudenz geſucht, 
er auch Pferdepfleger ih Bis⸗ 
beriger Burſche von berittenem 
Offizier bevorzugt. Meldung. mi 
guten g unter [Nr. 5074 
durch den Geſelligen erbeten. 


Schluß auf der 4. Seite 


4401] Zu der am 2. Oktober 
beginnenden Campagne 
nehmen wir 


Arbeiter 
am Sonntag, den 25. Septbr., 


u. den folgenden Tagen an. 


Rühensafifahrik Boguschau 


bei Melno Weſtpr. 


100 Erdarbeiter 


finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung (Winterarbeit) im 
Kiesſchacht Gut Rondſen bei 
Graudenz. Zu melden auf der 
Bauſtelle und bei Bauführer 

H. Matthes, Graudenz. 


50 Drainage⸗ und 


Erdarbeiter 
zu dauernder Beſchäftigung bei 
ohem Lohn nach Witos lap bei 
Nakel geſucht. Emil Spitze, 
Kulturtechniker, Bromberg. [1320 


Reſerviſt 
der Burſche bei verheirath. 
Offizier geweſen iſt und mit 
Serviren, Bohnern u. ſ. w. 
Beſcheid weiß, wird als 


Diener 
zu ſofort oder ſpäter geſucht 
von Dom. Drückenhof 


bei Brieſen. 14940 


4888] Für meine neu eingerichtete 
Eſſigfabrik ſuche ich z. ſofortigen 
Antritt einen zuve rläſſigen 
Arbeiter 
der ſchon in Eſſigfabriken thätig 
Be iſt. Bevorzugt wird ein 
öttcher, welcher in der Zwiſchen⸗ 
156 die Reparaturen der Gebinde 
bernimmt. 
Carl Poetter, Fllehne.— 
Ordentliche junge 


Arbeiter 


finden Winter und Sommer 

lohnende Beſchäftigung auf den 

Schneidemühlen⸗Plätzen. [5025 
F. Gude, Ragnit Opr. 


Lehrlingsste 1 len 


Lehrling 
für Le 
Selbſtgeſchriebene eldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5089 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein junger Mann 
mit guten Schülkenntniſſen find. 
eine Lehrſtelle in der Buch⸗ 
druckerei von Walter Bergau, 
Podgorz Weſtyr. [454 

4764] Für meine Kolonial-, 
Materialwaaren⸗, Deſtillation⸗ 
u. Eiſen⸗Kurzwaaren⸗Handl. ſuche 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Derſelbe 
kann ſchon gelernt haben, es wird 
ihm auch die Zeit angerechnet. 
H. Gillmeiſter, Prechlau. 
4727] Ein Lehrling v. außer⸗ 
halb, der Luſt hat, die Konditorei 
zu erlernen, kann unter günſtigen 
Bedingungen b. vollit. fr. Station 
3. 15. Oktbr. eintr. i. d. Kondit. v. 
A. L. Reid, 

Inh. Jul. Heinnold, Bromberg. 
4738] Suche für m. Kolonigl⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
zum baldigen Antritt 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Guſtav Unterſtein, Culmſee. 
Lehrlinge 
welche Luſt haben, die Malerei zu 
erlernen, ſtellt ein 356 


356 
R. Sultz. Malermſtr., Thorn 
4731] Für mein Material- u. 

Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche per 

1. Oktober einen 

Lehrling. 
Erlernung der einfachen und 
doppelten Buchführung. 
Wilhelm Mittelſtädt, 
Bromberg. 


Drechslerlehrling 
ver ſof. reſp. 1. Oktbr. geſucht. 
Station im Hauſe. 4643 

A. Klieſe, Brieſen Wpr., 
Bau⸗u. Möbeldrechsl.m. Dampfbet 


Ein Gärtunerlehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
vom 1. Oktober oder ſpäter ein⸗ 
treten in Limbſee b. Freyſtadt. 
47581 A. Schroeder. 
Suche für mein Gar⸗, Roh⸗ 
leder⸗ und Wollgeſchäft einen 


Lehrling. 
Jacob Bieber, Schwetz 
4441 Weichſel. 


99 „4 „%%% % % 6% „%% 

2 Suche ver 1. Oktober 

: einen Lehrling. 2 
S. Simon, Thorn, 

2 Kolonialwaaren 2 


en gros & en detail. 
26 696 „ „%%% %% „ee 


4462] Suche von ſofort einen 
Lehrling 

aus guter Familie, welcher der 

poln. Sprache mächtig, kathol. 
J. Schmelter, 

Kolonialwaaren⸗u. Deſtill.⸗Geſch., 
Tuchel Weſtpr. 


4486] In hieſiger bedeutender 
beſſerer herrſchaftl. Gärtnerei 
können zum, 1. Oktober 4 

3 Gärtuerlehrlinge 
unter recht günftinen Bedingung. 
eintreten. Hildebrandt, Kunſt⸗ 
gärtner, Döhringen b. Kraplau, 
Kreis Oſterode Oſtpr. 


4723] In meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
iſt die Stelle eines 


Volontärs 
und eines Lehrlings 


von ſofort zu beſetzen. Junge 
Leute aus achtbarem Hauſe mit 
guter Schulbildung und womög⸗ 
lich der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig können ſich melden. 

Iſidor Itzigſohn 
Strasburg Weſtpreußen. 
4555] Ich ſuche für mein. Herren⸗ 

und Damen⸗Konfektion . 
einen Volontär 
mit 10 Mark den Monat Vergüt. 
einen Verkäufer 
bei hohem Gehalt, kann auch ein 
jüngerer ſein. Eintritt muß ſo⸗ 

fort erfolgen. 
Julius Jagcobſohn, Oſterode 
Oſtpreußen. 
Für die O. Kupffender'ſſche 
Apotheke Bromberg ſuche 
einen Lehrling. 
(Selbſtbeköſtigung). 14562 
K. Hartmann, Verwalter. 
3 


Einen Lehrling 
ſtellt noch ein 1372 
Otto Hering, Graudenz, 

Buch⸗ u. Kunſtdruckerei. 


Gin Volontär oder Sehrling 
kann ſofort eintreten [446 
Oskar Loepke, Friſeur, Oſterode Op. 
2 2 % „ 


Ein Lehrling 2 
2 für Kolonialw.⸗ u. Delikat.⸗ 2 
Hdlg. Carl Sakriss, Thorn. 


2920922020099 40 4% 


Molkereilehrling 
findet hier im Vollbetrieb ſofort 
oder ſpäter unter günſtigen Be⸗ 
dingungen Stellung: 

kolkerei⸗Genoſſenſchaft 
Güldenhof i. Poſ. 
Einen Lehrling 
ſucht A. Blericg, Buchbinder⸗ 
meiſter, Marienburg Wyr. 


Stellen-Gesuche 
Ein gebild, Fräulein 
ſucht Stelle als Stütze der Haus⸗ 
frau oder Geſellſchafterin. Gefl. 


Offerten unter G. A. 51 poſtl. 
Allenſtein erbeten. [4776 


Ein junges Mädchen 


19 3. a, ev., ſucht von fof, oder 
ſpäter Stell. auf einem Gute als 


4 Stütze zur Vervollkommnung in 


der Wirthſchaft. Meld. briefl. u. 
Nr. 4410 a. d. Geſelligen erbet. 


4420] Gebildetes 


nu ” — 707 * 
Pirthſchaftsfräulein 
in allen wirthſch. Vorkomm⸗ 
niſſen vertrant, ſucht zum 1. 
Oktober anderw. Stell., bei 


einzeln. Herrn. Off. u. Nr. 
4420 an den Geſelligen erb. 


Fräulein 
aus gut. Familie, kt. d. als Putz⸗ 
arbeiterin und Verkäuferin 
in größeren Städten thätig war, 
ſucht Stellung per ſofort oder 
ſpäter. Meldungen erbeten unt. 
M. K. voſtlagernd Mogilno. 

C. jung., anſtändig. Mädchen 
vom Lande ſucht Stellung als 
Stiüse v. 15. Oktbr. bei Familien⸗ 
anſchl. Off. pſtl. 4934 Braunswalde. 


T. Putzarbeiterin, auch etw. im 
Verkauf bew. ſucht Stell. Gefl. Off. 
m. Gehaltsang. unt. T. D. P. poſtl. 
Palmnicken erbeten. 14995 

4996] Ein anſt., ig. Mädch., 19 J. 
alt, muſik, wünſcht als Kinder⸗ 
fränl. in Stell. z. treten, vielleicht 
auch etw. in d. Wirthſch. behilfl. zu 
fein. Gfl. Off. m. Geh.⸗Ang u. T. D. F. 
poſtl. Palmnicken erbeten. 
Jung. Mädch. ſ. u. 15.Okt. Stell. 

als Stütze 

auf einem Gute; im Kochen u. 
Federviehzucht erfahr. Gefl. Off. 
zu richt. an Helene Laskowska, 
Inowrazlaw, Alexanderſtr. 4. 

Ein älteres Mädchen aus 
guter Familie wünſcht zu Martini 
Stellung als 5 1 [5046 

ſelbſtändige Stütze 
in klein., augenehmem Haushalt 
oder als Wirthſchaftsſrl. bei e. 
alten Herrn. Werthe Off. poſtl. 
u. R. B. 1 Gnadau b. Magdeburg. 

Intelligentes, gew., junges 
Mädchen, mit Buffetarb. vertr., 
ſucht ähnliche Stelle. Meld. m. 

Geh.⸗Ang. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5123 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine Meierin 


2 die ſelbſtänd. im Betriebe arbeiten 


kann, ſucht von ſogleich Stellung. 
Off. sub W. 138 an Haasenstein 
u. Vogler, A.-G., Königsberg Pr. 

Ein junges, anſtänd. Mädchen 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
in einem Kolonial- u. Delikateß⸗ 
oder ähnlichem Geſchäft, am 
liebſten an der Kaſſe, Stellg. 
Meldungen brieflich mit der 
Auiſchrift Nr. 5101 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein tüchtiges Landmädchen 
empfiehlt Fr. Gröning, Mieths⸗ 
frau, Graudenz, Langeſtr. 20. 


Offene Stellen! 


Miethsfrau Gröning, 
Graudenz, Langeſtraße 20. 


„ Mädchen 


Eine tüctige Wirthin ur Verkäuferin. 


Ein Lehrling 
der Tiſchler und Muſiker lernen 
will, findet ſofort Stellung bei 
4893] J. Miecicki in Schubin. 
49521 Für unſer Getreide⸗ und 
Futtermittel⸗Geſchäft ſuchen wir 


einen Lehrling 
zum baldigen Eintritt. 
Simon ie 
Bartſchin. 


Buchdruckerlehrling 
f. e. gut einger. Kreisbl.⸗ Druck. 
eſucht. Koſt u. Logis u. eventl. 
Bekleidung frei. Meldg. u. Nr. 
4860 durch den Geſelligen erbet. 
5001] Für mein Kolonial⸗, Ma⸗ 
terialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche unter günſtigen 
Bedingungen 


zwei Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Franz Szpitter, Leſſen. 


Kellnerlehrling 
kann ſich melden. 15015 
Hotel Schubert, Gneſen. 


Einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
J. Rawraway, Heiligenbeil, 
Modewoaren- u Konfekt.⸗Geſchäft 


Ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig 
und mit guter Schulbildung, kann 
ſofort reſp. 1. Oktober in unſer 
Kolonial⸗ und Materialwaaren- 
Piet eintreten. [4857 
ebr. v. Conradi, Dt.⸗Eylau. 


2 Lehrlinge 
Söhne achtb. Eltern, mit entipr. 
Schulbild., womögl. etwas poln. 
ſprechend, ſuche f. m. neues Ko⸗ 
lonialw.- u. Deſtillationsgeſchäft 
zum 1. Oktober. 14963 
St. Janus zewski, Bromberg, 

Carlſtraße 9. 


Apothekerlehrling 
ſucht unter günſtigen Bedingung 
Neugarten⸗ Apotheke, Danzig 


4469] Zum 1. Oktober wird für 
ein 9½ jähr. Mädchen und einen 
5½j jähr. Knaben eine ev., geprüfte 


Kindergärtneris l Kl. 
geſucht, die ſchon mit Erfolg 
unterrichtet hat. Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche einzuſenden an 
Frau von Colbe, Jadownik 
(Poſt), Prov. Poſen. 


Kindergärtnerin 
zweiter Klaſſe nder beſſere 
Kinderpflegerin 
zu jüngeren Kindern ſucht 
Frau E. Naue, 
Rittergut Jan oc in b. Chelmce, 
48861 Bez. Bromberg. 
4886] Geſucht zum 15. Oktober 
eine junge, evang., muſit. 
Erzieherin 
für ein neunjähr. Mädchen aufs 
Land. Meld. briefl. unter Nr. 
4836 an den Geſelligen erbeten. 
5092] Eine anſtänd., gewandte 
Verkäuferin 
evang., ſuche für meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft u. Kolonialwaaxen⸗ 
Geſchäft p. 1. Oktober. Dieſelbe 
muß auch in der Wirthſchaft 
behilflich ſein. Poln. 7 — * 
Bedingung. Abſchr. der Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. erbeten. 
J. Steinberg, Bartſchin. 


Für mein 14861 
Kurz-, Galanterie-, 
Porzellan- und Luxus- 


waarengeschäft 
suche per baldoderetwasspäter 
eine ältere, wirklich tüchtige 


02 » 5 

Crkäulerim 

für dauerndes Engagement. 
Gefl. Offerten von branche- 
kundigen Damen mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit, Gehalts- 
ansprüche bei freier Station, 
sowie Beifügung der Photo- 

raphie erbeten. 
Wilhelm Ragnit Nachfl, 
Heiligenbeil. 


Verkäuferin 

in Konditorei oder ähnlicher 
Branche thätig geweſen, findet 
per: bald dauernde Stellung. Off. 
mit Photographie, Gehaltsauſpr. 
und Angabe des Alters unter 
Nr. 5041 an den Geſelligen erb. 
4556] Eine flotte 


Verkäuferin 
polniſch ſprechend, für die Kurz⸗ 
und Wollwaaren⸗Branche, findet 
dauernde und gute Stellung bei 

Bernhard Henſchke, 

Neumark Weſtpr. 

4569] Suche 5 

junges Mädchen 
vom Lande zur Erlernung der 
Wirthſchaft ohne gegenſeitige 
Vergütung. Familienanſchluß. 
Frau Gutsbeſitzer Patſchke, 
Sadlauken, Saalfeld Oſtpreuß. 
1874] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaxen⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſogleich eine durchaus ehr⸗ 
liche, gut empfoblene 5 

Verkäuferin. 

Off. mit Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
G. Dürr, Schleuſenau. 


4878 Suche für meine Färberei 
und Manufakturw.⸗Geſchäft eine 


Polniſch erforderlich. J. Ski⸗ 


bowski, Lyck Oſtpr. 


geſchäft eine ſehr tüchtige 


der volniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Salair. * 


ſucht eine 


für ihr Glas-, Porzellan⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft das 


anſprüchen erbeten. 
lich, auch Photographie. 

„Suche zum 1. oder 15. Dftbr 
für meine 
Pommern eine 


welche von 
Kenntniſſe beſitzt, auch die Korreſp. 
1 kann. Gehaltsanſpr. 
un 
den Geſelligen erbeten. 


5112] Suche ein anſtändiges 
junges 
Mädchen 


nicht unter 25 Jahren, das mit 
Wirtbſchaft, 
Handarbeit vertraut iſt, möglichſt 
von ſofort zur Hilfe im Haus⸗ 


halten. 
niſſen, 6 
wenn möglich Photographie an 


5018] au Führung der Wirth⸗ 
ſchaft un 
mutterloſen Kindern wird 


ev. ie geſucht. 
und mögl. Bhotogr., ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche erb. an 


evangeliſch, 
Papier⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft 
Schulzeugniſſe erwüunſcht. 


Leiſtungen. 
wie guch gute Behandlung werd. 
zugeſichert. 
unter Beifügung einer Photogr., 


an den Geſelligen. 


Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗Geſchäft 


der polniſchen Sprache mächtig. 


ſchaft ſuche von ſofort ein 
tücht. Buffetmädchen. 
Meldungen werden brieflich mit 


Aufſchrift Nr. 4398 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Kurz⸗, Modewaaren⸗ u. 


tions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. Oktober ein 


mof., der 
mächtig. 


45951 Suche für den Ausſchank 
meiner Deſtillatſon 


gegen monatliche Vergütigung. 
C. Bri ? 


angenehme Stellung. 
Sprache bevorzugt. 


Sofort ſuche für mein Putz⸗ 
Verkäuferin 


Bertha Loeffler. 
Vom 15. Oktober d. J. 


Verkäuferin 


4491] 


Berliner Waarenhaus 
Hulda Neumann, 
Mohrungen. 
Zeugnißabſchrift nebſt Gehalts⸗ 
Wenn mög⸗ 


Buchhandlung in 


junge Verkäuferin 
der Buchhandlung 


eugn. unter Nr. 5000 durch 


Schneiderei und 


alt und 


Beaufſichtigung der 
inder. 


2 Mädchen werden ge⸗ 
Meldungen mit Zeug⸗ 
Gehaltsanſprüchen und 


F. Trampnau, Lie bemühl 
Oſtpreußen. 


zur Erziehung von 4 


ein Fräulein 
Zeugniſſe 


Maurermeiſter Kadereit 
in Allenſtein Oſtpr. 
Lehrfräulein 

arbeitsfreudig, für 

geſucht. 


Schulzeugniſſ Freie 
Station, Wäſche und Taſchengeld. 


aufzunehmen 


Meldungen v. geſunden Perſonen 
werden brieflich mit Anfichrift 
Nr. 4859 d. d. Geſelligen erbet, 


Als Stütze der Haus⸗ 


frau 


wird auf ein mittleres Gut ein 
beſcheidenes, anſtändiges, junges 


Mädchen 


das ſich nicht vor Arbeit ſcheut 
und auch Liebe zu Kindern be⸗ 
ſitzt, für 1. Oktober 


eſucht. 
Gehalt 50-60 Thlr. je nach 
Famtilienanſchluß, 


Offerten, möglichſt 


bitte zu richten unter Nr. 4980 
Per 


ſuche für mein 
Kurz⸗, Schuh⸗ und 
e t 15082 
ein Lehrmädchen 
eine Verkäuferin 


ſofort 


A. Buſchke, Exin. 
Für meine Reſtaurationswirth⸗ 


3257| Für mein Manufaktur⸗, 


onfek⸗ 


Lehrmädchen 
polniſchen Sprache 
Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Erin. 


ein Lehrmädchen 


riehn, Danzig, 
Thornſchegaſſe 1. 


4759] Für mein Material- und 
Schank⸗Geſchäft, ſowie z. Stütze 
der Hausfrau findet vom 1. od. 
15. Oktober ein anſtändig., jüd. 


junges Mädchen 
Polniſche 


Louis Salomon, 
Gr. Leiſtenau. 
4885] Ein junges 
Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütigung, 
aber Familienanſchluß, wird zum 
1. Oktober geſucht. Meldungen 
unter A. M. voſtlagernd Pr.⸗ 
Stargard Wpr. erbeten. 
50 51 Zu ſofort od. ſpäter ſuche 
ich für meine Tochter nach Nip⸗ 
kau bei Roſenberg eine 


Jungfer 
perfekt in Schneiderei. Etwas 
Stubenarbeit. Hohes Lohn. Zeug⸗ 
niſſe, Photographie einzuſenden 
an Frau von Blücher, 
geb. v. d. Gröben, Oſtrowitt, 
Kr. Löbau Wpr. 
4935] Ein ordentlich. Mädchen 
wird von ſofort als 


Stütze der Hausfrau 

und zur Jule i. Geſchäft geſucht. 

Fr. Penski, Rothekrug 
bei Oſterode Oſtpr. 


4954| Ein beſch., erf. Mädchen 


od. Kinderg. 3. Kl. als 


Stütze der Hausfrau 


hauptſ. z. Pflege e,. 2 Monat a. 
Kindes geſucht. 
anſprüchen an Gerichtsſekretär 
Tolksdorf. Ortelsburg. 


Off. m. Gehalts⸗ 


Junges, beſcheidenes 
chen 
welches keine Arbeit ſcheut (aber 
auch nur ein ſolches) wird für 
ein Forſthaus in Weſtpr. vom 
1. Oktober oder etwas ſpäter 
ejucht. Gehalt 100 bis 120 Mk. 
ährlich und Familienanſchluß. 
Off. u. Nr. 4866 an d. Geſell. erb. 
5038] Für mein Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waarengeſchäft ſuche per 1. oder 
15. Oktober ein x 
Lehrmädchen 
mit guten Schulkenntniſſen, der 
polniſchen Sprache mächtig. Off. 
an J. B. Meyer, Mewe Wyr. 


4338) Zum 1. Oktober oder 
ſpäter kann ein anſtändiges 


Mädchen 
mit beſcheidenen Anſprüchen als 
Stütze eintreten in 
Forſthaus Jonasdorf 
bei Altfelde. 


Junges Mädchen 
aus guter Familie findet in 
einem feinen Papiergeſchäft zum 
1. Oktober oder ſpäter als Ver⸗ 
känferin angenehme Stellung. 
Angebote nebſt Photograph. ſind 
zu richten an 
Louis Teuffel, Schneidemühl. 


Einf., evang. Stütze 
im Kochen u. häuslichen Arbeiten 
erfahren, ſucht bei Familienan⸗ 
ſchluß Auguſte Haeske, ÜUſch. 


Ein Mädchen 


oder Wittwe 


ohne Anhang, welche im Geſchäft 
behilflich ſein muß und die 
Wirtschaft zu beſorgen hat, kann 
von ſofort oder 1. Oktober ein⸗ 
treten bei 14496 
H. Kowalski, Bierhandlung, 
Er ESTER 
4752] Ein jung., evgl. Mädchen 
vom Lande, welch. ſich vor kein. 
Arbeit ſcheut u. Maſchinennähen 
kann, wird bei 120 Mk. Gehalt 
u. Familienanſchl. als 


Stütze der Hausfrau 
ſofort beſdchee 
Kal. Domäne Wda Weſtpr. 


4148] Suche vom 1. Oktober 
eine ältere, zuverläſſige 


Wirthin 
fürs Hotel, die auch im Kochen 
perfekt iſt, Gehalt 180 Mark, 
unter Leitung der Hausfrau. 
A. Rohde, Margonin. 
3529] Suche ein 


Wirthſchafts fräulein 
oder 
Stütze der Hansfrau 


perfekt in feiner Küche u. Feder⸗ 
viehzucht, mit allen übrigen Haus⸗ 
haltungszweigen ſoweit vertraut, 
um zeitweiſe einen ländlichen 
Haushalt gi führen Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Perſonalangaben, Ge⸗ 
haltsangaben, Photographie bitte 
einzuſenden. 
Frau Rittergutsbeſ. Roetteken, 
Altmark bei Mlecewo Weſtpr. 
4887] Zur ſelbſtändig. Führung 
eines Haushaltes ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Antritt eine 7 
ältere Wirthin 
Gehalt per anno 200 Mk. Die 
Gutsverwaltg. Kl. Ehrenberg 
bei Bernitein. 

5014] Eine tüchtige 7 
Wirthſchafterin 
von durchaus zuverläſſigem 
Charakter, welche die Küche und 
Federviehzucht gründlich verſteht, 
wird noch zum 2. Oktober geſucht 
von Frau v. Rabegeb. v. Schenck, 
Lesnian, Bahnhof Czerwinsk. 
4773] Suche z. Okt. u. ſpäter 
mehr. perf. u. einf. Wirthinn., 
180-300 M. Geh., Meierinn., 
Stütz. f. Stadt u. Land, Jungf., 
Kindergärtn. 1. u. 2. Kl., Büffet⸗ 
frl., Stubeum., Lehrm. f. Wolf. 
u Perſ j. Art empf. jederg. Fr. P. 
Kayrat, Königsberg, Sberrollb. 21. 
4888] Suche zu jofort eine 

tüchtige 


Pirthſchafterin 


erfahren in Küche, Backen 
und Federviehzucht. Keine 
Milchwirthſchaft. Gehalt 350 
Mark. Zeugnißabſchriften u. 
Lebensl. find ſof. einzuſend. 
Dom. Trampe, 
bei Diedow, Kr. Soldin. M. 
46411 Suche zum 15. Oktbr. 
oder ſpäter eine erfahrene, ſelbſt⸗ 


thätige . 3 
Wirthin. 

Gehaltsanſprüche und Ab⸗ 

ſchrift der Zeugniſſe erbittet 
Frau Robitzki, Lippau 

per Skottau Oſtpr. 

4479] Geſucht zum 1. oder 15. 

Oktober für Offizier⸗Haushalt 

in Rieſenburg 


perfekte Köchin oder 
Wirthſchafterin. 


Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen unt. Nr 
4479 durch den Geſelligen ecbet. 
4574] Geſucht zu Martini ein 
älteres, erfahrenes 


Kindermädchen oder 
Kinderfrau 


zu einem Kinde von 11/2 Jahren. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
ſind zu richten an 
Frau von der Groeben, 
Moſens bei Saalfeld Oſtpr. 
4712 
eine tüchtige 


Wirthin 


beaulfichtigen muß, bei 
70 Thlr. Gehalt in 


mit guten Zeugniſſen. 
muß in der feineren herrſchaftl. 
Küche durchaus bewandert gi 

u. etwas datt f uch verſtehe 

Der Haushalt iſt ni 

die Stellung leicht und angenehm 
bei recht hohem Lohn. 


bei hohem Lohn. 
4981 durch den Geſelligen erbet. 


(bei Schneidemühl) 
wöchentl. 400 bis 500 Ctr. Roggen 
zur Vermahlung. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 4984 a. d. Gesell. erbet. 


dem Standpunkte. 0 
sichere und lohnende Existenz 
zu verschaffen, so 


Geſucht w. z. 1. Oktbr. 


w. kochen kann und das Melken 
jährl. 


Garbnicken bei Domnau Opr. 


Geſucht zum 1. Oktober eine 
14581 


erfahrene 


Wirthin 
Dieſelbe 


t ſehr grof 


Frau v. Kameke, 
Streckenthin b. Thunow, 
r. Köslin Pom. 


3 Kochmamſells, für Hotel ı. 
Reſtaurants, Wirth., perf. Köch., 
Buffetfräulein, Verkäuferin, 
Jungfern, Stuben mädch. erh. 
von ſofort Stell. bei hoh. Gehalt 
durch St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17, 1 Tr. 


Geſucht 


zum 15. Oktober für Thorn eine 
perfekte, mit der feinen Küche 
vertraute 


Köchin 
Meld. u. Nr. 


4579] Suche von ſofort ein 


junges Mädchen 


zur ae zweier Kinder 


8 und 2½ Jahre) und Stütze im 


Jeuguſſe Gehaltsanſprüche und 
Fon zu ſenden 


an Frau 
olicke, Schneidemühl. 


4881] Suche zum 1. Oktober 
bezw. Martini 


ein Stubenmädchen 


und ein Hausmädch. 


bei gutem Lohn. 


Frau Molle, Bialoblott 
bei Jablonowo. 


In Grenzin b. Franzburg 
werden 14546 


1 Milchmädchen 
2 Draußen mädchen 


und eine Leuteköchin 
fie 55 Thaler Jahreslohn ge» 
Ucht. 


P 


Bahnſtation Grimmen. 


Schleunigſt geſucht 


auch an den kleinſt. Orten reſp. 
Herren 
Wirthe, 
Haus. Verg. Mk. 20p. Mt. außerd. 
hoh. Prov. Off. u. K. Z. 7 16g. Haas en- 


Verk. v. Cigarren a. 
ändler ꝛc. für I. Hamb. 


Agenten ſucht 


Cognacbrenzerei H. H. 
poſtlagerud Bingen. 


Eine ſehr leiſtungsfähige, ein⸗ 


geführte Cigarrenfabrik ſucht für 
kleinere oder größere Bezirke 
tüchtige, mit d. Kundſch. vertraute 


Vertreter. 


Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift 
Geſelligen erbeten. 


Nr. 5099 durch den 


Eine neu eingerichtete 


Roggenmühle 


übernimmt 


Stehen Sie auf 


sich eine 


setzen Sie sich 


F 
f of-Göhlenau bei 
Fritz Hanke Feind Be. 
Breslau, in Verbindung und 


legen Sie sich 


die Vertretung dieser weltbe- 
kannten Fabrik von 
rouleaux, Jalousien, Rollläden, 
Rollschutzwänden zu. 3060 


Holz- 


stets und überall. 
Agenten, höchster Provision 


u. angenehmen Bedingungen 
3 ‘ 


egitimationskarte evtl. gratis, 
Detailreisen erlaubt. 


Dürkopp’s Diaua-, 


Panther- und 
Schladitz-Fahrräder 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 


verkaufen 


wir, um zu räumen, vom 18653 


Engros-Lager 
billig aus 


Filiale Gebr. Franz, 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 


Daueräpfel 


Welscher-Weinling(Lehm-Apfel) 


Gold-Reinette etc, eto. 
offerirt per 50 Kilo inkl. Ver⸗ 
packung, vom 1. 10. huj. an Jam 
Preiſe von 8—10 Mark. [4069 

Preisverzeichniß über Wein, 
Cognac, Backobſt gratis u. frko. 
Eduard Seidel, Grünberg i. Schl. 
Inh. d. Kgl. Pr. Staats⸗Medaille. 


Wegen vollſtändiger Aufgabe 


meiner Zuckerwaaren⸗Fabrik ver⸗ 
kaufe billig, um zu räumen 


div. Aether⸗ u. Frucht⸗Aroma 
pro Kilo 4,00 Mk. 
alle Sorten verſchiedene 14964 
Saftfarben 
pro Kilo 2,50 Mark. 


100 berſch. Gipsſtempelleiſten 
pro 8 
Ver ga, Konditorel, 
Elbing Wpr. 


rel, 


— - — —ę— — 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienitan) 


Schluß. Großſtädtiſcher Beſuch. Macher verb. 
Eine kleinſtädtiſche Familiengeſchichte. Von K. van Beeker. 

Die Tante ſprühte vor Zorn, und giftig fuhr ſie den Doktor 
an: „Sie ſind wohl von Ihrer lieben Frau unterrichtet, 
daß dieſe meinen Neffen gerne zum Schwiegerſohn gehabt 
hätte, und wollen ihn deshalb feſthalten? Ja, liebe Emilie, 
damit wird es nun nichts, die Hoffnungen mußt Du ſchon 
aufgeben! Aber tröſte Dich, Deine Eliſe paßt wirklich zur 
Poſtſetretärin auch beſſer, wie zur Baronin Benneberg!“ 

„Wovon reden Sie denn, verehrte Frau Couſine? Es 
ſcheint wirklich, als wenn Ihnen die Geſpenſterfurcht ſehr 
ſtark auf die Nerven gefallen iſt und Ihre Gehirnthätigkeit 
darunter gelitten hätte?“ fragte der Doktor anſcheinend 
ganz ruhig, aber die Zornadern auf ſeiner Stirn ſchwollen 
unheimlich an, und Frau Emilie büßte in dieſem Augenblick 
Alles ab, was ſie in den letzten Wochen geſündigt hatte. 

„Beruhigen Sie ſich, meine Gehirnthätigkeit iſt ganz in 
Ordnung!“ lachte die Baronin höhniſch auf. „Es iſt That⸗ 
ſache, daß Ihre Frau ſich mit dem ehrgeizigen Gedanken 
trug, ihre Tochter als Baronin zu ſehen, und daß ich, gut⸗ 
müthig genug, auf ihre Ideen eingehend, meinen Neffen 
deshalb kommen ließ — —“ 5 

„Aber, Mathilde“, preßte Frau Emilie empört hervor, 
„Du haſt mich doch erſt auf den Gedanken gebracht, 
und — —“ 

„Laß nur, liebe Frau, dieſe Sache ſpielt überhaupt keine 
Rolle, denn, nebenbei bemerkt, hätte ich boch auch noch ein 
Wort dabei mitzuſprechen, und ich verlange für meinen 
Schwiegerſohn andere Garantieen als die, welche eine intri⸗ 
gante Tante file ſolchen bietet.“ = 

„Haha, es wird immer ſchöner! Auch noch belegen 
muß ich arme, ſchutzloſe Frau mich in dieſem Hauſe laſſen! 
Man hat jetzt gut reden, die Trauben hängen hoch, forum | 
find fie ſauer!“ 

„Bitte, dieſes Geſpräch vor meinen Kindern nicht weiter 
zu führen!“ unterbrach der Doktor ſtreng die Erregte, da 
eben Lenka in das Zimmer trat. Sie hatte einen trium⸗ 
phirenden Zug im Geſicht und hielt einen Brief in der Hand, 
und dieſen der Tante überreichend, ſagte ſie pathetiſch: 

„Der Lord läßt ſich entſchuldigen, er iſt zu Schiff nach 
Frankreich. Auf deutſch überſetzt, der Baron iſt ſchon 
geſtern Abend mit dem letzten Zuge abgereiſt und ſendet 
Dir noch dieſen Abſchiedsbrief. Karline hat ihn eben aus 
dem Hotel, wohin ſie Dei Botſchaft tragen ſollte, mit⸗ 


gebracht.“ 

„Abgereiſt?“ Die Tante war erſtarrt. Mechaniſch er⸗ 
brach ſie den Brief und las ihn. „Dienſtliche Angelegen⸗ 
heiten, er läßt ſich Euch empfehlen“, ſagte fie laut. Juner⸗ 
lich dachte ſie: „Das ſoll er wem anders vorreden, ich 
wette, das hat einen dunkeln Hintergrund. Man muß zu⸗ 
geſtehen, das Glück begünſtigt meine Unternehmungen! 
Ich glaube, es hängt an dieſem Neſt; wenn ich das nur 
erſt im Rücken hätte!“ 

Und auch dieſe Zeit kam. Von der ganzen Familie 
begleitet, war die Tante in feierlichem Zuge auf die Bahn 
gebracht worden, und der fehlende Trennungsſchmerz wurde 
durch die Eile erſetzt, mit der ſie und ihr Handgepäck wieder 
in das Coupé befördert werden mußten. 

Von Dankesworten fielen dabei auf der einen Seite 
ebenſo wenige, wie auf der anderen ſolche des Bedauerns, 
und wie auf Karlinens Theil das verſprochene, reiche Trink⸗ 
geld. Als Karline auf dem Heimwege fidel hinter Doktors 
hertrottete und die Hausfrau ſcherzeund fragte: „Nun, 
Karline, von dem großen Trinkgeld der Frau Baronin ge⸗ 
denkſt Du Dir wohl ein neues Sparkaſſenbuch anzulegen?“ 
da antwortete die brave Seele freundlich grinſend: „Ach, 
Madamche, ich leg' noch was druff auf das, was ich nich 
gekriegt habe, bloß for das Pläſir, die Gnädige los zu ſind!“ 

Es war das eine Anſicht, die jedes Mitglied der Familie 
voll theilte, und es wäre eine allgemeine, ausgelaſſen ſelige 
Siegesſtimmung im Hauſe geweſen, wenn Frau Emilie 
nicht unter dem Druck der letzten, boshaften Eröffnungen 
ihrer theuren Couſine geſtanden, und die danach unum⸗ 
a Unterredung mit ihrem Gemahl ſo ſehr gefürchtet 
ätte. 

Vorläufig war ihr dieſe noch erſpart geblieben, da der 
Doktor gleich nach dem Gang vom Bahnhof zu einem 
Kranken gerufen und im Laufe des Vormittags, ſeiner 
Praxis nachgehend, noch nicht nach Hauſe zurückgekehrt war. 

Aber kommen mußte ſie doch, und als der Doktor gegen 
zwölf Uhr in ihr Zimmer trat, da ſchlug der armen Frau 
das Herz bange und ängſtlich. Doch ihr Mann ſah nicht 
im mindeſten böſe, ſondern ſogar ſehr wohlgelaunt aus, 
und als er ihr, einen Kuß auf die Wange drückend, fröhlich 
ausrief: „Na, ich gratulire, Frauchen, die Luft iſt endlich 
wieder rein!“ da griff ſie dankbar nach ſeiner Hand und 
ſagte halb beſchämt, halb innig: 

„Ach, Friedrich, mein guter Mann, wie haſt Du Dich 
doch in dieſen Wochen bewährt und wie voll erkenne ich 
an, daß Du der tauſend Mal Klügere von uns Beiden 
biſt. Ich gelobe Dir, nie mehr etwas gegen Deinen Willen 
u thun, denn ich habe wieder einmal eingeſehen, daß Du 
immer recht haſt, und ich eine ganz dumme, eigenſinnige 
Frau bin.“ 

„Bravo, Kind, Selbſterkenntniß iſt der erſte Schritt zur 
Beſſerung. Aber mache die Geſchichte nur nicht zu rührend. 
Ich will den Beſuch der Tante und Deinen klugen Einfall, 
ſie zu uns zu bitten, preiſen, wenn dieſer mir fortan ſo 
unbedingt die Herrſchaft im Hauſe ſichert, aber, Frauchen, 
ich möchte faſt in Lenkas Citatenſucht verfallen und ſagen: 
„Die Botſchaft hört' ich wohl, allein mir fehlt der Glaube!“ 

Dazu lachte der Doktor ſo vergnügt, daß Frau Emilie 
= kein ſchmollendes Geſicht fertig brachte, ſoudern mit⸗ 
achen mußte. „Ach, Friedrich, Du biſt doch überhaupt der 
Herr im Hauſe!“ 

„Sollte es ſein, wollen wir verbeſſern, aber hinter 


meinem Rücken ſpinnt man doch Pläne — —“ 
Frau Emilie wurde dunkelroth, nun kam der heikle 
Punkt. „Liebſter Mann — —“ 


„Laß nur, Frauchen, wir wollen darüber garnicht weiter 
ſprechen, aber ich muß Dir doch etwas erzählen, was Dich 
vielleicht für künftig warnt.“ Und jetzt war der Doktor 
ganz ernſt. „Sieh' mal, geſtern bei der Partie fiel es mir 
auf, als ich den Poſtſekretär dem Baron vorſtellen wollte, 


daß beide mit der Miene des Erkennens ſchroff von ein⸗ 
ander zurücktraten und beſonders der Poſtſekretär, mit einer 
beinahe ungezogenen Art dieſe Bekanntſchaft zugeſtehend, 
ſogleich wieder dem Baron den Rücken wandte. Es war 
zu kurz vor der Abfahrt, als daß ich noch, wie ich Anfangs 
wollte, einen von den Beiden über dieſe etwas merkwürdige 
Art des Begegnens befragen konnte, und nachher vergaß 
ich es. Fand auch ſelbſt, daß die Geſchichte mich nichts 
anginge. Aber es fiel mir doch im Laufe des Nachmittags 
auf, wie die Beiden ſich aus dem Wege gingen, bis plötzlich 
Lacroix ſich den Baron einfing und mit ihm im Walde 
verſchwand. 

Als das Paar wiederkam, ſah unſer lieber Gaſt nicht 
eben ſehr beglückt aus, ſo daß ich gleich unruhige Ideen 
hatte, die freilich eine andere Geſtalt annahmen, als ich 
heute ſeine Abreiſe erfuhr. Daß dieſe mit jener Unter⸗ 
redung zuſammenhing, ſtand bei mir feſt, und ich nahm 
mir vor, den Poſtſekretär bei der erſten Gelegenheit dieſer⸗ 
halb zu ſtellen. 

Das that ich denn auch gleich, als ich ihn heute Vor⸗ 
mittag im Adler traf, und da habe ich denn erfahren, daß 
meine liebe, kluge Frau mit der Sucht, ihre Töchter vor⸗ 
nehm zu verheirathen, uns beinahe eine hübſche Suppe 
eingebrodt hätte. Der ſaubere Herr Baron iſt nämlich 
wegen Betrugs, den er an einem armen Kellner verübt hat, 
ſchon als Fähnrich geſchwenkt worden und hat ſpäterhin 
ſeine Fähigkeiten ſo vornehm entwickelt, daß man ihn mal 
in Gegenwart des Herrn Lacroix als Falſchſpieler ertappte. 
Wie nun der Poſtſekretär durch Lenka erfuhr, daß dieſer 
Taugenichts Abſichten auf Eliſe habe, da griff er kräftig 
in die Sache ein und zwang den feinen Herrn, unter Ans 
drohung, uns über ſeine wahre Geſtalt die Augen zu 
öffnen, umgehend abzureiſen. Ich muß ſagen, daß wir dem 
Poſtſekretär garnicht dankbar genug ſein können, denn zu 
den Annehmlichkeiten des Lebens gehört es gerade nicht, 
einen offenkundigen Spitzbuben in ſeinem Hauſe verkehren 
zu laſſen.“ 

Die Frau Doktor ſaß ganz blaß und vernichtet da. 
we iſt ja sutieslich, lieber Mann! Aber woher wußte 

enka — —?“ 

Der Doktor ſchmunzelte: „Ja, woher weiß die kleine 
Teufelskröte Alles? Doch das iſt jetzt Nebenſache, liebe 
Frau. Wir kommen vom Kernpunkt der Sache ab, davon, 
daß Du einen großen Irrthum begangen haſt und hoffent⸗ 
lich davon ſo gründlich kurirt biſt, daß Du künftig⸗ 
hin nicht mehr danach ſchmachteſt, Deine Töchter in die 
hohe Ariſtokratie hinein zu verheirathen, ſondern vorlieb 
nimmſt mit dem, was der ſolide Mittelſtand und die vor⸗ 
handene Gelegenheit bieten. Alles in Allem, ich habe dem 
Poſtſekretär erlaubt, heute Nachmittag herzukommen und 
ſich von Dir jene Erlaubniß zu holen, die er von mir ſchon 
heute Vormittag erhalten hat, nämlich, Eliſe ſeine Braut 
zu nennen!“ 

„Aber Mann“, wollte Frau Emilie entrüſtet auffahren, 
aber ſie fühlte die Laſt ihrer Sünden viel zu deutlich und 
hatte in den letzten Tagen ſchon ohne Zureden Auderer fo 
kräftige Wandlungen in ſich erlebt, daß ihr Widerſtand ge⸗ 
brochen war. Sie ſchluchzte daher leiſe auf: „Du haſt 
wieder recht, Friedrich, verzeih' mir. Du weißt ja, wie 
voll ich das Glück anerkenne, Dein Weib zu ſein, Du 
einzigſter Mann! Möge Eliſe ihren Willen haben und Gott 
gebe, daß ſie ebenſo glücklich wird wie ihre Mutter!“ 

Als am Abend die Verlobung gefeiert wurde und die 
ganze Familie glückſtrahlend beiſammenſaß, zupfte der Vater 

utgelaunt feine Jüngſte bei den rofigen Ohren und ſagte 
eiſe: „Maus, ſoll ich denen da mal ſagen, welchem Kobold 
ſie eigentlich den Frieden im Hauſe und ihr ganzes Glück 
verdanken?“ 

„Lieber nicht, Prachtvollſterchen!“ Und die Schelmin 
machte ein reizendes, heuchleriſches Madonnengeſichtchen. 
„Das holde Veilchen blüht am liebſten im Verborgenen 
und hüllt ſich nur in den Duft ſeiner Beſcheidenheit.“ 

„Oder in Mutters Gardinen“, verbeſſerte höhniſch der 
herbeigeſchlichene Fritz und warf der erſchreckten Schweſter 
einen zornigen Blick zu. „Jawohl, ich werde mit der 
Zopfſtehlerei abgeſpeiſt und Du ſpielſt Geſpenſt. Na, wart’ 
man, das ſag' ich noch der Mutter.“ 

„Pfui, Fritz, erſt horchen und dann klatſchen! Wenn 
Du ſo fortfährſt, bekommſt Du nie im Leben eine Frau“ 

„Was ich mir dafür koofe! Die Weiber taugen alle 
nichts. Das haft Du ja eben wieder bewieſen.“ 

„Sei ſtill, mein Junge, davon verſtehſt Du noch nichts. 
Alle Süßigkeit des Lebens kommt nur aus weiblicher 
Hand. Und damit Du das jetzt ſchon empfindeſt, komm' 
her, ich ſchenke Dir dieſe ganze, wunderſchöne Tafel feinſter 
Chokolade.“ 

„Die haſt Du Dir doch gewiß auch wieder erſchummelt“, 
brummte Fritz, griff aber doch halb verſühnt nach der 
Friedensgabe. 

„Du ahnungs voller Engel, Du! Verdient nennt man 
das im Weltverkehr. Aber ſei ſtill, Fritz, wenn ich mich 
mal verloben will und brauche zu dieſer Thatſache zufällig 
ein Geſpenſt, dann darfſt Du es ſpielen. Ich werde die 
Gardinen dazu feierlichſt aufheben.“ 


Verſchiedenes. 


— [Ein fürſorglicher Landesvater. ] Vor jetzt 50 Jahren 
beſuchte einmal der Herzog von Auhalt ſeine Stadt Köthen. 
Kurze Zeit veröffentlichte das Staatsminiſterium nachſtehende 
Bekanntmachung, welche die Bevölkerung mit großer Genug⸗ 
thuung erfüllte: „Seine Hoheit der regierende Herzog haben aus 
Veranlaſſung ihrer neulichen erſten Anweſenheit in Köthen 
gnädigſt zu genehmigen geruht, daß ſämmtliche von hieſigen Ein⸗ 
wohnern bis heute verſetzten Betten, Kleidungsſtücke und 
Hausgeräthſchaften bis zum Betrage von fünf Thalern ein- 
ſchließlich auf Rechnung der Staatskaſſe eingelöſt werden. 
Die Eigenthümer können dieſe Pfänder daher unentgeltlich 
aus dem Verſatze zurücknehmen, haben ihre Pfandſcheine jedoch 
zuvor mit einem Stempel verſehen zu laſſen.“. 


— Fed Nobel'ſche Teftament,] Von der Mehrzahl der 
Verwandten des verſtorbenen Erfinders des Dynamits 
Dr. Nobel war vor Jahresfriſt auf dem Prozeßwege die Rechts⸗ 
giltigkeit ſeines Teſtaments beſtritten worden. Von dem rieſigen 
Vermögen Nobels war für die Verwandten nicht viel abgefallen, 
denn Nobel, der unverheirathet ſtarb, hatte die Zinſen zur Aus⸗ 


— —— ———— — ͤüöäͤAudöm.ůĩßK5ßKX—ßÄKvrrĩů3ĩßö—ßX—ðX—v8K«ßÄ83ru1ůÄ —ç—Quaã2—ů—3k1„1„%: Xök'1ͤü„ñ. | 


Büchertiſch. 

— Ueber die Alpen. Roman von J. Gräfin von 
Baudiſſin. (Preis 5 Mk.) Für Mitglieder des „Vereins der 
Bücherfreunde“ koſtet der Band nur 1 Mk. 85 Pfg.), er iſt im 
Verlage von Schall u. Grund erſchienen. Der Roman „Ueber die 
Alpen“ hat den gewaltigen Kampf des Hohenſtaufen⸗ 
geſchlechtes mit dem Papſtthum als hiſtoriſchen Hintergrund, 
Begeiſterung für den gewaltigen Staufen und für edelſte deutſche 
Treue führte der Verfaſſerin die Feder und meiſterhaft iſt es 
ihr gelungen, ein impoſantes Bild jener Zeit vor unſeren Augen 
erſtehen zu laſſen. Das Buch bietet in glücklicher Verſchmelzung 
Unterhaltung und Belehrung zugleich. — Nähere Auskunft über 
deu „Verein der Bücheefreunde“ ertheilt jede Buchhandlung ſo⸗ 
wie die Geſchäftsleitung, Berlin W. 62, Kurfürſtenſtraße 128. 

— Waldesrauſchen. Erlebtes und Erlauſchtes von 
Waldemar Frey. (Preis 2,60 Mark. Verlag von Friedrich 
Emil Perthes,Vaſel.) Gegenüber einer nervöſen Erzählungskunſt 
und einem dem deutſchen Geiſte fremden Raffinement in der 
Ausklügelung problematiſcher Charaktere und innerlich zerriſſener 
Helden, thut es wohl, einem Talente zu begegnen, das aus 
friſcher Waldquelle ſchöpft und zum Gemüthe des Leſers ſpricht. 
Das iſt der Foll bei dem Buche Waldemar Frey's, das den an⸗ 
heimelnden Titel „Waldesrauſchen“ führt. Es iſt eine geſunde, 
den Glauben an das Gute hochhaltende Weltanſchauung, die 
Züchtigung ſozialer und moraliſcher Verkehrtheiten geſchieht fo 
gar nicht mit mühſamer Schulmeiſterei, ſondern mit einem feinen 
und graziöſen Humor, dem dann und wann etwas Wehmuth 
beigemiſcht iſt, daß wir auch den Satiriker und Spötter lieb 
gewinnen 

N [Zur Landarbeiterfrage.] Dr. Georg Stieger in 
Friedenau bei Berlin giebt ſeine Beobachtungen über Arbeiter⸗ 
verhältniſſe, die er auf dem oſtpreußiſchen Rittergute Rehſau 
(Kreis Angerburg) gemacht hat, in einem bei Guſtav Fiſcher 
in Jena erſchienenen Büchlein unter dem Titel „Zur Landarbeiter⸗ 
frage“ wieder. (Preis 1,60 Mk.) Die Arbeiterverhältniſſe 
beſonders der kontraktlich gebundenen Tagelöhner werden dar⸗ 
geſtellt, wie ſie im Jahre 1889 waren und wie man ſie umzu⸗ 
geſtalten verſucht hat. An dieſe Betrachtung der Verhältniſſe 
eines einzelnen Gutes knüpft der Verfaſſer allerlei Vorſchläge; 
er legt dabei großes Gewicht auf eine ausreichende und gleich⸗ 
mäßige Arbeitsgelegenheit im Winter, auf edle und angemeſſene 
Vergnügungen, größere Behaglichkeit des Hauſes u. ſ. w. 


Briefkaſten. 


(Anfragen obne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements-Cutttung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilk. 


H. B. Auch wenn die Ehefrau vor Eingehung der Ehe mit 
dem Ehemann die Gemeinschaft der Güter ausgeſchloſſen hat, ſteht 
dem letzteren nach dem Allgem. Landrecht immerhin die volle Ver» 
waltung an dem eingebrachten Vermögen der Frau zu. Die Ehe⸗ 
frau kann daher bei Lebzeiten beider Eheleute auch nur 
mit Genehmigung ihres Ehemannes unter Lebenden über ein⸗ 
gebrachtes oder während ſtehender Ehe erworbenes Vermögen ver⸗ 
fügen. Exit wenn die Ehe geſchieden und die Ehefrau nach er⸗ 
tolgter gerichtlicher Auseinanderſetzung mit dem Ehemann ſelb⸗ 
ſtändig geworden iſt, kann ſie über den ihr dadurch gewordenen 
Vermögensantheil rechtlich beſtimmen, nicht aber zum Nachtheil 
ihrer eigenen Gläubiger. Thut ſie dieſes, und zwar zu Gunſten 
ihrer Kinder, ſo können ihre Gläubiger, wenn ſie ſonſt leer aus⸗ 
gehen müßten, dergleichen Rechtshandlungen im Laufe von zwei 
Jahren nach erlangter Kenntniß davon mit Erfolg anfechten. 

A. H. Nach 8 72 Nr. 3 des Handelsgeſetzbuches für das 
deutſche Reich vom 10. Mai 1897 gilt als wichtiger Grund, der 
den Prinzipal zur Kündigung ohne Einhaltung einer Kündigungs⸗ 
friſt, alſo zur ſofortigen Entlaſſung, berechtigt, wenn der Hand⸗ 
lungsgehilfe durch eine die Zeit von acht Wochen üherſteigende 
militäriſche Dienſtleiſtung an der Verrichtung ſeiner Dienſte ver⸗ 
hindert iſt. 

P. W. 50. 1) Sie können nur den Werth des Dungs er⸗ 
ſtattet verlangen. 2) Es kommt darauf an, ob der Beſitzer der 
Fiſchteiche ein Recht hatte, die Teiche, den Wall, die hohe Mauer 
und den Bohlenverſchlag in dem Flüßchen Bank anzulegen, um 
das Waſſer anzuſtauen. Iſt dieſes der Fall, ſo iſt das überſtarke 
Auſchwellen des Flüßchens durch Regengüſſe ein Zufall geweſen, 
deſſen Folgen Sie allein zu vertreten haben. Hatte jener dazu 
aber kein Recht und vermögen Sie zu beweiſen, daß lediglich durch 
jene Anlagen das Ueberſtauen des Fluſſes und die Verxwfüſtungen 
Ihres Gartens veranlaßt ſind, ſo können Sie den Beſitzer der 
Anlagen wegen des Ihnen dadurch zugefügten Schadens in Ans 
ſpruch nehmen. 

F. Th. Mewe. Leben Sie mit Ihrer Frau in Gütergemein⸗ 
ſchaft, das heißt, haben Sie vor Eingehung der Ehe mit derſelben 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes nicht ausdrücklich 
durch Vertrag vor Gericht ausgeſchloſſen, ſo iſt Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe gebracht hat, gemeinſchaftliches Vermögen der 
Eheleute. Ein ſolches Vermögen haftet aber nicht allein für die 
Schulden, die der Ehemann während der beſtehenden Ehe gemacht 
hat, ſondern ſogar für die vorehelichen Verpflichtungen. 

C. K. Wer techniſcher Eiſenbahnſekretär werden will, muß 
die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt und das 
Reifezeugniß einer ſeitens der Eiſenbahnbehörde als genügend an⸗ 
erkannten techniſchen Fachſchule beſitzen. Das Zeugniß über die 
beſtandene Landmeſſerprüfung erſetzt den beſonderen Nachweis der 
Schulbildung. Das Bewerbungsgeſuch iſt an die Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tion zu richten. Ferner müſſen die Bewerber mindeſtens 2 Jahre 
in einem Bau⸗ bezw. Maſchinenbauhandwerk oder einer Eiſenbahn⸗ 
Hauptwerkſtätte praktiſch und mit gutem Erfolge, der Regel nach 
ganz oder theilweiſe vor dem Veſuche der techniſchen Fachſchule, ge⸗ 
arbeitet haben. Wenn die Annahme des Bewerbers erfolgt, ſo 
hat er einen dreijährigen Vorbereitungsdienſt vor der Ablegung 
der Prüfung zum Eiſenbahnſekretär zu leiſten. Während dieſer 
Vorbereitung findet die Beſchäftigung achtzehn Monate auf Bau⸗ 
ſtellen und achtzehn Monate in bautechniſchen Bureaugeſchäften 
der Eiſenbahnverwaltung ſtatt. 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Skid.⸗Damaſte . 135 


bis Mk. 18,65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henne⸗ 
berg⸗Seide von 75 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — in den modernſten 
Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- und steuerfrei 
ins Haus. Muſter umgehend. 


d. Henneberg s Seiden-Fabriken Hen. Zürich. 


RDR ER u u En DEN RANG ER ns 
ü 
4 m A un an nn — 


| aaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz, 


mit Filialen in Berlin, Frankfurt a/O., Dresden, versendet 41 
Jedermann zu billigsten Preisen Colonialwaaren, Delieatessen, 
Wein, Tabak u. Cigarren. Preislisten kostenfrei zu Diensten. 


zu TI IE 


Der im Oktober beginnende 
neue Jahrgang der 


Deutschen 


Roman- 
leitung 


geleitet von Ottov. Leixner 
Verlag von 


Otto Janke in Berlin, 


veröffentlicht zunächſt folgende 
Romane: 


Haſtenbeck von Wilhelm Raabe 


Fluch des Talentes von A. 
von Gersdorff. — 1 
Töchter von A. v. d. Elbe. — 
Pflichten von Max Frhr. von 
Roſenberg. — Pfade der Liebe 
von Ferd. Sonnenburg. 
Vorurtheile von A. 
(Hinnjus). — Mädchenſchichſale 
von M. p. Eſchen, ſowie einen 
neuen Roman von H. Schobert 
ꝛc. 2C. 

Jede Nummer enthält das 
von O. v. Leixner geleitete 
Beiblatt in Stärte von 
einem Bogen! 


Preis pro Quartal von 13 Heften (ca. 65 Bogen gr. 4) nur 3½ Mk. 
14642 
—— ed 


bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern. 
Probenummern ea in — 


ER 
MORITZ MASCHKE 
Diese Feder ist aus bestem engl carbonisirtem Stahle 


Ben und passt vermöge ihrer Consruction für jede Hand. 
uster gratis. Preis p. Gross 2,25 in versch. Spitzenbr. 2. hab. | 


TRETEN! == 2 


Behrens Rübenheber 


neueſter Konſtruktion, mit Krautſchützer, geben billigſt ab 


Act.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg. 


—— 


Lokomobilen ı: sy 


für Industrie und Gewerbe 
beste 

und sparsamste 

Betriebskraft. 

der Gegenwart 


Verkauft: 
1895/96: 1191 Stück, 
1897: 845 „ 
1898: I. Som. allein: 560 Stück mit 12452 normalen Hp, 


Total über 7000 Stück. «4 


HEINRICHLANZ, Mannheim. 


General- Vertreter: 


Hodam & Ressler, Danzig. 


Bevor Hie Ihren Einkauf in 


Hauskleider stoffen 


machen, laſſen Sie ſich von mir Muſter kommen. 


Hermann Döring, Bartenstein Opr. 


Wollgarnſpinnerei und Weberei von Hauskleiderſtoffen. 


Loſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. 
Aufträge im Betrage von Mk. 20,00 an portofrei. 


22 höchste a 


Königl. Sächs, 
Staasmedaile S 


Drenien fl | 
COGNAC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbreunerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 
iſt das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 


apaeitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzengn. überl. 
Verkehr nur mit ( roſſiſten. Muſter gratis u. 1 —. 5 [9939] 


Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


ge 0 x, Mee 
ee ‚In ale 
St git ab 4289 


Von fülle, ſchwarz od. nußb, 
ef, Nanda 10 [üpe- Bes oyke, Gutsverwalter, 
Dt. t. Weſtyhalen 


Goldene Medaillen 
Weltansstellungen 
Melbourne 1988 89 
Lüttich 1890 
Spa 189 1891, 


rantie, monatl. Mk. 20 au 
Sg Preiserhöhung, Gauswärtz 
„ Probe (Katal., Zeugn. frk.) 

€ Fabrik Gg. Hoffmann 
erh. 16. Jerusalemerstr-. vd 


4053] Veltner weiße 
Oefen 

ede Sorte, bin in der Lage, dir. v. L. 

urch gröheren Meine m 

Winter billiger zu liefern, als 

d. „Vereinigte Komtoir Berlin“. 

10 er Waggonlad. nament- 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen handgewebte 
Riesengebirgsieinen 
f. Leib-u. Bettwäsche, Tisch- 
zeuge etc. anerk. preisw. 


einenw.-Versand 
Paul Schittko, Liebau i. Schl. 
Anerkennung z. Diensten. 
Reichhalt. Musterkollektion 
sofort franko! 


üller 
Thorner Dienittederlage. 


Pfätz pft 
Weinberg ſirſiche 


N — oſtkolli 100 Mk. verſendet 
Ben 0 gegen Basel 


nkenhöl, 
Reuftadt a. d. a Rbeinpf. 


trockene 


Zilluer Zwiebeln 


verkau 


Marktplatz 17. ] 


Norden 


. Sartowitz. 


4256] 100 Centner ſchöne 


Auel Rosenfeldt, Montau. 
Neusser Molkerei 70 ne 


J. H. CLAUS & Co., FRANKFURT a. I. 


Spedition, Schifffahrt. 


Eigenes Lagerhaus an dem Staatsgüterbahnhof 


für Lagerung von Gütern aller Art. 

Vertheilung v. Sammelwaggons. 
Regelmässige Schiffsverladungen von und nach allen‘ Rheinstationen sowie Amsterdam, 
Rotterdam und Antwerpen im Anschluss an die Seedampfer. 966 


Speicherei u. Rollfuhrunter nehmung. 


Au- u. Abtuhr v. Gütern aller Art. 


Herren-Anzug- und 


schreiben! Grosse Muste 


Monopol-Ghevio 


Wilkes Die, 


* 


Direct von Aachen! 


weltberühmt durch prämiirte, erstklassige Tuche, liefern wir zu bekannt billig. Preisen 


uns. berühmte Spezialität, schwarz, blau, braun, 3Mtr. zum soliden 
gediegenen Anzug für Mk. 12, 
wolle und echte Farbe. Die durch uns. Bücher bewiesene Zahl von Bug” 30 000 


Kunden best; 580 n unsere hervorrage 


„ bis en 
Paletotstofle zum Taten, f Le 


rauswahl franko an Jedermann. Keine Kauf verpflichtung. 


n dbarantie für reine 
u 
de Leistungsfähigkeit 

Aachen Nr. 


107. 


> 


Tuch-Industri 


Maschinenfabrik 4. 1 


Dampfüreschmaschinen 


zeichnen sich bei hervorragend 

IE guten Leistungen durch ge- 
. ringen Kraftverbrauch aus 
Insere [3689 


Locomobilen 


haben ausziehbare Röhren; 
Kessel. selbstthätige Ex- 
| pansions- Reguiatoren, sie 
haben daher grosse Dauer- 
haftigkeit und geringsten 
Kohlen verbrauch. 


IH orsim ann, Freuss. Stargard. 


Heizkruft 
Teuer o} 


| 


ihrer 
mit P 


H. Ed. 
Sehr. Ilgner, 


Axt, Danzig, 


2 


J 


auch als Eins 
sparsamste Zimmerheizung. 


Art, welche patentirt ist. 


# Fabrikt 
zügliche Leistung und — jede Garantie; 
Riessner-Oefen durchaus nicht theuerer als Nachahmungen. 


— — Niederlagen: -- fſß.ů— 


Elbing. 
Vilh. Krause, Marlenburg. 
—— Gr — 


Dauerbrenner. Geo- 
artige Auswahl in ge- 
ältlichvon 50 bis 1000 cbm 
hem und irischem System 
ı Kachelöfon. Gesunde und 
Sichtbares 
Strahlung, Fussbodenwärmo, 
dagegen Lufterneuerung und 
bgube 


in ame 


De 


automatisch regulirbar von Grad zu Gran. 

Der Patentregulator dieser Oefen ist die erste und einzige Vorrichtung 

Um den besten und wirklich echten Ofen 
tregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle 

una C. Riessner & Co. Nürnberg ungt. Für vor- 

dabei sind diese Original- 


Ernst Döring, Osterode, 

I Adolf Lietz, Dirschau, 

\| Sonmonnd Hnjtien: Bromberg 
| — * Sohn, Thorn. 


13 
ı «€ igarren! : 
Grösstes Pa Deutschlands 
Sumatra pr. Mille v. 15— 25 M. 
do. gem. m. Brasil» 30— 38 » 
it Brasil. 30— 40 » 
Brasil m. Havanna 45— 55 
ı Havannas. . +» 50—180 » 
| Import. Manilas - 45-150 + 
Imp. ägyptische add russische 
U garettes M.4,50 bis Mk. 20 
Nichtconver ir. bereitwilligst 
umgetauscht. 
Versand unter Nachnahme 
Jos. Rapeport, Hamburg. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei. 
| mehrwöch.Probe, geg. baar od. 
!Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisy er- 
zeichniss fran:o. 12213 


— rar: 
Cokomobile 
8-10 Pferd., ſehr gut A 
ſowie eine große 


Pohr⸗Iruismaſchin 


ſteht umſtändehalber billig zu 
verkaufen. 
Otto Otto Großmann, ® Bartenſtein. 


Salzſpeck 


hat billig abzugeben 
S. Simon, Thorn. 


999290 


Ladeneinrichtung 


enthaltend Glasſchränke, Laden⸗ 
tiſche. Schreibpulte, Repoſitorien, 


iſt im Ganzen, auch getheilt, au 

verkaufen. [518 

Louis Heidenhain, Graudenz, 
Mark! 14. 


Gegr. 1862. Gegr. 1862. 
bebirgsleinen-, Wäsche- 
U. Ausstattungs- Artikel 


Bleichleinen, Halblein., Bett- 
2 e Drells, Hand., Taschen- 
ischtücher, Tischzeuge 
kabrieirt u. versend. in IE 
trefflich. dauerbatt. Qual. d 
Leinen-Versandhaus 


Gotthelf Dittrich, 


Friedland 57, Bez. Breslau, 
in jedem beliebigen Maasse. 
Muster u. Preislisten franco. 


verk. Goertz, T 
4 0 


4322 —— fetten und 


mageren 
peck 


A Ctr. 70 4 verſendet gegen 
Woch en 
N. Bomann. Thorn. 


92 


B. Kuttner 's Wurstiabrik 


Sin Ale 3ulehel 


annenrode 
309] 5 eden 


[895 


Herings- Versandt- Kesehit 


von M. Ruse hkewits, 
Danzig, Fischmkt. 22, empfiehlt 


1898er Schotten 
T. B. feinste à To. M. 18 u. 57 


. W 3 u. 24, Thorn. 173 
edium a üinfiche 
nn N esiempelt „ 7 u. 2 9 Ganz vorzügliche 

1. Pullheringe 2 u. 36. N b 
Eine e enn ; zurſtfabrika E 


bei mäßigen Preiſen. 
Preisliſte auf Wunſch franko. 
2 


Grosse Pullheringe a Fo. 1 24 


Versandt in ganzen, halben 
und viertel Tonnen geg. Nach - 
n: ahme oder vo vorherige © Cassa. 


"Musik-Instrumente |GARRETT 


tauft man am beſten und billigſten 
F nur direkt von der Fabrik von 


SMITH 
&. Co. 


ee a Bit) 
LOCOMOBILEN-FABRIK 
MAGDEBURG -BUCKAU 
Locomobilen bis 20) 
Pferdekräfte für Industrie 
und Gewerbe, beste u. spar- 
samste Betriebskraft der 
jegenwart. — 5 Jahre 


Markneukirchen 1. S., Nr. 
Kataloge umſonſt und portofrei. Prachivol 
Ailluſtrirte Kataloge über meine vorzüglichen 
Zieh barmonitas wolle man extra verlangen 


"Magdeburger Delicatess- 
Sauerkraut 


unübertroff, in Geschmack 1 Schnitt 


General- Vertreter 
Albert Bahn, 


Post- [Marienburg Wesipr. 


Eimer 1, 4a 


Bo 110Pfd. Ank, Ank. Dose 
„ 50 175 35 — 160 Catalogeete. gratis u.franco. 
Salzgurken 9.— 6.— 4— 185 __ 
Essiggewürzgurk. 15 ‚50 iz 25 / 
Piletlergurk.,klein 9.— 25 2.0 # 
Senfgurken, hart 11— 650 35 Große Velten 12 Mk. 
gr. schulttbohnen 850 4.— 4 


mit rothem, gran⸗rothem 
oder weiß⸗rothem Julet 
Ju. A. Aubert neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15.— 
Desgleichen 1½“ Aae 9 20.— 


Preisseibeeren in Raff. 7.60 
Heidelbeeren 6.80 
Perlzwiebeln, Mised-Pieles 
Vierfrucht, fst. Compot 
Pflaumen in Essig u. Zucker 9 
Pflaumenmus Lett. Ctr. 15.50 2 
Brabanter ratel Sardellen 11.50 


* g 


2883875 


Gelee, Marmelade 3.5 desgleichen 2rfchläfrig „ 25.— 
. dest Erusen, ee ab Bel, Beet. eng 
8 8 8 \ 
Früchtelt. Preislis teinel. Gefäss a oder Umtauſch geſtattet. 


Magdeb. geg. Nachn. od. vorh. Casse. @ 
Albert Keim & Co., Magdeburg, 13 


Conserven - Fabrik. 


10 000 Ge 
Sptiſe⸗Ka⸗löffeln 


Daber, Magnum bonum 


und Weltwunder. 
offerirt billigſt [4045 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Wpr. 
Kartoffel⸗Export. 


Heinrich Weißenberg, 
8 Berlin NO. Landsbergerſtr. 39, 


Preisliſte gratis und franko. 


3893] Vorzüglichen 


Tilsiter Kiſe 


oſtkolli pro Pfund 25 Pig. 
ar ere Poſten billiger, hat a 


olkerei Kl. Baumgart 
bei Nikolaiten Wpr. 


— 


Garantief.d.Feuerbuchse, 


zugeben, — gegen Nachnahme 


Purchreifenden 


auch geſchäftlich in Bromberg 
verkehrenden Damen, wird in 
der 9 Fremden» 
penſion „Damenheim auge⸗ 
nehmer Aufenthalt, gute Ver⸗ 
oflegung und jederzeit Mittags⸗ 
tiſch geboten Anmeldungen an 


„Damenheim“, 
Brom berg, Hoffmannſtraße 7. 
4615] Zwei Fböhle 


Virkenbohlen 


2, 2½ und 3 ſtark, ſowie einen 
Waggon 


„ Wirlenbretter 


t zum Verkauf 
Sonnenberg, Solabandfung, 
Jablonowo Wpr. 


8 


Einen ſtehenden 


Röhrenkeſſel 


mit 15 [) Meter Helzfläche, neu, 
offerien billigſt 13079 


hlosowski & Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und 
Ke heiihmiede, 


Große Neunaugen 


Schockbüchſe 8 Mk. unter Nachn. 
bei 5 Büchſen 7,75 Mk., verſendet 


A. Kirmes, Thorn, 
Größt. Weener Verſand⸗ 
Se ſchäft. [2116 [2116 


Kachelöfen 


weiß und farbig, Kamine 

neueſter Muſter, oſferirt 1872 
Emilieuthaler Dfenfabrif, 

Emilienthal bei Liebemühl. 


Preißliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gnmmiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & Co. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


„ Dr. kartel's 
) Danı 
Papillo- 
Nat 
(Deutſcher 
Reichs⸗ 
? Patent⸗ 
ſchu einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
nweiſung nebſt 2 Recepten u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blase witz 7. 


A Schnurrbart! 
8 Franz. Haar- 

und Bart-Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 

Erlang. ein. ſtark. 
Baar: und Bart⸗ 
wuchſes, u. l. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entſch. vor⸗ 
zuziehen, d. viele 
Dank u. Anerken⸗ 
nungsſchr. bew. 


SUN >> Erfolg garant. 
2 Dofe mt. 1.— u. 2. — nebſt Gebrauchs⸗ 
anweiſung u Sarantiefch. Derf. discr. pr, 
Nachn. od. Einf. d. Betr. (a. i. Briefm. all. 

Känder), Allein echt zu beziehen durch 


parfumeriefabr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Borgfelde. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
gegen vorzeitige Schwächer 
Broſchüre ud dieſem Gutachten 


nd W Gerichtsurtheil 
frco. für 80 Pfg. Marten. 


Paul ri adı a. Dh, 


40 39] m ſoeben —— 
dreizehnte Jahrgang von 


Der Förſter 


Kalender für 1899 


bringt an Erweiterungen eine 
Abhandlungüber Tuberkuloſe“ 
von Dr. Fel lisch, Inowrazlaw 
88 8 aus dem Geſe 
e un 

eie kritiſchen Tage des 
ahres 1899“ von Prof. 

udolf Rain Als Gratis 

beilage 


Die Milchnelwerthung 


im landwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebe des Förſters. 
Kleine Ausgabe 
in Leinwand 1.50 Mark, Leder⸗ 

band 2 Mar 
Große Ausga 
in N 3 
band 


aun Röthe dien 


Graudenz. 


a Leder⸗ 


1 


